
er Ausgabe SS liegen heute die „Kochbrunnengerstev " bei.
' Durch unsere Trägerinnen und Agenturen ! Aus-

A: B0 Psennig monatlich , .' .50 Mark vierteljährlich : Ausgabe s
LSlennig monatlich. 1.05 Mark viertetjährl !» (Znltellgcüllhr monar-
r“, io Pfennig ) . Durch die Polt : Ausgabe » : 60 Psennig monatlich,
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Wiesbadener
Anzcrgenvrene : die einspaltig« Zeile oder d« «n Raum aus

Stadtbezirk Wiesbaden 20 Pf ., von auswärts 25 Pl ., finanzielle Anzeigen
30 Pfg . Im Nekiameleil : die Zeile aus Stadtbezirk Wiesbaden 75 Plfg.,
von ausw . 100 Pf . Rabatt nach aufliegenbem Darts . Für Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wirb keim Garantie über¬
nommen . Bei zwangsweiser Beitreibung der Jnsertionsgebühren durch
Klage , bei Konlursversahcen usw . wirb der bewilligte RabaU hürsällig.

General
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^7I -Hbonnent des Wiesbadener G ^ ieral -AnzeigerS (Ausgabe AI ist mit OOOMort gegen Tod durch Unfall , jeder Abonnent »es Wiesbadener General -Anzeigers , der auch die bumoristische Wochenbeilag« . » ochstrurmen
Witter" (Ausgabe bezieht, insgesamt mit 1000 Wirk aus den Todes - oder Ganz -Jnvaliditätssall insolge Unfall bei der Nürnberger Lebensversicherungs -Bank versichert. Bei den Abonnenten der „Kochdrunnengeistec" gilt , soweit
kieielb-n verheiratet find, unter den gleichen Bedingungen auch die Ehefrau als versichert, so datz. wenn Manu und Frau verunglücken sollten , je 1000 Mart , insgesamt also MOV «Wart zur Auszahlung gelangen . Jeder Unfall ist
tonnen einer Woche der Nürnberger L̂ cnSvcr .ichcrungs -Banl anzuzeigen . der Verletzte hat sich innerhalb 24  Stunden nach Bern Unsall in ärztliche Behandlung zu begeben . Todesfälle müssen sofort , spätestens »der innechalt ! 48 Etu»

«ach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden . Uever die Voraussetzungen der Versicherung geben die Versicherungsbedingungen Aufschluß, die vo« Verlage oder direkt von der Nürnberger LebensverstcherungKbank ru beziehen ftM

-kr . 35. Freitag » den 10. Februar 1911. 26. Jahrgang.

Die heutige Ausgabe nmsaht 10 Seite»

Das Neueste vom Tage.
Das Besiuden des Kaisers.

Berlt » . 10 . Febr . Die Erkältung
Kaisers »erläuft regelmäßig.

Lk. Kaiser ist s t e b e r f r e i , mutz aber noch
tteig* Tage das Zimmer hüte « .

Aus dem Buudesrat.
Berli « , 10. Febr . In der gestrigen

Sitzung des Bundesrates  wurde dem
vom Reichstag angenommenen Entwurf des
Z u w a chs st e u e r g e s e tz c s zugestimmt.

Berusuug ins Herrenhaus.
Dortmund , 10. Febr - Auf Präsentation

der Stadt Dortmund wird durch Allerhöch¬
sten Erlaß der Oberbürgermeister Dr . E i ch-
hoff auf Lebenszeit ins Herrenhaus
berufen.

Singers Nachfolger.
Berlin , 10. Febr . Wie der „Vorwärts"

meldet, wurde Molkenbuhr  anstelle
Zingers zum Vorsitzenden  der sozial¬
demokratischen Reichstagssraktion g e -
wählt. Bebel und Molkenbuhr sind Vor¬
sitzende mit gleichen Rechten-

Die elsaß -lothringische Verfassung.
Berli « , Id . Febr . In der Reichs¬

tags - Kommission  für die Verfassung
von Elsaß-Lothringen wurde die Erhebung
der Reichslande zu einem selbständigen
Bundesstaat  und seine Vertretnng im
Buudesrat beschlossen.

Das Ergebnis der Weltausstellung.
Brüssel, 10. Febr . Das finanzielle

Ergebnis der Weltausstellung  ist
ein Defizit von 1446 000 Francs . Hier¬
von hat die Regierung eine Million , den
Rest das Allsstellungskomitee zu tragen.

Keine Zareureise.
^ Petersburg , 10. Febr . An zuständiger
Stelle werden die Gerüchte über angebliche
Reisepläne des Zaren als Kom¬
bination bezeichnet . Es wird mitgeteilt,
daß ein Reiseprogramm des Zaren für dieses
sahr überhaupt noch nicht fe st gesetzt
worben ist.

Eine Spionin.
Lemberg,  10 . Febr . Die Polizei ver¬

wüstet«  eine elegante Dame , die i « Dieu-
«e» der russischen Militärbehörde
i» Galizien eine umfangreiche Spio¬
nage  betrieb.

Das österreichische Heeresbudget.
Budapest, 10. Febr . Der Heeresaus-

'wuß  der Ungarischen Delegation nahm das
*j/uKttänUttt un5 5ä § fPrfrAnrhinrtrlmn
k.n^ " - Bndgetsoecotte a« .
B Die Kronprinzeufahrt.

Eutta. 10. Febr . Der deutsche Krön-
J,;,8* begrbt sich am 14. Februar von hier
»rm * Eisenbahn nach Goalanda  und

*,cr  Dampfer nach der Ganqes-
^ °ung Von dort kehrt er am 22 . Februar
^ Kalkutta zurück.

-Keine russische Anleihe.
1» 10. Febr . Der Vorsitzende
Sl,v - - Oet -Kommisston der Reichsduma,
fu,s,. £ e l.eit Jo , erklärte , daß im Staats-

^ Einnahmen  die ordentlichen
J°? E>entlichen Ausgaben um nicht

Zwanzig Millionen überste i-
>ri k- Von irgendwelcher Anleihe

lerne Re - e.
« Aus dem Pestgebiet.

^ft/Ersburg.  10 . Febr . Nach de»
deM elngelausencn Meldungen aus
g,,, ^ ZEblet , st » och keinerlei Rück-

konstatieren . In M u k-
«igli« ^ Slich 40 Menschen , in A s « h o

Extraordinarium des
in der Spezial-

« *“*"f ®°0f?£nSnS»?-r fU?mf r;
„ rehe.,̂ 'e persische Regentschaft.

10- Febr . Die ossizielle N . „ .
^ deA l  R egrerungsgeschäfl

ebe

1I« t ~ *f101? e11- « »lujciiicnu
^ÄWiLLtgketten zu regeln.

wird in den näi
Anscheinend sind nv

hi « onL ^ -°ra ' « der Türkei.
?' » » stnd " t ' n ° pel.  10 . Febr . In M
»? 8 k« na - » -!8 . b,s 81. Januar 40 El
^ »lrra ^ uud 18 Todesfälle  .vorgekommcn.

kommunale Sorgen.
Eine H e r a b m i u ü e ru n g der K o m -

m unalsteurrn  ist der sehnlichste Wunsch aller
Gemeindeglieder in Stadt und Land , und dis
übergroße Höbe dieser Abgaben erweckt auch bei
den Negierungen aller Bundesstaaten die Ueber»
zeugung , daß auf dem kommunalen Finanz»
gebiete Reformen immer notwendiger werden.
Nachdem den Gemeinden durch den Reichs-
umsatz stemvel und die Reickszuwacks-
steuer  wichtige Steuerauellen entzogen sind , ist
die Möglichkeit noch geringer geworden , die Kom-
munalsteuerzuschläge herabzusetzen , und im Ge¬
genteil droht manchen Gemeinden die Wahr¬
scheinlichkeit. daß eine Erhöhung der Abgaben
an die Kommunalverwaltung stattfinden muß.
Die Summe der Kulturaufgaben und der An¬
forderungen für die moderne Entwickelung der
Straßen , Wege und Verkehrsmittel ist so groß
und wirb voraussichtlich in Zukunft noch der¬
artig wachsen, daß an eine wesentliche Ein¬
schränkung der Ausgaben nicht gedacht werden
kann . Es werden also andere Mittel gefunden
werden muffen , den Gemeindesäckel auszufüllen
und diejenigen Steuerzahler , die schwer an ihrer
Bürde zu tragen haben , zu entlasten.

Die Budgetkommiffion des preußischen Ab¬
geordnetenhauses hat begonnen , sich eingehend
mit der Kommunallteuerfrage zu befassen , und
ivenn di« Aussichten , die Finanzminister Dr.
Lentze eröffnet «, zunächst auch wenig tröstlich
klangen , so erfuhr man doch, daß die Regierung
den veränderungsbedllrftigen Zuständen ihr
Augenmerk ernstlich zuwendet . Bestimmte Vor¬
schläge vermochte der Minister allerdings nicht
zu machen, doch er bekundete den Willen , neue
Steuerauellen  für die Ge¬
meinden zu finden , und da der Mi¬
nister mit den Aufgaben der Kommuiialbehördeii
vertraut ist , so darf man an seinem Interesse
für di« Sacke nicht ziveifeln . Durch das Gesetz
vom 26. Mai 1909 ist die preußische Staats-
regierung gebunden , dem Landtage von genann¬
tem Termine ab innerhalb dreier Jahre neue
Steuergesetze vorzulegen , und anläßlich dieser
abermaligen Finanzreform ivird dann der Ver¬
such gemacht iverden , auch das Kommunalsteuer¬
wesen zu verbessern.

Stadt und Land haben sich also in Preußen,
wie überall , mit Geduld zu wappnen und in¬
zwischen selbst eifrig nach Hebung ihrer finan¬
ziellen Kräfte auszuschanen . Wie das Reich , die
Bundesstaaten und die Industrie , so haben auch
die Großstädte und die kommunalen Verbände
gewaltige Schulden kontrahiert . Staat und In¬
dustrie finden den großen Weltmarkt für sich
offen , aber die Gemeinden sind meistens auf den
lokalen Markt angewiesen . Das erschwert beit
Absatz der Papiere und verhindert eine allge¬
mein « Börsengängigkeit . Die Kurse werden ge¬
drückt und die Kommunen geschädigt . Diese Miß¬
stände werden allgemein empfunden , und cs ivird
nach Möglichkeiten zu ihrer Beseitigung gesucht.
Als solche sind verschiedene sogenannte kleine
Mittel , wie die Anlegung von Stadt - Sckuld-
büchern , empfohlen worden . Aber kleine Mittel
genügen nicht . Ebensowenig hilft der Rat . die
Kommunalverschuldung zu verlangsamen , denn
die dringenden Anforderungen sind da und
wollen erfüllt fein.

Das Nebel liegt in der großen Zersplit¬
terung der Ko  m m u n a l s chu l d e n.  und
darum ist mit eiserner Energie das Ziel zu ver¬
folgen , für die bisherige Ueberzahl der verschie¬
denen Kommunalobligationen einen einheitlichen
Anleihemarkt und ein beouemeres Anleihepavier
zu schaffen. Durch eine zweckentsprechende Orga¬
nisation des Kommunalkredits wird am ehesten
eine Besserung der Finanzverbältniffe der Ge¬
meinden erzielt.

Die Finanznot der ländlichen Gemeinden be¬
ruht hauptsächlich auch noch in den Mängeln der
Steuerveranlagung . Wenn Finanzminister Lentze
jetzt auch in der Budgetkommiffion des Abgeord¬
netenhauses erklärte , daß über grundsätzliche
Aendernngen im Einsckäbuiigswescn ein Staats-
ministerialbeschlnß noch nickt vorliege , so bestellt
doch kein Zweifel , daß neue Richtlinien gezogen
werden sollen . Neben der Staatsbilfe wird das
Finanzwesen der Gemeinden aber auf die Selbst-
hilse angewiesen sein , und die sicherste Stener-
auelle bildet immer die Leistungsfähigkeit im
Geiverbc und in der Landwirtichast . Gcsnnbc
Maßnahmen für bereit moderne Fortentwickelung
schaffen die znoerläffigste Steuerkraft»

Rundschau.
Kaiser Wilhelm und Viktor Emanurl.

Wie in Rom bestimmt mitgeteilt wird , reist
König Viktor EManuel  Anfang März nach
Venedig , wo er eine Begegnung mit dem
Deutschen Kaiser  anläßlich dessen Ein¬
schiffung nach Korfu haben wirb . Dagegen wirb
zu den Gerüchten , Kaiser Wilhelm werde auf
seiner Reise auch Rom berühren und dem
Papst einen Besuch abstatten , offiziös erklärt,
daß wie in früheren Jahren nur ein Aufenthalt
in Korfu geplant und alle an diese Reise ge¬
knüpften Kombinationen unzutreffend seien.

Der neue Gesandte in Peking.
Ter an Stelle des Grafen v. Rex rum deut¬

schen Gesandten in Peking  ernannte
bisherige Ministcrresident für Bolivien v.
Haxthausen,  ist im Jahre 1858 in Lauen-
burg geboren . Er trat als Gericktsaffeffor im
int Jahre 1888 zur Vorbereitung auf die kon¬
sularische Laufbahn in das Auswärtige Amt ein.
Im folgenden Jahre wurde er der Gesandtschaft
in Hamburg überwiesen und ist hier bis 1891
tätig gewesen . Rach erneuter Beschäftigung im
Auswärtigen Amt verwaltete er 1892—1894 die
Konsulate Marseille , Varna , Krakau . 1895
wurde er als ständiger Hilfsarbeiter ins Aus¬
wärtige Amt berufen , wo er 1897 zum Vor¬
tragenden Rat ernannt ivurde . Im Jahre 1900
unternahm Herr v. Haxthausen die Vertretung
des Mmrsterresidenten in Port au Prince . Am
Ende dieses Jahres wurde er zum Geiieral-
koninl in Warschau , 1904 zum Generalkonsul in
Amsterdani , 1906 zum Ministerresidenten in
Bolivien ernannt . Im letzte» Jahre war «r im
Auswärtigen Amt tätig.

Hilfskaffengesetz.
Der Gesetzentwnrf  über die Auf¬

hebung des Hilfskassengesctzes
ist dem Reichstage zugegangen . Durch diesen
Entwurf wird das Gesetz über die einge¬
schriebenen Hilfskasien aufgehoben und die
bestehenden eingeschriebenen Hilfskasien wer¬
den unter die Bestimmungen des V e r s i ch e-
r u n g s a n f s i ch t s - Gesetzes  gestellt.
Durch die Aufhebuua des Hilsskassengesetzes
glauben die verbündeten Regierungen den
bei manchen Hilfskassen beobachteten Miß-
stünden begegnen zu können . Da die Bezie¬
hungen der eingeschriebenen Hilfskaffen zur
reichsgesetzlichen Ilrbeiterversicherung in der
Reichsversicherungsordnilng geregelt worden
sind , so bleibt sür den Entwurf itvch die Re¬
gelung der Stellung der Hilfskassen sdem-
nächst Ersatzkassen ) zur staatlichen Aufsicht
und , soweit nicht die besonderen Beziehungen
zur reichsgesetzlicheu Krankenversicherung in
Betracht kommen , die Regelung ihrer inne¬
ren und äußeren Verfassung . Ferner regelt
der Entwurf die Berhältnissc der Hilfskassen
insoweit , als sie der Versicherung von Per¬
sonen dienen , die nicht der reichsgesetzlicheu
Krankenversicherung unterliegen , oder als
sie von vcrsicherungspslichtigen Personen
nur als Zuschntzkassen benutzt werden - .

Reichsivertzuwachssteuer.
Zu dem vom Reichstage in dritter Lesung

angenommenen Entwurf einer Reichs-
w e r tz uw ach öfte ue  t wird uns vom „Ver¬
bände Deutscher Waren - und Kaufhäuser " u . a.
geschrieben : Wenn auch der vom Reichstage defi¬
nitiv angenommene Gesetzentwnrf erhebliche
Mtldernngen und Bebefferunge » anfzuweisen
hat , so bleibe » doch die grundsätzlichen Bedenken
gegen dieses Gesetz großenteils bestehe ». Die
Wertzmvachssteuer muß ebenso ivie die Unisatz-
steuern die Verkäuflichkeit des Grund und Bo¬
dens und der Häuser erschweren , ohne die Be¬
strebungen der Bodenreformer auf Rtederhal-
tung der Preise von Grund und Boden fördern
zu können : jede Steuer muß im allgemeinen
verteuernd wirken , wenn nicht das Angebot die
Nachfrage dauernd »reit übersteigt . Im Durch¬
schnitt aber ist die Nachfrage nach Grundstücken
größer als das Angebot . Der Käufer wird
also in den meisten Fällen die Steuer tragen,,
sodatz der Endeffekt solcher Grund - und Boden-
steuern — auch ans dem Wege , daß die Bautätig¬
keit durch sie gehemmt wird — die Verteuerung
der Mieten sein nuiß . Ein anderes schweres
Bedenkcil gegen das vorliegende Gesetz ist seine
außerordentliche Kompliziertheit . Eine große
Anzahl vo» Paragraphen wird der Dnrchfiih-
runa des Gesetzes sehr erhebliche , ja fast nn-
überwiudliche Schwierigkeiten bereiten » Bor
allem aber wird man die Frage answerken
muffen , warum man sich überhaupt auf diesen
ebenso irnerfreulichen wie schwächlichen Notbebelf
eingelassen bat , anstatt die günstige Gelegenheit
luahrzunchmen , zur endgültigen Regelung der
Rcichssinanzen die einzig richtige , wirksame und
gerechte Steuer , nämlich die R e ich s r rh-
schastsstcuer,  durchzubringen . *» - ' "'

Privatangcstellten -Bersichernug.
Zu dem Entwurf des Versicherungs-

Gesetzes für Ange st eilte  haben hi«
vom Zentralverband der HandlungSgehilsei;
und Gehilfinnen einberufenen Bersannnlun,
gen kaufmännischer Angestellter wie folgt
Stellung genommen : Der Borentwurf b«ß
Versicherungsgesetzes für Angestellte ent,
spricht keineswegs den Hoffnun¬
gen und Wünschen  der HandlungSgehtl-
fen . Die tm Entwurf vorgesehenen Lei¬
stungen an Invaliden -, Witwen - und Wai¬
senrente sind viel niedriger , alS die Ange-
stellten nach den bisherigen Erklärungen r«
Reichstage und nach der Denkschrift des.
Reichsämts des Innern vom 11. Juli 1908
erwartet haben . Unbedingt notwendig ist:
daß die Renten wesentlich erhöht werden , dq
sie in Sen unteren Beitragsklaffen noch hin¬
ter den Leistungen des gegenwärtigen Jn^
valiöenversicherungs -Gesetzes zurückbleiben.
Die zehnjährige Wartezeit , die der Ver¬
sicherte zurücklegen soll , ehe er für sich oder
seine Angehörigen überhaupt Ansprüche an
die Versicherung hat , ist entschieden zu lang.
Selbst die nur fünfjährige Wartezeit , die
vorübergehend für das Uebergangsstadium
nach Inkrafttreten des Gesetzes gelten soll,
erscheint reichlich bemessen . Der Umstand-
daß der Entwurf des Sonderversicherungsge -s
setzes in bezug aus die Rentenhöhe und die
Selbstverwaltung so wenia den Erwartungen
der Angestellten entspricht , muß dazu anspor¬
nen , mit aller Kraft für den Ausbau der
Reich sver siche rungsordnung  hin¬
sichtlich der Invaliden - und Hintcrbliebenen-
versichernng zu wirken.

Der kausmännische Arbeitsmarkt.
Nack dem „Reichsarbeitsblatt " ist auch im

letzten Viertel des abgelaufenen Jahres der An¬
drang st e l l e >n s u che n d e r Handlungs¬
gehilfen  zu den Arbeitsnachiveisen zurück-
g e g an  g en . Das Jahresergebnis der kauf¬
männischen Stellenvermittlmig muß nach . de»
anltlicken Zahlen des „Reichsarbeitsblattes " als
verhältnismäßig günstig  bezeichnet werden.
Für männliche Handlungsgehilfen wurden im
Jahre 1910 bei de» Bereineii , di« ihre Ergeb¬
nisse dem „Reichsarbeitsblatte " Mitteilen , 60 721
offene Stellen angemeldet , gegen 52 893 im Vor¬
jahre . Das ist eine Steigerung der
Stellenangebote  um 14,8 Prozent . Die
Zahl der (übrigens nur zum kleineren Teile
stellenlosen ) Beiverber hat sich dagegen um 4
Prozent vermindert . Sie betrug 1999 75 611 unb
1910 nur 72.571 . Von den Bewerbern brachten
die Vereine 23 694 in Stellung , gegen 20 310 im
Jahre vorher.

Deutsch -russisch« Verhandlungen.
Der „Dailv Telearavh "-Korresvo »dent mel¬

det aus Petersburg , daß angenblicklich die rus¬
sisch - deutschen Unterhandlungen
r u b e n . Das bedeute aber nicht, daß sich irgend
eine diplomatische Schwierigkeit eingestellt habe,
sondern die rnssische Regierung sei damit be¬
schäftigt , die verschiedenen Eisenbahnlinien , die,
Rußland in Persien zu bauen gewillt sei, auszn-
arbeiten . Diese Arbeit der russische» Regierung
sei schwierig , da Persien «in armes Land ist , in
dem weder Handel » och Industrie blüht . Daher
ivürde diese Eisenbahn mehr strategischen als
finanziellen Wert habe ». Diese Gründe haben
die Regierung auch bestimmt , deutsch« Bahnen
nicht von Privatuiiternebmimgen bauen zu
lassen , sondern in Regierungsregie »n nehmen.
— Man kan» diese Nachricht als absolut richtig
bezeichnen . Die allgemeine Ansicht gab der
deutsch -russische» Abmachung eine zu große
Wichtigkeit . Wie ein ausländischer Diplomat
versichert , sind die Besprechungen zwischen
Teutschland und Rußland nur in der Absicht be¬
gonnen morden , den Russen einen Anteil a»
der Bagdadbabn  zu sichern. Eine gegen
die Tripel -Entente gerichtete Spitze haben diese
llnterhandlnngen durchaus nickt, im Gegenteil,
man sieht in Deutschland und Rußland die
Tripsl -Entente mit Wohlwollen an.

Ein Wendepunkts
Im Pariser „Moniteur offtciell de evm-

merce " veröffentlicht Pindaud einen Bericht
über die wirtschaftliche und k o m m e r-
Sielte Lage Deutschlands.  Er kommt
zu folgendem Ergebnis : Deutschlands Na¬
tionalvermögen  erfährt jährlich eine»
Zuwachs  von fünf Milliarden . Diese Tat¬
sache ist eine Folge der Sparsamkeit . Be¬
weis : die Geschäftslage der Sparkassen - Be¬
trachtet man weiterhin den immer mehr an¬
wachsenden Unternehmungsgeist — Beweis:
die erfolgreiche Tätigkeit der Banken — und
stellt man diesen beiden Tatsachen die Ab¬
nahme der Geburtenzahl in Preußen , die
erst kürzlich amtlich sestgcstcllt wurde , gegen¬
über , so muß man cinsehen , daß Deutschland
an einem Wendepunkt feiner Wirtschaftsge«



schichte steht. Bisher konnte Deutschlands
Nationalreichtum mit den Worten charak¬
terisiert werden : „Wenig Geld und viel Krn-
der" , jetzt scheint es sich nach einer ,len-
derung zu sehnen , die durch Verminderung
seiner Fruchtbarkeit und die Vermehrung
seines Kapitals angezeigt wird . — Die
Schlußfolgerungen der Franzosen muten et¬
was gewaltsam an . Immerhin sollten ne un¬
seren Volkswirten und State,tikcrn Ge¬
legenheit zur genauen Nachprüfung geben,
die schon im Hinblick auf die wohlve . anme
Entwickelung in Frankreich sicher von
Interesse märe.

Die militärische Entente.
Ueber die m i l i t ä r i sche u A b m a chu n g e »

der britisch - russisch - f r anzosi , che u
Entente  wird den M. R. N. nach Erkundigung
an zuständiger Stelle gemeldet: Tatsache —
übrigens eine längst bekannte Tatsache — in es.
daß französische und britische hohe Oniziere
ebenso wie französische und russische, früher auch
britische und russische, di« militärischen Möglich¬
keiten eines Zusammenwirkens ihrer Ltrcit-
kräfte zu Wasser und zu Lande wiederholt durw-
gesvrochen haben. Dah diese Konsereiizeû ihre
Spitze gegen Deutschland und Oester¬
reich - U ng  a t u gerichtet haben, wird nicht zu
widerlegen sein, selbst wenn man annehmen
sollte, daß es sich dabei in erster Linie um eine
„Abwehr" von Angriffen gehandelt haben sollte.
Nichtig wird auch sein, daß die Teilnehmer au
diesen Besprechungen die Ergebnisse schriftlich
fixiert und ihre Aufzeichnungen gegenseitig aus-
aetauscht haben. Aber zu bestreiten ist, dag diese
Niederschriften jemals die Unterschriften der
verantwortlichen Minister der beteiligten Lander
gefuirden hätten . Wenn daher der britische Mi¬
nister des Auswärtigen . Sir Edward Greu,
dessen Erklärungen über die äußere Politik
Großbritanniens unmittelbar bevorsteben. m
seiner Rede auf Anfrage aus dem Hauie feit-
stelleu sollte, ihm sei von solchen amtlichen und
bindenden militärischen Abmachungen nichts be¬
kannt. so wird das dem Wortlaut nach völlig zn-
treffen . Nichtig ist ferner nnzweiselhaft. da» die
britische Regierung sich völlig freie Sand Vor¬
behalten hat, jedwede Verhandlungen mit
Deutschland zu führen.

Deutscher Reichstag.
123. Sitzung v»m 9. Februar.

Die zweite Lesung des Eerichtsvcr-
f a s s u n g s g e s c tzc s wird fortgesetzt beim
tz 77. der das Laien -Element in d,c Straf¬
kammern l . Instanz cinführt , und zwar drei
Schöffen neben »wer Richtern , dagegen
bleibt für die Berufungs -Instanz nach den,
Kommissionsbeschluß übereinstimmend mit
der Regierungs -Vorlage das Laien -Element
wie bisher ausgeschlossen . Die Abgg . Dr.
Müller -Meiningen ifr . Vp .j und Gro¬
ber (Ztr .i beantragen das

Laien -Elemcut
auch für die Berufung , und zwar wie tn der
ersten Instanz mit drei Schöffen neben zwei
Richtern . Die Sozialdemokraten verlangen
in ihrem Anträge sowohl für die 1- wie für
die Berufungs -Instanz vier «schönen neben
dem Vorsitzenden Berufsrichter . ,

Abg . Dr . Wagner (Koni .j : Unsere end¬
gültige Stellungnahme hängt ab von den zu
erwartenden Erklärungen der verbunvetcn
Regierungen . Keine Justiz der Welt ist un¬
parteilicher als die deutsche. Redner wendet
sich gegen die weitere Einführung des Lmen-
Elements in die Rechtspflege^

Abg. Gröber (Ztr .it Der Vorredner
hätte konsequenter Weise die Abschaffung der
Schöffcn -Institution beantragen müssen . Das
konnte er aber nicht, denn wir haben bekannt¬
lich mit den Strafkammern ganz befric-
diaende Erfahrungen gemacht. ^ .

Abg. Bassermann (Rat .) : Bel Ge
werbegerichten und Kammern für Handels¬
sachen' haben wir mit dem Laienelement die
besten Erfahrungen gemacht. Das proiektiextc

Dreirichter -Kollegrum
ist so ziemlich die schlechteste Organisation , die
man sich denken kann . _ . o _

Abg. Staat Sagen (Soz .j : D,e,es Drer-

männer -Kollegium ist der denkbar reaktio¬
närste Vorschlag . . .

Abg . Müller -Mernrngen (fr . Vv -i- Die
Lehrer sind das beste Material zu schoften
und Geschworenen . Man sehe aber nicht nach
Religion und politischer Tendenz.

Staatssekretär Dr . Lisco:  Das « chlcksal
des ganzen Gesetzes hängt von diesem Para¬
graphen ab . Die Zuziehung des ^ aien -Ele-
mentes in 1. Instanz ist auch der Regierung
erwünscht . Ich bitte alio , es in dieser Be¬
ziehung beim Kommrssio nsb es chlnn zu belas¬
sen. Anders als ln der 1. Instanz lieg » es
aber in der ,,

Berufungs -Instanz . 0
Hier handelt es sich nicht um ein eigentliches
Ermittelungsverfabren . sondern um erne
kritische Methode und da wolle » wir aller¬
dings die Laien fernhalten . In Schöffen - und
Geschworenengerichten haben sie sich bewahrt.
Darum sollen sie auch in die Strafkammer,
also in sämtliche Sachen erster înitanz.
Das Laien -Element in der Bcriumigs -In-
stanz ist für die Regierung unannehmbar.
Es wäre tief zu beklagen , wenn wegen einer
einzigen Bestimmung die ganze Vorlage
scheitern sollte. , ,, , .

Abg . Var e n horst (Rv .) stellt sich na¬
mens seiner Parteifreunde aus den Stand¬
punkt der Regierung . Die Nachprüfung der
Rechtsfrage in der 2. Instanz geschehe am
besten durch geschulte Richter.

Abg . Gräfe (w . Back: Die Linke ver¬
langt zu viel . . _ „ .

Preußischer Iustizminister Dr . Be,e-
le  r : Es liegt in der Natur der sache . das
in der 2. Instanz die Laicn -Bcurtcilung der
Rechtslage vollständig

von den Juristen abhängig
sein würde . Durch Zuziehung des Laicn -Elc-
ments zur 2. Instanz würden wir also dahin
kommen , daß die Entfchcidnoa der 2. Instanz
keineswegs den Anklang findet , den viele
Herren davon erwarten . Wir können die
Verantwortung nicht übernehmen , die wir
unS ausladen würden , wenn wir der Zu¬
ziehung der Laien zur Berufungsinstanz zu-
stimmteri . (Beifall rechtst , .. . ...

Abg . Wcrller (Rfp .i tritt für die Schöf¬
fen in der Berufungsinstanz ein . Nach wei¬
terer Debatte , an der sich noch die Abgg.
Wellstein (Ztr .l , Wölzel (Natl ) .
P i e tzs ch (Soz .f und D o v e (fr . Bp .j betei¬
ligen , wird ein Antrag ans Schluß der Dis¬
kussion angenommen . Tie Abstimmung er
folgt erst heute.

Freitag : Wcitcrberatnng.

Der strittige Termin.
Während die' Frist , die dem gegenwärtig

tagenden .Reichstag noch gegeben ist, mit raschen
Schritten sich ihrem Ende nähert , erfüllt schon
die Sorge um den nächsten die oolitischen Ge¬
müter . Hinter den oolitischen Kulissen finden
gegenwärtig sehr lebhafte Kämpfe um den kom¬
menden Wahltermin  statt . Deren Beginn
liegt schon monatelang zurück. Aber noch vor
wenigen Wochen schien man an de» maßgebenden
Stellen feit entschlossen' zu sein, den jetzigen
Reichstag solange wie möglich hintereinander
zur Erledigung der ihm noch vorliegenden Ge¬
setzentwürfe zusauimenzulialtcil, ihn gegen Ende
Juni zu schließen, im Oktober formell auizn-
löien und die Neuwahlen für die erste Hälfte
des November anzubcraume », so-daß der neue
Reichstag in den ersten Dczcinbertagcu eröffnet
werden könnte.

Inzwischen sind aber einilußreiche Persönlich¬
keiten der gegenwärtigen Mehrheit bemüht ge¬
wesen. die entscheidenden Stellen für ihre Auf¬
fassung zu gewinnen, daß der Zeitvunkt für die
Neuwahlen so weit wie irgend möglichh inan s-
geschoben  werden müsse, weil unter den ob¬
waltenden Verhältnissen Wiilterwahlen nach
jeder Richtung Herbstwahleu vorzuziehen seien.
In erster Linie wurde hierfür der Gesichtsvunkt
geltend gemacht, daß die in weiten Kreisen wegen
der Finanzreform und wegen anderer Vorgänge
auf dem Gebiete der inneren Politik herrschende
Mißstimmung im Laufe der Zeit mehr und mehr
abflaue und daß schon deshalb der Wahltermin
soweit irgend möglich hinausgcschobcn werden

sollte. Ferner wurde darauf hingewiesen, daß
bei Hcrbstwablen die ländliche Bevölkerung in¬
folge der noch andauernden Erntearbeiten und
der Winterbestellung vielfach verhindert wäre,
sich an der Wahlbewegung zu beteiligen, während
sie bei Winterwahlen dazu ausreichende Zeit
haben würde.

Diese Argumentation soll nun , wie cs beitzt.
ihre Wirkung nicht verfehlt und dazu geführt
haben, daß man maßgebenden Orts von der ur-
svrünglichen Absicht wieder abgekommen sei und
sich, wenn auch vielleicht noch nicht endgültig, ent¬
schlossen habe, die Neuwahlen nach Möglichkeit
hinauszuschlcben. Man wurde demnach den
Reichstag im Mai oder Juni bis Oktober ver¬
tagen, ihn dann noch einige Wochen die vorhan¬
denen Reite aukarbciten lassen. Mitte Januar
1912 würde dann der Reichstag, dessen Mandat
erst am 25. Januar 1912 abläuft , formell auf¬
gelöst und der Termin der Neuwahl auf den
21. oder 22. Februar 1912 anberaumt werden.
Ter neue Reichstag könnte dann am 8. März
zusammentreten und bis zuni 1. Avril ein Etats¬
notgesetz bewilligen. Februarmahlen haben schon
zweimal itattgesunden . am 21. Februar 1887 die
sogenannten Sevtennatswahlen . die so überaus
günstig für die Regierung ausgefallen sind, und
am 20. Februar 1890, wo allerdings Fürst Bis¬
marck persönlich eine Niederlage erlitten bat. die
zu seinem Sturz mit beigetragen hat . Bon
liberaler Seite wird dagegen geltend gemacht,
daß es für die bürgerliche» Parteien wohl kaum
eine» ungeeigneteren Termin geben könne, als
einen in den Wintcrmonat Februar fallenden.

So kämpfen die beide» entgegenstel,enden
Auffassunge» hinter den Kulissen lebhaft wider¬
einander . Augenblicklich neigt sich die Schale,
wie gesagt, entschieden zugunsten der Februar-
wahlen. für die noch ins Gewicht fällt , daß der
besondere Wunsch des Reichskanzlers , der jetzige
Reichstag möchte noch möglichst viel vositive Ar¬
beit zustande bringen , eher Aussicht auf Er¬
füllung hätte , als wenn der Schluß der Tagung
bereits vor Beginn des Sommers cintreten
müßte. Gegen Februarwablen aber scheinen uns
noch zwei gewichtige Umstände zu forschen: ein¬
mal daß durch sie die Weihnachtszeit für alle
in der Wahlbewegung stehenden eine schwere
Störung erleiden würde , und dann, daß die erste
Tagung des neuen Reichstags nur sehr kurz
und iniolgedessen ziemlich unfruchtbar sein
würde. _ _

Die Wucht der Zahlen.
Noch sind die genauen Ergebnisse der letzten

a l l g e m e i n e n V o l kS z ä h l n n g nicht be¬
kannt. soweit sie sich aber bisher übersehen lassen,
haben sie eine Bestätigung des Anwachsens
der Bevölkerung  des Reichs i» dem bis¬
herigen Tempo gebracht. Besonders aut Grund
der Geburtenabnahme , die bereits feit mehr als
gehn Jahren sich bemerkbar gemacht hat. war
von manche» Seiten darauf geschlossen worden,
daß sich allmählich der Bevölkerungszuwachs ver¬
langsamen werde. In einem ,'väteren Zeitraum
mag auch eine solche Konseouenz cintreten . Vor¬
läufig aber ist diese volkswirtschaftliche wichtige
Tatsache durch die Verlängerung des durch¬
schnittlichen Lebensalters im. Deutschen Reich
ausgeglichen worden . Tie sozialen und wirt¬
schaftlichen Fortschritte , vor allem auch die Ber-
besiernngen aus hngiciiischcm Gebiet traten ,n
dieser Steigerung der Lebensdauer simisailig
hervor . Auch kommt dazu, daß es bisher mög¬
lich gewesen ist. den Ueberfluß der Bevölkerung
im eigenen Lande zu beschäftigen. Die Aus-
wandernngsziffcr hält fick auf einem im Ver¬
hältnis zur Gesamtbevölkerung noch niedriger
Niveau . Das alles wirkt zusammen, um die
Bevölkerung auch weiterhin steigen zu lassen.

In P r c u ß e n ist jetzt als prozentuale Zu¬
nahme der Bevölkerung in den letzten fünf
Jahren 7,68 Prozent  ermittelt worden. Das
würde, aus das ganze Reich berechnet, einen Gc-
samtznwachs von annähernd fünf Mil¬
li  o n e n ausmachen, so daß dann die Bevoltc-
rung des Reichs annähernd auf 65 Mil¬
lionen Mensche  n geschätzt werden müßte.
In den vierzig Jahren , die nun das neue Reich
besteht, macht das eine Steigerung von 25 Mil¬
lionen aus . sodaß wir jetzt in Menschen um

militärisches Ueber gewicht  über fcS
Länder , das ja auch auf industriellem wie ^
politischem Gebiet zum Ausdruck kommt. Alle,
dings tut es ja die Bevölkerung nicht glich,'
Rußland wächst noch viel stärker als das de«'
,' che Volk, aber es hat wegen feiner rückständige«
Volksbildung und wegen seiner mangelhas,'
Verwaltung nicht annähernd das gleiche Ge«jO
wie das Deutsche Reich in die politische
schale zu werfen . . ,

Der Volkskraft nach  dart das Dcutjch,
Reich, zumal in Verbindung mit denr befrei«,
deten und verbündeten Oesterreich, die erst-
Stelle in Europa  beanspruchen . Aber
einzelnen hat sich natürlich die Bevölkerungn
den Grenzen des Reichs durchaus nicht
mäßig gesteigert. Der agrarische Osten jg
hinter dem industriellen Westen weit znrjj^
blieben. Man braucht nur darauf hinzuweise»
daß Ostpreußen in den lebten Jahren nur ^
1,65 und Pommern um 1,91 Prozent gewachj,̂
ist. mährend die Rbeim -rovinz um 10,63 P.̂
»ent und Westfalen um 14,09 Prozent gewachst,,
ist. damit man diesen Unterschied erkennt. ScI6ft=
verständlich handelt es sich hierbei nicht um
irgendeine geheimnisvolle Vorliebe des Volkes
für den Westen, da beisvielsweise Brandenburg
wegen des starken Anwachsens Groß -Berljnz so¬
gar noch Westfalen übertroffen bat, sondern ga„,
einfach um die Tatsache, daß der Bevölkerungs¬
zuwachs »um allergrößten Teil von der Indu¬
strie ausgenommen wird . Die Landmirtschast jtz
im allgemeinen nicht mehr in der Lage, den Zu¬
wachs dauernd zu batten . Rur die Jnduitiic
schasst ihm Brot und Arbeit.

Auch die Ergebnisse dieser lebten Zählung
also dürfen uns mit Befriedigung erfüllen.
Prägt sich doch in der Vermehrungsfähigkeit
eines Volkes am besten auch seine Straft und
seine Zukunft aus . Und mit Recht wird mg»
also in Deutschlands wachsender Bevölkerung
Deutschlands wahr en Reichtum sehen.

Neues aur aller Welt.
Gepfändete Lokomotive « . Auf der Ln

tion Lifo  n (Nordsrankreichi pfändete
ein Gerichtsvollzieher drei L o komv-
tiven,  die Eigentum der staatlichen Lest-
bahn find . Die Pfändung erfolgte auf Grund
eines gerichtlichen Urteils,  das die
Pahnverwaltung zu einer Zahlung als
Schadenersatz für einen abhanden getar
menen Rcisekofser verurteilt . Da die Ge¬
sellschaft den Betrag nicht bezahlte , erfolgst
die Pfändung.

Die Krosigk-Affäre . Gegenüber dc»
Meldungen , datz der unter Mordvcr.
dacht  verhaftete Arbeiter Fischer in dcn
nächsten Tagen nach Gumbinnen bezw- Zu-
sterburg übergeführt wird , erfahren imr, kB
Fischer bereits am 2. Februar aus freien
Fuß  gesetzt wurde , weil auf Grund der
Untersuchung keine Verdachtsmo¬
mente  gegen ihn Vortagen.

Kessel-Explosion . Wie aus Smiths
v i l l e gemeldet wird , erfolgte dort rn einer
Lokomotiven -Reparatur -Werkstätte eine Kei¬
fe l - Ex P l v s i o n , siiobei 10 Personen ge-
tötet  und 7 schwer verletzt wurden.

Beim Sezieren verletzt . In der Müsi-
che n e r Anatomie  stach sich ein studie
render , der mit Leichenteilen operierte , dae
Seziermcsser  in den Unterleib . M
wurde schwer verletzt  in die chunrglhh
Klinik eingeliefert.

Raubausall . Wie aus Papa , in U«E
gemeldet wird , wurde dorr die Inhaveim
einer Pfandleihanstalt von emem » ;
streichet in ihrem Geschäftslokal uberfa - -
len  und durch Revolverschuste tödlich

verwundet.  Ein zu Hilfe eilender G«w.
nasiast wurde vvn dem Räuber gleichsall- oura,
einen Revolver schuß  medergeitrea.
Der Einbrecher wurde verhaftet . .

Das grleckiscke Feuer.
Der erste Erfinder des griechischen oder

byzantinischen Kriegsfeuers war KalUmkos,
ein Baumeister aus Heliopolis in Serien,
um 671 n. Ehr . Es soll aus Schwefel . Stein¬
salz , Harz , Asphalt und gebranntem Kalk
bestanden haben und aus Druckspritzen ge¬
gen die Feinde geschleudert worden sein . In
welcher Weise die Mischung dieser Bestand¬
teile bewirkt worden war , ist unbekannt . Man
kennt nur die Wirkung aus den erhaltenen
Beschreibungen . Mit der Entzündung erfolg¬
ten Explosionen , es entwickelten sich Dämpfe,
.Rauch und Feuer . Das Feuer brannte sogar
unter dem Wasser fort und setzte alles in
Brand und zerstörte , durch die Explosionen
auch das , was nicht brennbar war.

Im Jahre 678 n . Ehr . zerstörten die By¬
zantiner durch dieses Kriegsfeuer bereits die
Belagerungsflotte der Araber vor Kyzikos.
Im Jahre 716 wurde die Hauptstadt Byzanz
(Konstantinopel ) zum erstenmale durch grie¬
chisches Feuer verteidigt . 100 000 Araber fan¬
den vor den Mauern der Stadt ihren Tod
und Heer und Flotte waren vernichtet . Den
größten Triumph aber erlangte die Erfin¬
dung im Jahre 914. als Kaiser Konstantr-
nos VII . mit seiner aus nur 15 Fahrzeugen
bestehenden Flotte durch griechische Feuer
die aus mehr als 1000 Schiffen bestehende
Armada der Runen vor Byzanz vertrieb und
größtenteils zerstörte . - Das griechische
Feuer begegnet uns noch einmal wahrend der
Kreuzzüge und zuletzt bei der Belagerung
Konstantinopels durch die Türken , rm Jahre
1453. wo der Versuch, die turknche Flotte
durch das griechische Feuer zu vernichten,
nicht mehr gelang . Kaiser Konstantin XI.
siel als letzter Kaiser von Ostrom aus den
Trümmern seiner Stadt . Bnzanz geriet in
die Hände der Türken . Mit dem Untergang
des griechischeir Kaisertums war auch das
Geheimnis des Feuers verloren gegangen.

Da taucht nun plötzlich ein Ingenieur
Fiedler mit seiner Erfindung auf und setzt

damit alles in Aufregung , wie wir einem
Aufsatze in „Natur und Kultur " entnehmen.
Er gießt eine Flüssigkeit aus einer Flasche
in eine Wanne , schüttet eine Gießkanne voll
Wasser darüber — und alles steht in Qualm
und Flammen . Der deutsche Kaiser ließ sich
das Wunder im Schloßgarten von Sans¬
souci vorsühren . Die Wirkung , welche es in
den dortigen Seen erzeugte , übertrat alle
Erwartungen . 'Aus einer unter der Wayer-
fläche installierten Rührenanlage wurde die
geheimnisvolle Flüssigkeit mittels ^ ner
Druckpumpe in langen Strahlen in die Hohe
getrieben . Sobald diese Strahlen mit dem
Wasser in Berührung kamen , entzündeten
sie sich zu brennenden Feuergarben und aus
der Oberfläche des Wassers entstand weithin
hellodernder Brand . Die Hitze ist so groß,
daß zum Beispiel Drahthindernisse in dem
Feuer zerschmelzen.

Das Aufsehen , welches das ueucntdeckte
griechische Feuer in den militärischen und
'technischen Kreisen des In - und Auslandes
macht, ist begreiflich . Denn in der Tat kann
das neue Mittel eine furchtbare Waffe nn
Kriege zu Wasser und zu Land werden , na¬
mentlich für Hafen - und Küstenbefestigungen,
weil so die Annäherung kleinerer Fahrzeuge
unmöglich gemacht wird . Das griechische
Feuer kann auch ein Kampfesunttel der
Luftschiffe werden , wodurch diese eine unge¬
ahnte Bedeutung im Kriege erlangen wur¬
den . Das Feuer wurde auch im Landkriege
angewendet , so ist eine Schilderung von
einer Belagerung Konstantinopels erhalten,
in der geschildert wird , wie cs die stürmen¬
den Feinde reihenweise niedergemäht und
weit die Getöteten und Verwundeten die
Gräber gefüllt haben . Fiedler zweifelt nicht,
daß seine Erfindung die gleiche 'Anwendung
finden könnte . Sollte sich dies bewahrheiten,
dann wird sie eine ebenso durchgreifende
Aendernng in der Kriegstcchnik zu Land und
zur See zur Folge haben wie die Erfindung
des Schießpulvers im 14. Jahrhundert . Die¬
jenige Nation aber , welche sie vor den an¬

deren Nationen verwertet , wird die mili¬
tärische und politische Entwickelung be¬
stimmen . _

Allerlei.
Pisas schiefer Turm , Der aiwic schiefe

Turm von Pisa kann nicht zur Ruhe tom-
men . Während er sich sonst wieder einiger¬
maßen auf seine Fundamente besonnen zu
haben scheint, kommen jetzt amerikanische Bau¬
meister , um auch ihren Senf zu den Erör¬
terungen zuzusetzeu . Jur „American . lrchi-
tect" tritt jetzt der Baumeister Goodyear wie¬
der für den Standpunkt ein , daß die Neigung
des Turmes schon von seinen Erbauern be¬
absichtigt gewesen und nicht erst durch Sen¬
kung nach oder während seiner Vollendung
eingetreten sei. Dieser Schluß wird aus gc-
naüen Messungen gezogen , die der Fachmann
im Auftrag des Museums m Brooklyn an
der großen Wendeltreppe des Turmes aus¬
geführt hat . Er findet den Beweis für .seine
Annahme in den bestehenden Maßen zwischen
der 13. und 69. Stufe dieser Treppe , wo an¬
geblich die Anlage des Gewölbes die Absicht
des Erbauers deutlich verrät , indem die Mas¬
sen dort so angeordnet sind, daß sie das Ge¬
wicht des Bauwerks von der über !,äugenden
Seite abziehen . Der amerikanische Fachmann
spricht ferner die Ansicht aus , daß die Errich¬
tung des schiefen Turmes in einer Vertic-
fnitet oder einem „Brunnenschacht sowie
der Wechsel der Schiefe in den oberen Stock¬
werken eine ästhetische Bedeutung habe und
auch dadurch die Absicht der Baumeister ver¬
rate.

Ein Triumph der Gehirnchirurgie . Die
Chirurgie hat in Paris einen außergewöhn¬
lichen Fall von Lebensrettung zu verzeich¬
nen . Ein junges Mädchen hatte sich eine Re-
volverkugcl in den Kopf geschossen, die. an
der rechten Schläfe eindringend , das Gehirn
durchbohrte und auf der Gegenseite wieder
heransdrang . Der Chirurg Doktor Tauriac

voll»og~eilte doppelte Trepanation legte
Gehirn bloß , reinigte den Durchschußkan-^
und hemmte den Erguß von Blut m die
Hirnmasse. 'Nach einer Stunde erwaoü
Operierte aus der Narkose und erlangte«
wußtsein und Sprache vollkommen nn
Einzig die Erinnerung an den nw
versuch war ihrem Gedächtnis entichwu

schwarze Korallen . Mit dem Beariß '
Koralle verbindet man gewöhnlich J®
einer fleischroten Farbe . Je dunkler die . 1 ^
sind, desto geringer werden sie bewerier.
es überhaupt Korallen gibt, die ganz scb>va ' jit
ist eine wenig bekannte Tatsache. 2'on w .
jetzt ein Exemplar aufgcfnnden worden. ^
wohl wegen seiner völlig schwarzen ff« >» f£jt
wegen seiner Herkunft als große Merkw r° . ^
betrachtet wird . Professor Arthur Tboml
das prächtige Stück, das dem Naturhlstorn«̂
Museum Aberdeen geschenkt wordeni in. ' ^ j;
Sitzung der Königlichen PünstkaItfdjent ^ $
Englands vor . Nach der Angabe der ^ > ^ «t
cs nur 15 Seemeilen von Aberdeew^ ^^
worden. Diese Tatsache allem isi. ^ vr < ^
wert, da solche Korallen so weit nor i
nicht mehr vorzukommen pflegen- es be¬
stück von ungewöhnlicher Schönheit, m ^
sitzt zwei dicke Zweige, die fast ent»  j ^ nö
sind. Der Korallenstock sieht aus M ? ^ so
poliertes Ebenholz, ist aber im ubri-g .
zerfressen, daß eine Bestimmung der
möglich ist. Nur einmal zuvor eit ein
Fund gemacht worden , nämlich vor o .
in der Gegend der Färöer . ElmM ‘
Professor Thomson noch eine sonder ^ gc=
Korallenform , die freilich west WM , mkii
wässern der Nachbarschaft der sie"
stammt. In ihrem festen -reck ZtE"
Koralle aus einer massigen. ö:ost ne.v-
bespickten Hohlform , die einer Taste
Aus dieser Höhlung wächst die arm
kolonie heraus und kann sich.sw o
fahr blitzgeschwiiiddahin zuruckziev
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Jeder Unfall
für welchen die Versicherung in
Anspruch genommen werden
soll, ist nicht uns ’ sondern

der Nürnberger Lebens-
Versicherungs - Bank in
Nürnberg anzuzeigen.

Unfälle  müssen binnen einer
Woche, Todesfälle  spätestens
innerhalb 48 Stunden nach Ein¬
tritt zur Anzeige gebracht wer¬
den. Abonnementsquittung
ües lfd . Monats,  allenfalls auch
der Versicherungs - Schein
sind als Ausweis der Meldung

beizufügen . :: :: ::

Lokales.
Wiesbaden , 10. Februar.

Herrn Dr . Fritz B c r l 6 , wurde darauf Ent¬
lastung erteilt . Zu Rechnuugsprüfern für das
Jahr 1911 wurden die Herren Bur an dt,
Huvfe ld und Büdingen  gewählt . —
Anstelle des vom Amte eines Schieds¬
richters  znrückgetretenen Herrn Oberst¬
leutnant Oberländer  wurde auf den
Vorschlag des Herrn General a . D . von
Wahnschaffen Herr Kammerherr Landrat
von Hcimburg  gewählt . - Nachträglich
gab dann noch die Versammlung ihre Zu¬
stimmung zu der Hypoiheken -Urkunde , die
von der Stadt Wiesbaden für die von ihr
überlassene Summe von 400000 Jl  ausge¬
stellt wurde . — Stadtverordneter St alk-
brenne  r referierte hierauf über verschie¬
dene

Grundstücksankäusc,
die zur Arondierung des Zufahrtwcges nö¬
tig waren . Es handelt sich um Parzellen , die
zurzeit noch zum Preise von 90 bezw . 200
per Rute zu erhalten sind , deren Wert sich
jedoch im Laufe der Zeit gewaltig steigern
dürfte . Die Versammlung stimmte dem An¬
kauf prinzipiell zu.

Herr Dr . Ziemscn  schnitt beim letzten
Punkt : „ Verschiedenes " die Frage an . wo die
Pferdefnhrwerke und die Automobile fahren
sollten . Er wünschte eine getrennte Fahrt
für beide . Dem wurde jedoch von den ver¬
schiedensten Seiten wicdrsprochen . An der
airsgjebigen Debatte beteiligten sich die Her¬
ren R .-A . Braß , Marxheimer , Ketschenbach,
Pctitjean und Kalkbrenncr . Die Versamm¬
lung wurde kurz nach 11 Nhr geschlossen.

6us llem ksnriklub . .
u Ein Vierteljahr trennt Wiesbaden

mm den Tagen , da die Völkerwanderung
dem Rennplätze in Erbenheim wieder

attfindct Im Vorjahre war diese bereits
br stark, doch das diesjährige

Frühjahrs -Meeting
eine erheblich stärkere , gewaltigere

Steht doch zu erwarten , dah der
sniser  der ja im Mai in Wiesbaden weilt,

nen besuchen  wird . Außerdem
. ier Rcnnklub in der „saison morte " .

das ist die Zeit zwischen dem Herbstmeeking

die
war auch der Rennklub in der „saison morte

ist die Zeit zwischen dem Herbstmeettns
ioio bis heute , nicht müßig , sondern er hat
Einrichtungen und Maßnahmen getroffen,
die" sowohl für die Bahn selbst , als auch für
das die Rennen besuchende Publikum von
Vorteil sind. .

Diesen Eindruck gewann man rn der ge¬
stern abend im „Hotel Metropol " stattgefun¬
denen Mitgliedcr -Versammlung des Nenn¬
klubs. die einen recht guten Besuch aufwies.
Der Vorsitzende . Herr Stadtverordneter
Kalkbrenncr.  erstattete den

Geschäftsbericht für 1910.
Nach einem kurzen Rückblick auf den Erfolg
des letzten Jahres betonte er , daß auch in
diesem Fahre 9 Renntage  festgesetzt seien.
Den stärksten Besuch werde wohl das Mai-
Meeting aufzuweisen haben , da die 3 Renn¬
tage dieses Meetings , der 21.. 23. und 28 .. auf
einen Sonntag , einen Dienstag und den
darauffolgenden Himmclfahrtstag fallen.
Man könne daher auch auf erheblich größere
Einnahmen rechnen . Mit dem Bau der Bahn
habe man sehr viel Glück gehabt : dies sei
ihm auch in der letzten Delegierten -Ver-
iammlung des Vereins für Hindernisren¬
nen in Berlin einstimmig bestätigt worden.
Fm Lause des Winters sei die

Sand -Trainierbahu
erheblich verbessert , eine neue Gras -Trai-
nicrbahn angelegt worden . Zurzeit ständen
rund 50 Pferde in Erhenheim , deren sich ein
halbes Dutzend in Erbenheim ansässiger
Trainer annehme . Jedoch midi in Wiesba¬
den seien Sportsleute zur Anschaffung von
Rennpferden angeregt worden , wodurch der
Pferdesport eine schöne Förderung erfahre.
Man könne zufrieden sein , daß mau die
Äahn noch im Vorjahre fertigestellt habe,
denn sonst hätte man nach einer nunmehr cr-
ah'enen ministeriellen Verordnung die Er¬

laubnis zum Totalisatorbetrieb nicht mehr
erhalten und was das bedeute , fei bei dem
starken Zuspruche , dessen sich die Totos im
<wr,ahrc erfreuten , bekannt . Wenn man
auch mit der Rennbahn im allgemeinen zu-
mcden sein könne , so gelte das nicht and ) von
ÖCll

Verkehrswegen zum Rennplatz,
fkieu auch bereits diesbezüglidic Abäu-

"Mlngsanträge bei den zuständigen Bchör-
H kNtgereicht worden . Eines habe man je-
Ä die Neberführung >an der Er-

«mer Landstraße . Zu bedauern sei aller-
mgs, dah die Gemeinde Erbenheim von

fi ” ^ fvtünglichen Vorhaben , die Hoch
-cimcruraße zu pflastern , wieder abgekom-

Kt~ uu & ste nur auszubessern bcabsich
rbe. Durch ' - ~die günstigen Einnahmen cr-

isusgab? " ' itündeu jedoch auch beträchtliche

als ausgeschlossen , den Garantie-

tzî b̂ in .ilnspriich nehmen zu müssen . Ten
zu,,swen gegenüber , besonders für Bau
Ig/Mrungen . so sei die 2. Tribüne statt

für 2000 Personen eingerichtet und
bjĵ / "^ i .auf dem 1 Mark -Platz eine Tri-
ikien worden . Auf die Geläufe
nnw- ^ ?Sgon . gleich 7000 Ztr ., Torf und
sti wn/x ntner Klärbecken -Dung aufgeschüt-
'tllelen Mr ^ größere Elastizität zu

feien Rennprclfe
.# den projektierten 135 000 Jl  300 000
in • h’or &cii . Damit trete Wiesbaden

. der 10 ersten Rennbahnen
'isrnten « s ein . Zum Schluffe feines intcr-
®olfbv~„ <3crtcfiteö dankte Stadtverordneter
tatfliec allen , die der Rennsachc Snm-
foBert. Un° Unterstützung cntgegengebracht

^ffamnm .«^ dircktor P e t i t j e a u bat die
Nch von ihren Sitzen zu er-

den Dank für die Arbeit des
beut, i\ yi um  Ausdruck zu bringen,

geschah . — Nach dem Berichte
Ei' ieste" 'Reuters betrug der im Vorjahr

' «tu, ®c"’ ittw 38 WO Mark.
WZ en  beliefen sich auf 81 »00 Jl,

“ « f . 43 000 M. - Im Namen
Heb ," ?^ vrusnngs -Konimissivn teilte

b uni . daß die Äasienaefchäfte alle
"nung seien . Dem Schatzmeister,

h.?.>
- bester

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdinos hier
eingetrossen : Rittergutsbesitzer von Beöczv-
Kl . Schmograu (Schwarzer Bock) — Baronin
von Carnap - Mörsch  fSchwarzer Bock) —
Kaemvf,  Mitglied d. Reichstags -Berlin (Hotel
Nassau u . Cecilie ) — Rittergutsbesitzer von
Lodiow - Petkus (Rbein -Hoiel ) — Major a . D.
von Pelchrzim -Hagenau (Billa Beätricc)
— Freifrau von Putlitz -Hannover Qui-
sisana ) — Amtsrichter Freiherr v. Ouadt-
Frankfurt (Hotel Eovle ) — Oberleutnant von
Sc idli  tz -Berlin (Hotel Berg ) — Major Frei¬
herr von  Stengel - Nürnberg (Flohrs Pri¬
vatbotel ) — Diakonissin von W e l ck- Frankfurt
(Sanatorium Dr . Schütz ) .

Erdrutschungen am Melonenberg . Das Ter¬
rain am Bahnhof , woselbst die Erdrutschungen
vor einiger Zeit stattgefunden haben , wurde der
Sicherheit halber abgesperrt und mit War-
nnngstaseln versehen.

Schießübungen im Goldsteintal . Seit
einigen Tagen werden die Truppen aus den
Garnisonen Mainz und Kastei mit den Früh¬
zügen nach Wiesbaden befördert , um von hier
ans nadi dem Schießplatz bei Sonnenberg zu
marschieren , wo Schießübungen vorgenom¬
men werden . Abends gegen 5 Uhr erfolgt
die Rückfahrt der Truppen-

Wieder ein Selbstmord ! Gestern abend
8.15 Uhr erhängte sich in der Wohnung seiner
Tochter in der Eckernförberstraßc der Gärt¬
ner B . von hier - Er litt schon seit längerer
Zeit unter zunehmender Schwermut . B -, der
früher eine Gärtnerei betrieb , hatte vor
Jahren sein Geschäft verkauft und wohnte
seit dieser Zeit bei seiner jüngsten Tochter.
Es fehlt deshalb dem in der Stadt verbrei¬
teten Gerücht , daß Nahrungssorgen den
Mann in den Tvd getrieben hätten , jegliche
Unterlage.

Aus dem Hauptbahnhof . Gestern nach¬
mittag wurden die ans dem hiesigen Haupt¬
bahnhof ausgestellten Fahr-  und B a h n -
st c i g k a r t en - A u t o m a t e n im Beisein
eines Beamten einer technischen Revi¬
sion  unterzogen » nd Vorgefundene Mängel
bezw . Funktionsstörungen abgestellt.

Das öffentliche Fuhrwesen zur Nachtzeit
ist durch eine neue Verfügung des Polizei-
Präsidenten tu folgender Weise geregelt : Bei
besonderen Bcranstaltnngen im Kurhaus
oder in öffentlichen Lokalen ivird es gestattet,
daß diejenigen Droschkenkutscher und Anto-
mobildroschkenführer . welche nadi Beendi¬
gung des Tagesdienstes — um 1l oder 12 Uhr
nachts — freiwillig  Nachtdienst versehen
wollen , ihre Droschken vor den betr . Lokalen.
Hotels und in der Nähe liegenden Cafes usw.
zur Venuhung durch das Publikum — ohne
vorherige Bestellung — anfstellen . Eine Bv-
einträchtigng der pünktlichen Anfahrt auf
den Halteplätzen am nächsten Morgen darf
hierdurch nicht stattfinden . — Die am Kur¬
haus anfahrcnden Drosdiken stellen sich nadi
den getroffenen Anordnungen nur an beiden
Kolonnaden auf . — An anderen Orten haben
sich die Droschken auf einer Straßenseite hart
an der Bordkante , in einer Reihe hinterein¬
ander , derart aufznstcllen , daß der Verkehr
nicht gehindert wird . — Es darf nur der
tarifmäßige Fahrpreis  in Anrech¬
nung gebracht werden.

Säumige Steuerzahler . Die Anzahl der
Steucrzettel für das verflossene Quartal,
welche infolge unbekannten Wegzuges der
mit dem Steuerzettel Bedachten nicht znge-
stellt werden konnten und deshalb im Rai-
hans zum Anschlag gelangten , hat sich seit
dem 1. Februar auf einen ermäßigt . Es ist
dies ein Zeichen dafür , daß es der Steuerbe¬
hörde gelang , den Aufenthalt der verzogenen
Steuerzahler zu ermitteln und die säumigen
Zahler nachträglich doch noch zur Entrichtung
ihres Obolus zu veranlassen.

Jnvalidenheim , Das Städtische Ber-
sichernngsbüro , Marktstraße 1, madit hier-
durd , auf das im Jahre 1909 in Hofgeismar
erösfnete Jnvalidenheim aufmerksam . Das
Jnvalidenheim ist für die Aufnahme von
etwa 20 männlichen Rentenempfängern ein-
geriditct , die vorzugsweise mit landwirt¬
schaftlichen Arbeiten beschäftigt werden . Da
zurzeit einige Plätze in dem Jnvalidenheim
frei sind , so können diesbezügliche Gesuche
an das vben genannte Büro um Aufnahme
Berücksichkigung finden . Zugleich sei bemerkt,
daß die Aufnahme eines Rentenempfängers
in das Jnvalidenheim von dem Verzicht auf
die Invaliden - oder Altersrente abhängig
ist . und daß in dem Jnvalidenheim in Hof¬

geismar nur solche männliche Rentenemp¬
fänger ausgenommen werden können , welche
verträglich , nüchtern , arbeitswillig und im¬
stande sind , leichtere Arbeiten , insbesonder-
Garten - und Feldarbeiten zu verrichten und
welche nicht an tuberkulösen,  Krebs-
oder schweren Herzkrankheiten leiden.

Ein Kaminbrand brach gestern abend gegen
8% Uhr tin Hause Kapcllenstraße 35 aus . Das
Feuer wurde innerhalb kurzer Zeit gelösdit.

Verschwunden . Der Schauspieler Mar A l
l a n d . der zuletzl hier in Stellung war und von
der hiesigen Strafkammer wegen Betrugs und
von der Strafkammer Frankfurt  wegen Um
tcrschlagulig und Betrugs im November v. Js.
zu längeren Freil -eitsstrafen verurteilt worden
ist . und gegen die Urteile Revision angcmeldet
hatte , bat den deutschen Staub von den Füßen
geschüttelt . Er wird vom Oberreichsanwalt ge¬
sucht, der ihm die Terminsbcstimmnng Mitteilen
will.

Ein Sckadcnieuer . Heute vormittag gegen
'7*A Uhr brach im Hause Lndwigstraßc 10 ein
Ma n s a rd « n br a n d aus . dem Briketts , Koh¬
len , Küchengeräte und -Mobiliar zum Opfer
fielen . Die Feuerwehr rückte dem Brande mit
einer Schlauchleitung zu Leibe und cs gelang ihr
auch, » ach l ^ stündiger Tätigkeit des Feuers
Herr zu werden.

Bom Rade gestürzt . Eine unsanfte Beruh
rung mit der „Mutter Erde " machte gestern nach
mittag in der vorderen Schlachtbausstraßc ein
anscheinend dem Mctzgerberuse angehörender
junger Mann . Er geriet mit seinem Rade in
das Schienengleise der elektrischen Straßenbahn
und kam dabei zu Fall . Nachdem er sid, vom
Strahenschmutz gesäubert hatte , setzte er die
Fahrt fort . i

Lohnbewegung der Eisenbahner - Durch
die den Eisenbahnarbeitern im hiesigen
Hauptbahnhofe bewilligten Lohnerhöhungen,
welche vom 1. Dezenrber vorigen Jahres an
nachgezahlt wurden , und sich je nach der
Dienstzeit auf 10 und 20 4 pro Tag be>
laufen , hat es unter denjenigen Bediensteten,
welche noch keine 5 Jahre beschäftigt und
somit von der Lohnerhöhung ausgeschloffen
sind , große Unzufriedenheit gegeben . Die
Geschädigten wollen wegen dieser Ausnahme
an maßgebender Stelle vorstellig werden
Es heißt in der Eingabe , daß die hier wohn^
haften Arbeiter doppelt im Nachteil ständen
indem die auswärts wohnenden auf dem
Lande billigere Wohnung hätten und bis zu
dem Heimatsort aus der Eisenbahn freie
Fahrt bewilligt hätten . Man gibt sich der
Hoffnung hin , daß die Eisenbahnverwaltung
hier infolge der Petition eine Gleichstellung
in der Lohnzahlung einführt.

Ein Akkumulatoren -Doppelwagen neuester
Konstruktion ist auf der Eisenbahnstrecke
Mainz - Wiesbaden - Elt ville  und
umgekehrt in Betrieb genommen worden.
Es handelt sich um einen Wagen mit Ab¬
teilen dritter und vierter Klaffe , indem in¬
folge ministerieller Anweisung die vierte
Klasse dadurch in die dritte Klaffe umge-
wandclt ist . daß man Bänke hineinstelltc.
Während in den meisten anderen Bezirken
die Triebwagen jetzt dritte nvd vierte Klasse
haben , ist für die Hauptstrecken im Bezirk
Mainz nur die dritte zngelassen . Der neue
Wagen wird anstelle der alten Triebwagen
mit ' Anhängewagen gefahren.

Ein Stück Land den Eisenbahnern . Die Bahn¬
strecken Wiesbaden - Mainz und W i e s -
b ad e n - Langen  s chwal  b ach sind reich an
eisenbahnfiskalischem Gelände , das seither brach
lag . Neuerdings aber trägt man sich mit dem
Gedanken , das Gelände gegen einen geringen Be¬
trag an di - Eisenbahner zu verpadikeii und zwar
auf Grund folgender Verfügung : „Für die Lc-
benshaltimg der Arbeiter ist es von großem
Nutzen , wenn sie ein Stück Land zur Bewirt-
schaftnng pachten können . Es ist daher den Wün¬
schen der Arbeiter ans VervaLtuiig von eiscn-
babnfisknlischem Gelände nach Möglichkeit zu ent¬
spreche». Soweit solches Gelände nicht zur Ver¬
fügung steht , ist es den königlichen Eisenbabn-
öirektionen nahegcleat , den Arbeitern eine andere
Landpachtuiig zu vermitteln und zu erleichtern,
wo sich günstige Gelegenheit dazu bietet . Vor
allein wird es sich um soldic Arbeiter handeln,
die nach dem Stande ihrer Famiiien einerseits
der Landbenutzuiig bedürftig sind , andererseits
die Bearbeitung des Landes durch Familienmit¬
glieder besorgen könne», ohne selbst dem Interesse
des Dienstes entzogen zu werden . Wo entbehr¬
liche Stücke benachbarter Staatsdomänen für
Pachtland in Frage kommen , will der Minister
evenkl . selbst wegen ihrer Hergabe mit dem Land-
wirtschaftsminister in Verbindung treten ."

Die Preußische Klaffenlotterie beginnt
heute  die Ziehung der 2. Klasse . Gar man¬
cher hofft auf Fortunas Gunst . Die Gewinu-
Berteilnng der 1. Klaffe hat in weiten Krei¬
sen verschnupft . Die beiden Hauptgewinne
von je 50 000 Jl  sind in der 1. Klaffe tiad)
dem neuen Doppelsystem der Staats¬
kasse  zugefallen . Diese Tatsache hat unter
den Spielern eine gewisse Aufregung veran¬
laßt . Es ist die Frage erörtert worden , ob
es zu billigen ist , daß die sogenannten Frei¬
lose für Redwung der Lotterickasse mitgc-
spiclt haben . Nach dem Lotterieplan , der für
das Vertragsverhältnis zwischen den Spie¬
lern und der Staatskasse maßgebend ist , ist
zunächst kein Zweifel , daß das Mitspiel zu
Recht erfolgt ist . Denn der Lotterieplan ent¬
hält darüber eine ausdrückliche Bestimmung.
So ist es zudem von jeher gewesen . Alsdann
liegt aber auch für die Spieler in diesem
Mitspiel überaus kein Grund zur Be¬
schwerde , da der Staat die erforderliche An¬
zahl von Losen in den Bvrklaffen für eigene
Rechnung spielt , um den Gewinnern der
Vorklaffen durch die ihnen zugesicherte Bei¬
gabe der Lose das Weiterspiel in den folgen¬
den Klassen zu gewährleisten . Der Staat
handelt also dabei durchaus im Interesse der
Spieler . Keinesfalls gercidjt das Mitspiel
zu deren Nachteil . Denn es würde , um das¬
selbe finanzielle Ergebnis der Lotterie für
den Staat zu erzielen , das dvdi erreicht wer¬
den soll , eine Verkürzung der Gewinne oder
eine Erhöhung des Lofcpreises eintret,cn
müssen , wenn man das Mitspiel der zu Frei¬
losen bestimmten Lose , das and , jedesmal in

wtif AtMOV »rhu t 1t « tmn , ,ä »-

anschlagt wird , beseitigen wollte . Das Mit-
spiel der bezeichncien Lose hat endlich auch
nichts Besonderes . Bei ' jeder anderen Lot¬
terie spielt der Unternehmer sür eigene
Rechnung mit . und nur der das Wesen der
Sache md,t berührende Unterschied besteht,
daß hier der Staat die zu Freilosen bestimm¬
ten Lose , wie gesagt , im Jntereffe der Ge¬
winner der Borklaffen einstweilen nicht ab-
setzen rvill , » nd auch nicht absctzen kann , weil
er diesen Gewinnern das Weiterspiel be¬
stimmungsgemäß zu ermöglichen hat , wäh¬
rend dies bei anderen Lotterien nicht der
Fall ist .- Hiernach ' ist das Sviel der Freilose
durd , den Staat vollaus gerechtsertigt . Daß
in der 1. 5klaffe der lausenden Lotterie die
beiden Hauptgewinne auf diese Lose gefallen
sind , ist ein Spiel des Zufalls . ,das wie jedes
andere Zufallsspiel bei der Lotterie hinge¬
nommen werde » muß . Möge sich dieser Zu¬
fall in der zweiten Klasse nicht wiederholen!

Der Impfzwang vor dem Obervrrwaltuuss-
gericht . Das Obcrverwalttingsgcricht lmtte dieser
Tage zu der sür viele Eltern überaus wichtigeri
Frage Stellung zu nehmen , ob Eltern verpflichtet
sind , ihre Kinder impfen zu lassen. Ein Kauf-
i» ann war in Strafe genommen worden , weil er
seine Tödster nicht hatte impfen lasten : in letzter
Instanz war er aber freigesprochen ivorden . Als¬
dann erhielt er die polizeiliche Aufforderring , sei»
Kind impfen zu lasten , andernfalls würde die
Polizeibehörde die Impfung auf Koste» des
Vaters ausführen lasten . Rach fruchtloser Be¬
schwerde erhob der Kaufmann Klage und betonte,
ein Impfzwang bestehe nicht : der Zwang in de»,
Entwurf des Impfgcsctzes sei durch den Reichs¬
tag beseitigt worden . Das Oberverwaltungs¬
gericht wies jedoch die erhobene Klage ab und
führte u . a. aus . es habe nnzivesselbaft in der
Absicht des Gesetzgebers gelegen , einen Impf¬
zwang einzuftihren . Die Polizeibehörde könne
die Impfung auf Kosten des Vaters durch einen
Arzt vornehmen lasse», wenn der Vater nicht
dafür sorge , baß sein Kind geimpft iverbe . Ab¬
weichend von anderen Oberlandesgerichten nimmt
ferner das Kammergericht an , daß ein Vater
nickst nur einmal , sondern wiederholt verurteilt
werden könne , falls er sein Kind nicht impfen
laste . Nur in de », Falle brauchen Eltern ihre
Kinder nicht impfen zu lasten , wenn damit im
einzelnen Falle eine Gefahr für Leben »nd Ge¬
sundheit verbunden sei. Auch besteht «in Impf¬
zwang ftir Kinder , nicht aber sür erwachsene
Personen.

Eine Bricfpokt nach Deutsch-Südwestafrika
geht von Europa wieder am 11. Februar ab . Sie
benutzt den an diesem Tage von Deutschland i»
See gebenden Dampfer der Union Castle -Linie.
Von dort befördert sie ein heimkebrendcr
Dampfer der Deutschen Oftafrika -Linie nach Nor¬
den . Die Post trifft so am 2. März in Lüderitz-
bucht und am 3. in Swakovmund «in . Befördert
werden ausschließlich Bricssendungen . also Briefe
Postkarten . Drucksachen und Warenproben . Die
letzten Baünposten gehen heute nachmittag von
Wiesbaden  nach Köln ab, von wo ans sic
nach Southampton »befördert werben.

Wiesbadener Vereinswesen.
Ntieiu . und Tannusklur . Die »weite Hauptwanderuna

des Rhein - und TaunusNub Wiesbaden — diesmal eins
Wanderung ab Stadt — njt das „blaue Landchen" siudel
am konunendeu Sonntag , »den 12 . Februar er., statt und
wird wie folgt ausgeführt : AbmarschpünMich um 8 Uhr
don der Endstation der clMrischen Bahn in Bierstadl,
den chauffierten Weg nach Igstadt und Breckenheim. Nun
weiter zum 231 Meter hohen Galgeakoht nach Hosheini,
AnkunIIs etwa >12»/ , Uhr, Rast' eine Stunde im Hotel
„zur Krone ", »Franz Messer. Weitermarsch l 1/« Uhr hin¬
auf 3u.m Cohansentempel, und an der Schiller-Eiche vor-
»bei zur Hosheimer Kapelle. Avis guten aussichtsreichen
Wegen wird über Münster i . Tamms dem Endziel der
Wanderung , dem Badeort Soden , 114 Meter, mit seinen
zahlreichen heilfräftigen Quellen gewandert, wo die
Tauniden «»/ , Nhr einireffen. - Rückfahrt von Soden -
8.16 Uhr, an Wiesbaden 6.33 Uhr.

Ter Verein zum Schuhe gegen schädliches » rediigcdr,
hüll heute Freitag , abends 8.30 Nhr, tm Hotel „Noimen-
hof ", Kirchgaffc 15, 1,, feine ordentliche Hanpwerfamm
lang ab. ■

Ter Männer -Tnriiderein hält am Sonnlag , den 12
Februar , abends von 8 Nhr ah, in seiner Turnhalle,
Platterffrahc 18, eine karnevalistische Damensitzung ab,

Mäuiicrgesaugverein „Cacilia " hält feinen Maslenball
am Samstag , den 18. Februar, Im »groben Saal « der
Tnrngescllschaft , Schwalbachcrstrabc8, ab. Zur 30jnhrigen
Wiederkehr d?r Vereinsgründung wird zu dieser Feier
ein Gesangtvettstreit abge-halten, »n welchem ganz bedeu¬
tende Vereine und Quartette »ugesagt haben. Der Sän¬
gerbund „Grölheim " »hat mit ca. 20 WnndeÄiereuien sein
Erscheinen in Aussicht gestellt, Weiter hat sich die Tippen-
hausener Kurkapelle, sowie eine tanzende Zigeunergauppc
avgemeldct . Zur Bolksbelnstiguiig stehen lenkbare Ballons
starrer und unstarrer Systeme, sowie Aeroplanc zur Ber-
fügung . -Für das Iciibliche Wohl ist eine hahrisch« Cie-
»birgs-schenle -sowie »eine Enzian-Bude vorhanden.

Kariirvgl -Gesellschast „Grüne Kawer". Sonntag , den
1,2. Februar findet die letzte larnsvalfftische Sitzung mil
Tanz im Römersaal , Sdiststratze 3, statt. Saalöffnmch
4.11 Nhr, Einzug des Komitees 7.11 Nhr. — Der grotzc
Bollsmaskenball findet am Sonntag , den 28. Februar,,
abends 8.11 Uhr statt. / :

Wiesbadener Karneval-Klub feiert »am Sonntag , den
12 . Februar feine 3 . große Karneval-Sitzung im Saale
der „Drei Könige " unter ivlitwirlung hervorragender
Humoristen.

Bunter Abend Im T . H. P . »Aus »den am Sonntag,
den 16 , d. Mts . im großen Wartburg-Saal stattfinddnden
vorzüglich besetzten «Bunten Abend" desD . H. V. sei, hier¬
durch auismerksam gemacht. Der Anfang ist aus pmili
8‘ / „ Uhr festgesetzt: nur während der Pausen tverden die
Türen geöffnet.

Ter Kur-Berein hält am Samstag , den l . Februar,
abends S1/ ., Uhr , im »Sälchen des Hotels Hahn, Spicgcl-
gasselo , eine allgemeine Versammlung ah. '

*

Theater , Konzerte und Vorträge.
Schreivrr 's Konservatorium für Musik. ES sei auf dev

heute , Freitag , G1/ ., Uhr , stal.tsindenden musikalischem Abend
im Konservatorium empfehlend hiugewiesrii. Beteiligt
sind die Damen : Frau Kouzertsängeriu Marxheimer (Ge¬
sang ) , Frl . Else Müller (Klavier) , Herr Hch. Urban
(Cello ) , Direktor Schreiber (Klavier) . Das . intereffatUe
Programm umfaßt : „Sonate für Klavier und Cello" von
Beethoven , op. 17, Soli für Gesang und für Cello, sowie
das Ämizertsdück für 2 Klaviere von Schumann op. 131
(Brahms gewidmet) . ' ' . : ,
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Tagesauzeiger für Freitag.
«gl . Schaitfpkele : 7 Uhr': „Tie zärtlichen Der-

tvauüten".
Residenzth eater:  7 Uhr: „Kqscrncnlust".
Dolkstheatcr: S'.iö  Uhr : „2 diese SNänner". (Be¬

nefiz fiic Herrn Arthur Rhode.)
Walhaklatheatar:  8 .12 Uhr: Gastspiel der Attrak¬

tionen LeS Albert Schumä'nn-TheaterS in Frankfurt.
Skäl 'atheater:  8 .15 Uhr: „Almcnrausch und Edel¬

weiß".
Kn -rhäns:  4 u. S Uhr: Abonncinenlskonzcrtc. 5 Uhr:

Leekonöert int Lieinsaale.
»iophon - Thearer,  Wilhelwstr . S, täglich geöffnet

von 3—11 Uhr.
Kmetican Biograph,  Schwalbacherstraße 57.

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uö.
iöe Rohal Bio - Theater - Kinemalorgaph.

Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.
Apollo - Theater,  Wellritzftr . 1: Nachmittags von

3—11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
SSo j $ Je f e I) a I le , Hellmundftr. 45, J: Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr: an Len Sonn- und Feier¬
tagen von 19—12 und 2.30—3 Uür.

Mo Lerne Bibcllunde:  8 .15 Uhr im Saal der
LutherkircheEingang Alosbachepstrabo.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Ho t c l Erbprinz . —
Walhalla Nestanran t. — Ratskeller  Sonn¬
tags . — W i e s h.a.d e n e r Hof . — Cafe Habs-
(Tut g. — Krokodil , Lu i fcnftraßc . — Schlo ß -

Restaurant  feden Sonntag Künstler-Konzert.

Das Nassauer Land.
kommunale kragen in Bierftadf.

u. Birrstaöt , 10. Fcbr.
Tie E r r i ch tu n g eines K r itvv  e lb  e im  s

iu der hiesigeu Gemarkung hat in den letzten
Tagen mehrere Verhandlungen gezeitigt. In
Aussicht genommen war ein größeres Gelände
ander  Rheinstraße , das größtenteils Herrn Fa-
hrikant Bucker gehört. Der geforderte Preis
war ein angemessener, und da in dieser Gegend
kein Villenviertel geplant ist, wären wohl nickt
viele Einivrücke entstanden. Ta es jcöock im
hiesigen Orte an einer Kanalisation mangelt,
eine solche in der dortigen Lage auck in Bälde
nicht geschaffen werden wird , dürfte das Pro¬
jekt hieran scheitern.

Die Verhandlungen betreffend den Güter-
bahnhof - Ost  sollen in nächster Zeit energisch
in Angriff genommen werden. Es scheint in¬
dessen, als sei die Anlage eines Güterbabnüofes
im Distrikt Erkelsborn (hinter dem WartturmS-
geländej nicht zweckdienlich. Erstens ersteht in
der dortigen Gemarkung eines der feinsten
Villenouartiere und dann stnd die Zu- und Ab-
suhrwege wohl die ungünstigsten in der ganzen
hiesigen Gemarkung, zumal doch Sonnenberg
und Ramback an den Gllterbabnhof -Ost Anschluß
haben sollen, um die Kurstraßen Wiesbadens
zu entlasten.

Bei den iw Erbenhcim ttattfindenöen Nennen
geht der gesamte A u t o m ob i lve rkeü  r durch
Birrstadt . Ta nun die eine Linie im Ortsbering
durch den Verkehr der elektrischen Straßenbahn
belastet ist, sucht man zurzeit nach einem passen¬
den Ausweg. Falls man sich entschließen könnte,
die Feldstraße bis zur Erbenheimer Straße
durchzuführen, wäre der Verkehr aus einem
Teile des Ortes abgelenkt. Zugleich könnte der
nebenliegende Feldweg, der unbedingt in Stand
gesetzt werden müßte, iu Wegfall kommen.

Die Behörden drängen nachdrücklich auf die
baldige Anlage  einer K a n a l i s a t i o n. Es
sollen nun in den nächsten Tagen die Gruben der
Häuser im Villenauartier einer genauen Be¬
sichtigung unterzogen werden. — Für einen
Teil des A u ka m nt s wird ein Bebauungs¬
plan  angefertigt . Für die Aukammsstrahen
sucht man passende Name». Es wäre sehr zu
wünschen, wenn hierbei die alten Gemarkungs¬
namen zu Ehren kämen. Es wurden deshalb in
Vorschlag gebracht: Haiernstratze, Heiligenstock-
strahc, Hoblstraße, Kanzelstraße. . Wiesenstraße.
Auch die Walddiitrikte sind beachtet worden:
Rasselstraße. Hasselstraße. RaincheNstraße etc.
Da diese Namen sonst nickt Vorkommen, ' so
würde bei einer eventuellen späteren Einge¬
meindung eine Umänderung der Straßennamen
nicht nötig sein. — Da es im hiesigen Orte an
geeigneten Plätzen für Aufstellung von Plakat¬
säulen mangelt, werden verschiedene Pla tat¬
st and er  errichtet.

we
b ach

c. Biebrich , 10. Febr . Ter frühere M o s-
her Markt,  die spätere . Biebricher

Kerb , wandert seit Jahren schon von einem
Ort zum anderen , und zurzeit ist er über¬
haupt domizillos . Weil bei der Zunahme der
Bevölkerung der alte Platz nicht mehr aus¬
reichend war , wanderte man mit dem Markte-
aüf den Wilhelmsplatz . Es wurden jedoch
bald Billen in der Nachbarschaft angebaut
und cs stellte sich die Notwendigkcii einer
abermaligen Verlegung heraus , deshalb
legte man die beiden früheren Märkte auf
zwei hintereinander folgende Tage zusam¬
men und wies ihnen als Platz Biebrich an,
wo er sich in verschiedenen Straßen verzet¬
telte . Einsprüche , welche von verschiedener
Seite gemacht wurden , führten zil seiner
Verlegung auf den freien Platz vor der
neuen Realschule , wo er dann ebenfalls un¬
möglich wurde , als dieses Gebäude seiner
Bestimmung übergeben worden war . So
ist der Markt heute vvllstünöta heimatlos
Gestern nun tagte eine Versa  m m l u n g,
an  welcher der Oberbürgermeister , die Bei¬
geordneten sowie die hauptsächlich an drin
Markt interessierten Gastwirte teilnahmen
und welche sich mit der Frage , wo der Markt
in der Folge am praktischsten unte -zirb: in-
gen sei, beschäftigte. Dabei wurde die Wies-
badener Straße von der Mühlgasse an , wo
die Allee sich längst des Parkes hinzicht , voi-
geschlagen : gegen dieses Projekt haben aber
wieder die Anwohner , ilsinsvndere die
grotzherzogliche Hofverwaltung , Einspruch
erhoben , und mit Rücksicht daraus kann von
diesem Projekte keine Rede mehr sein, eijt
anderes aber besteht zurzeit nicht, und es ist
wahrscheinlich , daß an dieser Unmöglichkeit,
ein passendes Unterkommen zu finden , der
ganze Markt zu Grunde geht. — Am Kopfe
der Petersau , zwischen Biebrich und Mainz,
haben sich infolge der äußerst , starken Strö-
mung , die kurz oberhalb der Petersau im

Rheine herrscht und da dort mehrere Jahre
hindurch keine Baggerungen vorgenvmmen
wurden , im Rheine große Saud-
schwellen abgelagert.  Bei dem jetzi¬
gen niedrigen Wasserstande — das Flußbett
liegt an einzelnen Stellen am Ufer frei und
die trocken gelegten Stellen werden fleißig
nach „Strandgut"  abgesucht — sind öicie
Sandschwellen für die Schisfahrt und Flöße¬
rei sehr gefährlich . Es läge daher im Inter¬
esse der Schiffahrt und der Flößerei , wenn
vor dem Kopfe der Petersau ausgedehnte
Baggerungen vorgenommen würden-

u . Bierstadt , 10. Febr . Zurzeit kursiert
hier wiederum das Gerücht , die katho¬
lische Kirchengemeinde  wolle ihr
Besitztum an der Erbenheimerstraße ver¬
äußern , um das Weudelsche Gelände , Ecke
Langgasse und Rathausstraßc , anznkaufc ».
Ganz abgesehen von dem hohen Preis diese»
Geländes , ist der Platz zum Ban für Kirche
und Pfarrhaus viel zu klein . Der Platz der
Kirchcngemeindc an der Erbenheimerstraße
ist l s i Morgen groß . Mit Pfarrhaus kostet
das Anwesen über 40 000 Ji, ein Preis , der
bei der jetzigen darnicdcrliegenden Konjunk¬
tur des Jmmobilienmarktes schwerlich er¬
zielt werden dürfte . Außerdem wurde der
Platz an der Erbenheimerstraße seinerzeit
hauptsächlich deshalb angetanst , weil die Er-
benhcimer Katholiken nach hier eingcpsarrt
sind. Tie Zahl der zur hiesigen Eipositur
zählenden Katholiken beträgt weit über 800
Seelen . _

§ Sonuenberg . 10. Febr . Zur am 30. Jan.
stattgehabtcn Holzversteigerung hat der Ge-
mcindevorstand den Zuschlag erteilt . Tie
H o l z a b f a h r t s chc i n e können aus dem
Bürgermeisteramt in Empfang genommen
werden . — Gegen ein Baugesuch des Milch-
kuranstaltsbcsitzcrs Wagner  um Erlaubnis
zur Errichtung einer Trinkhalle ans seinem
Baugrnndstück au der verlängerten Park-
straßc sind Bedenken nicht i » erheben . —
Hinsichtlich der Vergebung »„ .i *200 Kubik¬
meter Bruchsteinen aus dem Vierstadtcr
Stall wurde dem Fuhrunternehmer Karl
Winter in euer  für die Anfuhr nach der
Platterstraße und dem Fuhrunternehmer
Link für  die Anfuhr nach der Bahuholz-
straße der Zuschlag erteilt . — Zur Unter¬
stützung der Bestrebungen des Vereins zur
Bekämpfung der Säuglingssterblich¬
keit  hat der Gemcindcvorstand einen Jah¬
resbeitrag von 5 Ji  bewilligt . — Zur Er¬
schließung eines großen Baugeländes hat
der Gemeindevorstand beschlossen, mit dem
Ausbau der neuen B ah n h o lz st r atz c so¬
fort zu beginnen . Nach Erledigung der tech¬
nischen Vorarbeiten können in nächster Zeit
schon die Erdarbeiten in Angriff genommen
werden . — Ter Gemeindcvorstand hat in
seiner letzten Sitzung die G rund st euer
„ach dem gemeinen Wert für das Steuerjahr
1010 auf 1,65 Proz . ermäßigt . Die zuniel ge¬
zahlten Beträge werden auf die 1. Rate in
Anrechnung gebracht , bei voll ansgezaültcn
Summen jedoch zurückgezahlt . — Herr Back
schreibt uns : Bezüglich des Artikels in Nr . 33
betreffend den Weitzbinüer Bach ist zu be¬
merken , daß ich . mit einem Geschäftsfreunde
eine Reise in die Schweiz unternahm , wo ich
auch geschäftlich zu tun hatte . Ich wollte
Montag früh von Zürich nach Hause ab-
reisen : wurde jedoch durch Verwechselung in
Haft gebracht und dann durch telegraphische
Bestätigung und Besuch des Schwagers legi¬
timiert und freigelassen . Was die Geldange¬
legenheit anbelangt , hatte dieselbe mit der
Verhaftung nichts zu tun und ist alles in
Ordnung.

Sch. Rambach , 10. Febr . In der gestern
abend stattgefundenen Versammliing des
Di a ko n i f f e n v e r e i n s wurde beschlos¬
sen, vom 1- Mai ds . Js . ab eine K l e in¬
kin d e r s chu l c hier einzurichten , wozu das
Diakonissen -Muttcrhaus P a u l i n e n st i f t
in Wiesbaden  eine Schwester stellt. Im
Laufe dieses Jahres soll noch eine zweite
Schwester zur Krankenpflege angestellt wer¬
den. Zu diesem Zweck sollen die Räume im
Erdgeschoß des Gemeindehauses als Schnl-
ranw und die Räume im zweiten Stock als
Schwefternwohnuna benutzt werden.

u. Erbenheim , 10. Febr . Der hiesige Ge¬
sangverein „E i n t r a cht" beschloß, sich
an dem während der Pfingstfeiertage zu
Darmstaöt stattfindenden Gcsangwett-
streit  zu beteiligen . Nach seiner Sänger¬
zahl wird der Verein in der zweiten Land¬
klasse austreten . Die Einnahmen und Aus-
aabcn des Vereins balanzierten 1010 mit
800 Ji;  es verblieb ein Ueberschnß von
55 Ji.  Anstelle des 1. Vorsitzenden , Herrn
Georg Hömbergek,  der eine Wiederwahl
ablehntc , wurde Herr August S t a h l I . ge¬
wählt . Als Dirigent wirkt Herr Lehrer
Altmann  von hier.

r . Schicrstein, 10. Febr . Die Gemeindekörver-
schaften erklärten sich in der gestrigen Sitzung
mit dem vielfach erörterten Projekt einer H a -
s e n b a h n im Prinzip einstimmig einverstandeii.
Der von 4V Interessenten besuchte» Sitzung
wohnten Vertreter der Eiselibalmdircktion Mainz,
der Städte Biebrich und Wiesbaden (Baurat
Pctrij sowie zahlreiche Industrielle bei. Den
Vorsitz führte im Austrage des König!. Rcgie-
rungSvräfidenteil Negierungsassessor Rieb  von
Wiesbaden . — Die letzte Holzversteigerung, die
einen Erlös von 1700.20 Ji  brachte , fand Ge¬
nehmigung.

X Dotzheim, 10. Febr . In der gestrigen
G e m e i n d e v o r st a n d s s i tzu n g wurde die
B r e ii n h o l z v e r st e i g c r u u g vom 6. d.
Mts ., die einen Erlös von 2878.80 Ji  brachte,
genehmigt. — Das Gesuch  der Friedrich Jm-
m e I Wwe. um Errichtung  eines Stall-
gebäudes  auf ihrer Hofraite an der Land¬
grabenstraße wurde unter den üblichen Be¬
dingungen gutgeheißen. ■*- Morgen feiern die
Eheleute Wäschereibcsitzer Karl Philipp Wil -
b c l in und dessen Ehefrau . Lina, geborene Rossel,
das Fest der silbernen Hochzeit.

h. Neudors, 10. Febr . Vorgestern fand hier
die Generalversammlung des hiesigen Winzer-
vcreins statt. Die Jabresrcchnung pro 1808/10
schließt ab mit einem Verlust von 7000 Ji,

ss . Eltville , 10. Fcbr . Gestern abend zwischen
8—9 Uhr geriet hier aus dem Hof Drais ein
großer Strobhausen in  B r a n d , der trotz
des schnellen Eingreifens der freiwilligen Feuer¬

wehr in kurzer Zeit ein Raub der Flamme«
wurde . Die ENtstebuligsursache ist unbekannt.
Ter Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

l>. Erbach. 18. Fcbr . Gestern abend 8 Uhr
brannte der aiü „Hoi Drais"  aus freiem
Felde bock ausgetiirnlte große Strohbauien völlig
nieder. Ter Schaden ist bedeutend, jedoch durch
Versicherung gedeckt. — Bei der heutigen Er¬
gänz » n g Lw a l>l der Gemeindevertretung
wurde in die erste Klasse Herr Friedrich Pfeil-
f e r , in die zweite Klane die Herren Jakob H o >-
ui a nil und Administrator Schwärz  gewählt.

D . Hattenheim , 10. Fcbr . Ter Bahn-
hvs  Hattenheim wird in Kürze einem voll¬
ständigen Umbau unterzvgcü . Der Verkehr
auf diesem Bahnhof ist fortgesetzt gestiegen,
speziell von Touristen , die nach der Hall-
gartcr Zange wollen , wird der Bahnhof viel
benützt . Die Geleiseanlagen bedürfen der
Erneuerung , zur weiteren Verbesserung des
Verkehrs auf der rechten Rhcinseitc zwischen
Wiesbaden und Rüdesheim wird auch in
Hattenheim ein Ueberhvlnngsgcleisc gebaut.
Die Geländeerwcrbung lvar mit gewissen
Schwierigkeiten verbunden , der ganze Um¬
bau kostet einige Hiiiiderttanseiid Mark , die
im neuen Eisenbahnetat vorgesehen sind. Ta
auch der Güterverkehr in Hattenheim lebhaZ
ist, werden auch die hierfür in Betracht kom¬
menden Einrichtungen wesentlich verbessert.

H. Rüdcsbcini , 10. Febr . In der letzten hiesi¬
gen S t a d t v e r v r d i, e t e n i i tzu n g wurde
das Ortsstatut betr . die g c ro t rbliche  F o r t -
b i l d u n g s sck u l c.  das einer Kommission zur
Vorberatung überwiesen war , uochmals au diese
zurückverwiesen. Die Stadtverordnetenversamru-
lung beschloß, anstelle der vom Magistrat in
Vorschlag gebrachten Ehrengabe  von je 20 Ji
an 8 Veteranen eine solche von 40 Ji  15 bedürf¬
tigen Veteranen zukommen zu lassen.

0. Braubach , 10. Febr . Seit einigen Tagen
trat in der hiesigen Stadt W a s s c r m a n -
g e l ein . Nach langem Suchen gelang es
endlich, die Ursache festzustellen . In der
Brunnenstraße unter dem Kleinbahngeleise
wurde ein Rohrbruch festgestellt , wodurch
täglich etwa *20 Kubikmeter Wasser verloren
gingen . — Die erste im hiesigen Stadtmalde
abgehaltcne H v l z v c r st e i g e r u n g mar
gut besucht- Es wurden mittlere Preise er¬
zielt . — Einem 10jährigen Jungen von hier
wurde von einer Futterschneidemaschine ein
Finger abgerissen.

l. Schlangcnbad . 10. Febr . Die Holz-
Versteigerung  im Bremscr 'scheii Saale durch
die Königli Oberförsterei Chausseehaus, aus den
Smusbezirken Raucnthal und Georgenborn . wo¬
selbst Brenn - und Nutzholz aller Art zum Aus¬
gebot kam, war nickt sehr stark besucht. Ein
Teil des Holzes kam nickt zum Verkauf. — Die
Stellung und Leitung de» hiesigen K u r -
orckesters  für die kommende Saison wurde
Herrn Kapellmeister . A. Wolf  hier wiederum
übertragen.

/'. ( Bleidenstadt , 10. Fcbr . Nächsten Sonntag
hält der hiesige Gesangverein Eintracht
seine diesjährige Feier , verbunden mit Preis-
Maskenball  ab . Es kommen 5 Damen- und
3 Herreuprcisc zur Verteilung.

1. Wambach, 10. Febr . Im „Schivalbacher
Hos" hierselbst wurden die Grasnutzuirgen
an der Landstraße zwischen Schlangenbad und
Langenschwalbach durch die Chausscebaiwcrwgl-
tung aus die Dauer von 6 Jahre » neu verpackict
und dabei für die einzelnen Parzellen sehr Hobe
Preise erzielt.

ff. Weilburg , 10. Febr . Herr Cand. vhil.
Heinrich Gotthardt,  der Sohn des Pro¬
fessors Gotthardt hier , bestand an der Universi¬
tät in Marburg sein philologisches
Examen. — Gestern vormittag wurde durch
Landrat L e x den Mitgliedern der Freiwilligen
Feuerwehr , Tapezierer Karl E n d e r i ck<Amts-
gcrichtö-Kaiizlist August Ludwig,  Gärtner
Karl Sattler  und Schreinermeistcr Franz
Schling das E r i nn e rn ng » ä eichen s ii r
25iährige Tätigkeit im Fcnerlösch-
wesen  überreicht.

sf. Runkel , 10. Febr . Im Walde zwischen
Villmar und Münster wurde der Handels¬
mann Lichte nste in  von Münster von 2
Strolchen überfallen.  L . jedoch streckte
durch einen Schlag auf den Kopf den einen
der Gauner nieder , den anderen , der eben
znfassen wollte , bearbeitete der Hund des L.
mit den Zähnen . Leider entkamen die
Strolche , doch soll der eine erkannt worden
sein.

ff. Edelsberg lOberlahnkreisj , 10. Febr.
Der ails dem hiesigen Orte stammende , seit
25 Jahren jedoch in Frankfurt a. M . woh¬
nende Weinhändler Hrch. Wern  hat sich
vorgestern abend am hiesigen Friedhofe e r -
schossen.  Gestern früh wurde die Leiche
gefunden , sie hatte zwei Schüsse in der Herz-
acacnd : neben der Leiche laaen ein Revolver
und vier leere Patroueiihülscu . Mittags
weilte eine Gerichtskommission von Wcil-
burg am Tatorte und nahm den Tatbestand
auf . Unglückliche Familienverhältinsse sollen
den 55 Jahre alten Mann zu der Tat getrie¬
ben haben.

b. Höchsta. M., 10. Febr . Die beiden Pei-
sonenziigc  Königstein ab 1.04 Uhr, Höchst
an 1.41 Uhr mittags und Höchst ab 1.49 Uhr,
Kvnigstein an 2.28 Uhr fallen vom 28. d. Mts . an
Werktags aus und werden nur an Sonn - und
Feiertagen gefahren, dafür werden die beiden
nächstfolgenden Züge, welche seither nur a»
Sonn - und Feiertagen verkehrten, ab 1. März
täglich eingestellt. Beide Züge vermitteln die
fahrplanmäßigsn Anschlüsse nach Wiesbaden,
Frankfurt und in umgekehrter Richtung.

□ Homburg v. d. Höhe, 10. Febr . Der Ma¬
gistrat wählte zum K u r d i r c kt o r den ältesten
Neffen des Grafen Zevvelin - Fricörichsbafen,
nämlich den Grasen Eberhard Zeppelin.

— Griesheim a. M.> 10. Fcbr . Der hiesigen
gemeinnützigen Baugesellschast wurde in der
G e m e i n d c v e r t r e t e rs i v u n g das Bau¬
gelände im Lindenfeld zwecks Errichtung von
A r b e i t e r h ä u s e r n zu 40 000 M,  d . i. 2.60 Ji
pro Quadratmeter , überlassen. — Die Gemeinde-
Vertreter beschlossen, die Errichtung eines Ge¬
rne r b e g e r i cht s für Griesheim höheren Orts
zu beantragen.

:- : Flörsheim , 10. Febr . Ter 16jährige
Fabrikarbeiter S chl c i d t von hier , der in¬
folge vorzeitigen Abspringens vom fahren¬

den Zuge unter den Wagen kam und
vorletzt wurde, dürfte mit dem Leben dam?
kommen. Die .Nachricht von seinem Todx̂ u
aus die vorgeiiomrncne Amputation des Ji
schmetterten Armes zurückzuführen , Jir:
Scklcidt iu todähnlichc Bewußtlosigkeit 2S
fiel . Die bei dem Unfall erlittenen Schad-l
Verletzungen waren derart , daß der Kops2!
2 Stellen zusam menaenüht werden  uiußtx ^

Km dê Nachbariändern.
^ Bingerbrück. 10. Febr . Die preußiscĥ z,

gierung hat im hiesigen Bahnhose eine jj 0jrtrollstati 0 n für ausländische
wanderer  errichtet . Tie aus der Richt«8
von Mainz und Worms kommenden Auswander,
werden nach Ausweisvapieren und binrciil>»adk»
Geldmitteln kontrolliert und vcr Schub a„ K?
jenigc deutsche Grenze gebracht, welche ihrer
mal am nächsten liegt, wenn zu befürchten fte£
daß die Leute von der amerikanischen Einwa»/
derer -Kommissioii zürückgcwiescn werden.

S . Vom Hunsrück. 10. Febr . Das 9Cfle#1
wärtiae Wetter ist für das Rot-  und Reh!
wild  äußerst ungünstig . Das Tauwetter der
vergangenen Woche hat die fast überall 18 u»,
mehr Zentimeter hoch liegende Schneedecke bis
auf eine Schickt von 10 Zentimetern wegg».
schmolzen, die der nachfolgeiibc starke Frost ;» |
eine feste Eismässe verwandelt hat. Dadurch
ist cs den Tieren nickt mehr möglich, an das Gras '
die Heide und die Waldbeerstrüncher zu komineu' 4
Es ^ ist daher, wenn diese Witterung noch iQ‘n‘8j :
audaucrt . in diesem Winter ein außergewöbir
licker Abgaiktz an Wild zu befurchten, sj/l
einigen Forsten , wo jetzt die tägliche Fütteruu-
das ersetzt, was die Natur versagt , sieht
das Wild furchtlos sich in der Nähe seiner Bohl¬
täter aufbalte» . Auch das Raubwild hat jxtzi
eine schlechte Zeit , und besonders die Füchse, dj-
infolge der hartgefrorenen Erde den Fang von
Mäusen nicht ausführen können, lassen sich lejM
durch die Hasenauäckc überlisten.

Aus dem Serichtrsaal. i
(Wiesbadener SÄöffcngerich  t.)

Ein Widerspenstiger.
W. Der F u h r m a n n Adolf K. vou

Wiesbaden  stritt sich während der Nach:
vom 25. zum 26. November des Vorjahres,ami
offener Straße mit einem andern herum, 11
ein Schutzmann bmzukam. Kaum batte ,h«i!
Schutzmann sich den Streitenden gmiähert. um
Frieden zu stiften, da wandte sich K. gegen ihuz
schlug auf ihn ein , verweigerte die Angabr
seines Namens und widersetzte sich auch, als er,
zum Revierbureau gebracht werden sollte. Dal
Gericht schickte ihn auf zwei Monate  ins'
G c f ä n g n i s.

Kur öer Geschäftswelt.
Triumpliatorbier. SämLIag aSend finde* im Stal.-.

teNcr die zweite große Triumphator-Feier -bei sreimi Ein¬
tritt statt.

Tic Firma August Enget, Hoflivserovt. hat per
bruar ihre» langjährigen Mitarbeitern , den Herren' Si.jsi
Kr ai ewsk .i , C. 2)1ir 3 and C. Stejffeirs  Kollctt
Prokura erteilt.

Tcrup. nachO. Is Barometer heute 769,90  mm
„ gestern 778,18 mm

Voraussichtliche Witterung für H -.Iebruar-
^unehmcnde Bewölkung bei etwas intlöcrcn J«
Ilchcn Winden, doch keine irgendwie crhebliM--
Nicdcrschläge.

Niederschlaqshöyr feit gestern: - at»
Fcldberg 0, Ncnkirch 0, Marburg 0, Wchca-

Weilburg 0,

bansen 0, Schwarzenborn 0, Kassel0, Neuwie
Wasser - Rhcinpcgcl Gaub gestern1.53 beute ■
stand : Lahnpcgel Weilburg gestern1.60 Heu« * "

Schnceliöhc : Feldberg40-50cm,Westerwaldlb ^ r
Eonnenaufgaug 7.281 MondMigang 2.U'

II Fevr. Sonnenuntergang5.011TOo ntiugtetaaMb. _

Schrift - und GeschMsleitung : S . Leobott. ^
Derantwortlichfür den volitlschen Teil, d-LZ
dcn Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil 9 *1 •’ '
für den lokalen Teil, für Nachrichten aui
und den Nachbarländern: E. A. Autor: für
Gerichtönachrichten: I . Havermchl; für den Jnse" ' "
Haus Buschman». — Truck und Verlag:
General-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich

Luschritten an Lcrlag, Redaktion und
nicht persönlich zu aüresstcren. Für dl« »uioe }jt
unverlangt eingcsandtcr Manuskripte
Redaktion keine Verantwortung. Anonvme

wandern in den T~I*;,*-r'”'r' H|

Wir verweisen auf den unserer beu^
Nummer beiliegenden Prospekt des Han' °u »
Kassee-Jmport -Geschäfts Emil Tc»gel>»an'>.
lcgcntlich der Erösfnung eines weiteren
kaufsladenS Marktstraße 6 „eranftalt«
Firma in ihren beiden Niederlagen £0^ _
Kafsec-Vcrteilung auf Grund der Bedu
des einliegenden Prospektes , der an
Gratis -Empfangsmarke für diese
enthält.
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DZMM

f 7̂ ! i Hause , f* -
p8 .V EtZ au? l . m
^Nüb . nt. - 71fag

■? Zimmer.
—777. - «ihh 1 I ., schöne
l*rÄi ’u. iof- 0. spät. zu
;-:SS das Stb. vart . r . 0.
?rnNtstrS .2l.b.ZwetzMike

-^77U"j8. 3 Zim. u. « . uevu.
Mos . ob. ilM -vnuNäh .̂ .

fttT»8, Vdh.. schöne*&te .jgrm
rffiüTihtnt . d. neu. swierne»
fi -vR-Wob».. Frtsv .. an ord.
Mvrsiv .M o. l . Marz ẑ v.

srdl. Taa,m,m3
zu. » -» verm. 26944

Msberg 21. Ub. y=d .=&y£*do.. öpfl su vm. 6299

Freitag Wtesvavcncr General -Anzetgcr

Rlmentbalerttr. 5 tö . 3-Z--W-1 Slnrit z. renn . 2/282
2 Zimmer.

'üB&etmcritr. 98, JKtb u $ .
fdjönc2 Zim., Kucke. K. so».
"I . « M- 1. St.  1 . 270117

ietttfötbeftt. 3, S.. ick.2-Jtm.-
8olm. Näb. Part , links. 2. 211

Sricötidiftraftc37 2-ZiMmer-
»nSnunfl zu ver  nn̂ 26944

tzcisbergitr. 11. Mb .. Dack-
woh».. 2 Zim., Kückeu. Kell.
u.S. Taunusstr. 7,1. r . 2,095

itllctfit. 3. Rank., 2 Z. u. Kücke.
Part. 1 Zim. u. Kücke auf gl.
>d. in. zu vermieten._ 718ob. fi). zi

SfbemfltiiKcbergaife 38, Vdh.. ick. 2-Z.-W.
.m.Mäns.ev.m.Stall f.2Pferde
ml .Avrila. c. z. um. 26944
Kllritzftr. 48, :>>!., 2 Z. u.K. z.vm

663
1 Zimmer.

..Jr . 21. ftfp. it. ft . 27212
Mmtdalerttr. 5,Wobng. 1Zim.
. 11.Küche auf sof. z.vm. 27427

Reera Zimmer ~ 1
amdrWr. 55, Stb . r „ 2. I.,
imon. srdl. Zimmer, leer ob.
em. Mvbl.. bill. z. verm. 6259

^ '.>'enauitr. 16, Mansd.-Zim.^ »l.bM. ,. v. «Mtzkcke». 26957
A-A 8. tzeizb. Mansarde anu. Mann zu verm. 723
ri.bitr.46, l.»Man!, z. vm. 662

ditr. -'8, lieizb. M. al. 1654

dass der „ Arbeits-
markt “ des Wies¬
badener General-
Anzeigers täglich
um 12 Uhr mittags
in der Expedition
Mauritiusstrasse 12
kostenlos zu haben
ist . Der Arbeits¬
markt enthält stets
die neuesten offenen
Stellen und ist für
Jeden sehr wertvoll!

■

«Muimenstr. 12. T.  schönÄ Z'NI. mit und vlme
^mwn ai,s„4p>i-i,_ 747
TÄj . 1 >-. srdl. möbl.rÄU üSoM. wöck. z. v. 6350
VS ' '« <®rt. S. Htli. vart v.

an anst. Pcrivn
-L Lernue len. 744
'Macherstr . 71. MI UM.
h... Ê >mmer mit oder obne

verm._725

Stelleiv finden.
Männliche.

F ür dieVermittlung von"'
Veruntreuuugs-
Yer Sicherungen

k sucht
- angesehene deutsche

YerSicherungs-Aktien-
Gesellschaft rührigen,
im Verkehr gewandten
Herrn als H. 13Vertreter
geg. hohe Entschädig.

rBewerbungen erbeten unterS. S. 5220 an
Rudolf Messe , Hamburg.

Süsdeutsche

ZigarrenFabrik
sucht f. vreisw . Facon - u. Oual .-
Zigarren , Preis !. Mk. 39—100,
L . Großabnehmer
sowie Vertreter mit gut. Kund¬
schaft. ev. Kommissionslager , n.
erb. Off. u. F .G. 1845 an SaaseN-
«ein A Vogler , A.G., Köln. .149

Alleinvertrieb
1. d. Reg.-Bez. Wiesbaden eines
vat . Gcbrauchsartik . sof. zu ver¬
geben. Erforderl . 300—350 Mk.
Orauieustr . 42. Laden. — Keine
Lizenz._ <731

Lehrling für Zahntechnik ge¬
sucht. Näheres in der Erved.
Vieles Blattes. _ 6274

Sckloffcrlehrling
gesucht Wcllritzstr. 42. 27412

Materlchriing
sucht H . Moos,
6197_ Wiclandstr . 18.

KlljlofferlkljrüUizgkscht
Schlosserei Bleichstr. 27. 739

Schlofferlchrling ges. Sckul-
bera 23._ 27471

Sitjtifibfrlfljtliüg gesucht
700 Kerrnmüblgaffe 9,2 . l.

Weiblici'»._
Gesucht

tüchtige, gut empfohlene Flickerin
für Weistzeug und- Garderobe,
jede Woche einen halben Tag.

Gest. Off. unter Ws. 190 an
die Erved . ds. Bl . 27585
Tüchtige Kostüm - uns

-Zuarbeiterinncir
gesucht. Köhler. Kl. Lang.
aalte 1._ 4879

Sauberes Lausmädcke» sucht
Blumenhdlg . Walther . Rhein-
straffes_ 27416

Modest
Lehrmädchen für Butz sucht

Frau Ustnger. Bahnhofstr . 16

^brirstänsi , nte

Werkst. 0. Lau.
|g .1• " r

,,u  verm.r^ LLStr . 5, 1. 27 382
1 ^ [ fTTä <evtftatt evtl.
pgSaai; verm. oiiqja

Hf  ver I . März,s~rê u>.Preisang.
o. Exv, d Ns 7M

gefugt.

Stellen suchen.
Männliche.

Braves Mädchen in die Lehre
ht. 1734
Ikademie, Kirchgaffe 17, 2.

Lehrmädchen » Wetßnäh. u.
Flicken gesucht. Wcftendttr. 15.
Geh. 1. _127 7
•Ä Lllleinmädchen
daS gut büraerl . kochenk.. in kl.
SauSh . gegen aut . Lohn gesucht.
Wilhelmttr . 38 vt. l. 4922

Fräulein kann das Kochen cr-
lerncn . Hotel Fallstaff . <29

Kochfraulein
gesucht. 6306
Wilh . Mentger , Offlzier -Caffno.
_ Dotzhckmerstr. 3._

Einfaches Mädchen
gesucht. 726

Schwalbacherstr. 23, pari.
Suche bis 15. Februar ein

inng . braves sauberes Mädchen
Kindsvoael , Göbenstratzc 23.
Bäckerei._671

Tüchtiges Mädchen
bis 15. Februar gesucht. Moriiz-
straffe 34, v., bei Theis . 27010

Hausm ., vcrf . i. Serv . it. Z.-
Rein ..m.b.Zgit.gei.Bierst .Str .28.
Vorst . 10- 11 und 4- 5. 6328

Junger Kaufmann kuckt Be¬
schäftig.. ev. Vertrauen ^ ., da
Kaution in ieder SShe. Off. ».
P . R. 5. Postamt 1. 1513

Fleiß , lol . Man « m. langt , g.
Zeugn. s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwalbacherstr. 2o. 2̂ r.

Tüchtig, jung. Mann
s. aus Kontor . Reise o. irgendw.
Vertrauensvost . Kautronssab.
ss. Poltlaaerkarte 65. 1512

Jg . Leute such. v. 1. Avril eine
.tzausverw.-Stelle . Näb.Albrccht-
str. 4. Htb. 1. M. Bauer . ,43

Jg . verb. Mann s. dauernde
Stell , a. Hausbursche od. dergl
Blücherstraffe 6. Hth. 2. 4448

Durchaus zuverl. fleiff.Gärtner
m. beit. Emviebl. sucht nockl emige
Tage i. d.W.Beichäft.. gleich welch.
Art.A.Maier .Bleichltr.29,1l.44»55

Hausverwaltniig s. Sckreiner.
verb.. 1 K., gei.Alt . Off. erbitte u.
Wa. 173 a. d. Erv . d. Bl . 6291

Lanaiähr . Heizer übern , noch
einige Heizungen. Monat !. 15 -Ä
sflorkstraffe7. Htb. 1 l. 3618

Fleiff. sol. Mann s. Stelle a.
Ausläuier od. sonst. Beschäftig.
Rheingauerstr . 4. Htb. 4 D. r.2o83

Za . verbeir . Mann s. Stell,
als Hausdiener in einem ciröff.
Geschält, oder sonstige Beschar-
ttgung . Erstkl. Zeugnisse und
Kaution k. gestellt werden. Okf.
an Karl H., bauvtvostlag. 551

Jg . Mann kuckt Vertrauens-
vosten al. w. Art . Kaut. k. g. w.
Okk. ii. H. 19. banotvostl. 2848

Hausbursche kuckt Anshilfe
übern, a.blartenarb . Wilh . Ohln
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Jg . Mann in. gut . Zeugn. kuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , militärfr .. s. St.
a. Hausdlen .. a. liebst, t. Gesck.
Z,i erkr Sirkchgr. 4 v. r . 817

Tücht. Tapezierer s. Stell , in
Pens.. Hotel od. Geschäft. Dotz-
beimerstr. 123. b. Bill . 4160

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktzstr. 13. 2. <4278

Weibliche.

Als Hausdame
sucht alleinsteh. gcbilbete Dame
aus der Mark, ev.. in mitth I .,
soi. od. später Vcrtrauensttell ..
am liebst, zu alt . allcinst. Herrn.
Suchende hat 12 I . ein. frauenl.
Haush . d. besten Weise vorgest.
». ist d. Todcsf . freigciv. Erstkl.
Kraft . Die besten Emvfebl. steh,
z. Seite . Off. erbet, u. Wg. 179
an die Erv . d. Bl . 27557

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbcff. v. Kleid, u. WäscNe. (6Ö3
E. S ., Gneisenaustr. 19. 2. r.
Jg .t.Monatsirau >. niorg.Besdi.

Kiebr. Str . 10, Vdh.Frtsv . <510
Ein Mädchenv. Lande s. Stelle

inki. Haush a .liebst, bei Kindern
N. Scharllhorststr .12,1, Tr . l. 689

Gebild. arbeitsfr . Fräulein,
in Ncrvenpfl. erfahr ., sucht zum
16. Febr . od. 1. März Stellung
bei Dame od. im Sanatorinui.
Off. m. Geb.-Angeb. an M.König.
Grabonffeeb.Oranieilbnrg .27581

Fräulein s. f.nachm.Beschäftig.
beicin.iLchueiderinNäh.Erv .d.Bl.

27886
Aoltere Näherin für Wäsche.

Schneid, u. Ausheffern s. Kund.
Auch halbe Tage. Rheinstr . 75.
Mails. 524

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu nutzen Dotz-
heimerstr. 75. Mtb . 1. 452

Näherin emukiehlt ffcki. allen
vorkommenden Arbeiten
205 Nerostraste 9. 2.

Tücht. Köchin emvi. lick) zu Feit-
lichkeiten, n.a.Ausb. an. Off.unt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047

Ein 19 I . a. Mädchen.d. Liebe z.
Kind., etwas kock.n.Hausarb .v.,
s.St .in beff.Hause.Baumstr . 3,8 . l.

543
Eine ärztlich gcpr. Maffeuie

s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neugaffe4.,Htb . 3. 457

Schneiderin sucht Kundschaft
Ricblstr . 11. Mtl>. vt. 526

Anständige junge Frau sucht
Monatsst . k. morg. Näh. Feld¬
straffe 25. Vdh. 1. St . 3555

Perk. Maschincnstopferi» s. St.
Näh. Orauieustr . 3. Sth . v. 410

Junge tücht. Frau s. Monats-
stcllc od. Aushilfe . 403

Bleichstr. 43, Bdh. D. r.
Jg . Frau suckitW.- u. Putzhesch.

acht a. koch. Näh-b. 3 Uhr nachm.
Blüchcrit. 9, v- 474

Jg . Witwe m. gut.Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näb. Nettelbeckstr. 12. 2 l. 332

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Hih. 1. « 35

Tiickt. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für aanze Tage.
395 Norkitr. 6. Sth .. 3. l.

Näherin inckrBeickäst. im Ans-
bcffcrnv.Kleid, u. Wäsche, im An¬
kert. von Wäsche>1.Kinderkleid, in
u.auß.d.Hause.Gr .Burgstr .16,4.262

Perf. Köchin fligF
Orauieustr . 8, 3. Stock r . 82

MonatsNelle oder PutzbesH.
u. kl. Wäsche wirb angen. Rö¬
merberg 1. Stb . 2. Sh 3̂ 9̂

Schneiderin T. Arb. ©d ca.:
Knabenanz .. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstraffe 7. vt. 4029

Büglerin lucht noch Privat¬
kunden außer dem Sause. Dotz-
beimerstr . 122, B db. 1 11 57

Ausbilke oö. Stundenarbeit
sucht iunae unabhängige Frau
4655 Schiersteinerstr . 20. M. v.

Tückt. Mädchen s. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Totzh.-
Straffe 124. Mb . 1. r . 4268

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hauke
Stiltstr affe 10. Gib. 3. 4768

Fräulein aes. Alt. s. B -ich..
al. w. Br ., Laden bevorz.. k. kok.
eintr . Off. u. R. H. hauvtvoith

Aclt . Köchin f. sof. Stell , b.
H. od. D. od. Ebev. Näh. Korl-
straffe 32, Sth . vart . 6161

diverse.
"" Gutgch. Kolon.-Gesch. an ver-
kehrsr . Straffe umständeh. kok z.
vk, Off. u. Wr. 189 a. d. Erv . »30

Mit dem I. Slpril d. Fs ..
wird eine 1905 erbaute M » llc
an der Slarstraße Wiesbaden,
12 m lg., 5,20 m tief. 3 m im
lichten hoch, 1 m Knie, Holffack-
werf mit Backst., mit Ziegeln ge¬
deckt, äußerst billig ans Abbruch
verkauft. 6348
Wicsbadeu , Sccrobenstr.16,1  l.

Ein wadliam. Svitz bill. zu vk.
Bleichstr. 33, Part , l. 745

rasserein. 11 Woch. alt.
bill. zu vcrk. Anzuiebcn

Seerobenstr . 27 >K. Webers. 740
1l2iäbr .. Prachtbündin

OvAci , Stammbaum,
tadellos in Form u. Farbe , sehr
wachsam, gibt billigst ab 6325
W. Herrmann , Sch.Aussichtl8,l.

Dackelhündin, reine Rasse. 1
I . alt , billig abzugeben._ 701

Saalaaffe 20,1.
1 Pferd mit Geschirr. Lllagen.

Fanchef.. Schubl. u. Egge z. verk.
Släb. i. d. Erv . ö. Bl . 707

Distel -. Stock- u. Blutffnkcn.
Zciffge, Kardinale , Amseln uw.
b. z. verk. Dotzb. Srr . 17,Gib. 699

Kanaricnhähne u. ZuÄtwcibch.
billig zu verkaufen. Oranien-
str. 32, 2.1. V. Ruhrmann . »22

Kanaricn . St . Seif ., hill. z. vk.
Ern st. Ble ichstr . 40. 3. 627

Kanarienhähnc , vr . Sänger,
billig zu verk. Mnhrenbcrg.
RheiU' ganierstr. 24, 2. 6252

Mehlwürmer 100 St . 20 Pf .,
1000 St . M. 1.60. schöne billige
Hasen. Hellmundstr. 41, 2. 744

.Kil.-Keigk tu»eit
Stiftstr . 2. Fla » ._7W

Steti-Schreibpuh
iomit A*  Bücherregal,
auch als Aktrnrcgal verwendbar,
billig. <»QCtIicshr . ö , 4. St

Gebr. eis. Treppe,
sebr gut erbalten , bill. zu verk.
Alteitcnhandl .Lniscnstr.47.27553

Münzensammlung a. d. 16., 17.
u. 18. Iahrbundert zu verkaufen
Gneiicnaustr . 20, Hth. v. 691

1 Futterschncidmasch., ILcge-

Eine große Partie Frische u.
Amerik.Dauerbr .-Oefen,neu,bill.
abzug.Hochstättenstr. 2. 5854

Amerikaller Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
llläh. in der Erv . d.Bl . 25757

Regolier-Offen
unter Ei nkaufsvreis abzugeben.
Ofenbandl ., Luisenstr. 47. 27553

Gut erb. 3 fl. Gasherd vreis-
würdig zu verkaufen. Näheres
Walrainstraffe 33, Hth. 1.  735

Sitz- u. Liegewagen, gut erb.,
billig zu verkausen. Kunz,
Hermannstraffe 28, 3. 737

Gebr . Handwagen billig, zu
verk. Moritzstr. 50. 2'43*-

Vollbadcwaune » 15 Jl.  Gas-
koch.. Gash , Glühk. ustv. enorm
bill. Hr . Krause. Wcllritzstr. 10.

Eleg. fast neue Damcnkleidcr s.
billig Kleine Weberg. 8. 1. 1559

Eleg. Crepe-Kleid (beige) für
Gekellsch. 11. blaues Tuchkostüm
(beide Gröffe 46»zu verk. <6347

Schwalb. Str . 10, 1.
Gebrock. Frack u. Paletot b. z.

vk. Bleiälstraffe 40, 3 r . 026
Eleg. Maskcn -Anz.. holl. Tvv,

Bäuerin , sehr hill. zu vcrk.
713 _ Westen dstr. 34, 3 l.

2 Dominos , schw.. billig zu ver¬
kaufen oder zu verleihen Trci-
weidcnstraffc 4, 3. r.  697

Zu verkaukcn: Hübsche Mas-
kenküstümc. Stück 2 Mk., Seide
4 Mk Näh. Ervcd. d. Bl . 682

2 fast neue Betten
u. 1 Grammovhou zu verkaufen
Norkltr . 8, Part , l._712

1 antik.Wäschesckir.. 2t. Kleidcr-
schrank. 1 gr . Küchenschr., 2 Gas-
zngl. z. v f, Aorkitr. 7, H v. 716

Gehr . g. erb. Bettstelle mit
Svrungr . bill. abzug., das. a. g.
erb. Smoking f.Tauzlch. od.Konf.
Dotzb. Str . 42, H.p., 2. l. 736

Gr . Klapptisch, Bett . Kanapee
usw. b. z.vk. Bülowstr . 9, Löffler.

0 i 5L

10 . Februar

Kaufgesuche.
Grundstück, 25—30 R . gr .. Nahe

Franks . Str . od. Haseng., vr .Anz..
zu kauf. ges. Off. unt . Wv. 187
an d. Erved . d. Bl._ • 734

Milch zu kaufen gesucht, tägl.
40 Liter . Näheres Grabenstr . 28.
Goldncr Stern _688

Seite 5

_12 - 15000 Mk.
I . Hvvothek nur aufs Land aus¬
zuleihen. Agentur Daniel Kahn.
Seerobenstr . 6, 1._ 27353

Mark 6000.—
gegen vrima Sicherheit vom
Selbttgeber ver sofort gesucht.
Oisertcii imter Wh. 180 a . d.
Erved . d. Bl.  _ 6305
Urtf Seil(*il a.N!übel.Diskontier.
yllUl 5)1 *' v.Geschäftswemseln,
Hnvothekv. 11. d. gl. ohne Vorl.
Bnrean Rödcrstr . 19, 3. r . 6-,4.)

LZ
Bügelkurse . Rauentalcrstr . 20.

Hth. v. _ 633b
Wer erteilt Unterricht in Zupf¬

leige (Guitarre )? Angeboteunh
80. 180 an die Erv . d. Bl . 719

1brauner pelzmusf
verloren Bahnhofstr . Älbzug. g.
Belob», im Ratskeller . 27579

Ein Ketttnarnibimd
mit bunten Steinchen gegen
8 Uhr voui Palast -Hotel ins
Kurhaus verloren.

Gegen gute Belohnung abzu-
geben im Palast -Hotel . 6846

Verschiedenes.
Schneider - Reparatur - Werk¬

stätte für Herren - und Dameu-
Schneidcrci besorgt Umänd .Meu-
füttern . Ausbüg . in nur saub.
Allsiühr . Gust. Schwanz . H.- u.
D.-Schn..Bertramstr . 12,p. 27545

Bügelwäsche w7 angenommen.
Göbenstr. 21, Frontfv ._ 742

Das

heflndet sich 27440
MLrkt8ir. !0M Riegler,
seine BienerHerrcn -Sckneiderei.

Masken-Aozugbnetfcihen
746 Bleichstr. 33, v links.

.chönes Maskenkostüm
billig zu verleib . Moritzstr . 12,
Garienh . p. r._ 658

Neue hochelegante Preismas-
keuu. Jägerinnen , sowie 60 neue
hochelcg. sdiicke Maskenkostüme
v. 3 M. an z. vl ., ebenso Dominos
all Art . Drudenstr . 5, 1. 27554

2 schöne Maskcnanzüge billig
zn verleihen . 698
_ Dreiweidenstr . 4, 3. r.

Neuer Maskenanz .. Tirolerin.
b. z.verl . Schacktstr. 21, 2. l. 728

Gr . Ausw . in eleg. Maskenkost.
u. Dominos hill. zu verl . 727
__ Jahnstr . 17, vart.

Masken -Anzüge. Carmen und
Tirolerin , bill. zu verl . 717
_ Roonstr . 8, 2. l.

4 schöne Masken -Anzüge
zu verleihen . 647
__ Kirchgane 17, 2.

Zwei schicke Masken “
sehr billig zn verleihen . 678

Erbacherstr . 5, Hochvart. l.

sanlir Munil JIM“
z. Pflege ».Erhaltung dernatürl
Haarfarbe , vorzeitig . Ergrauen
vorzubeugen a 75 Pfg . Z. 1

Arrriku -Haaröl
geg. SchlilN. Ausfall , Spalte
a 50 Pfg . Kneivv- u. ' Reform-
haus ZFungborn ", Rheinstr . 71.

Dirigent.
Suche kleineren Bereili oder

Q-uartett geg. »lästig. Honorar
evtl, auch gratis zn dirigieren.
Off. u. Wk. 182 a . d. Exp. d. Bl.

6320

Dalnenstiefel-Sohlcil u. Fleck
2 .20 Mk -, Herrenstiessl,
Sohlen u. Fleck 8 .— Mk.
genäht od beschlagen 20 Pfg.
mehr. Geirag . Schube 1.30-
L —3 Mk. Neue Wichs- u
Bor-Damen - und Herren
Stiesel 1.70 , 3 , 0 - 10 Mk.

p. Schneider.
Michelsberg 26 . 257,5

fchELEutE
verlanfr, meine aufklärende Schrift
„Des Rätsels Lösung“ (Goldene
Worte für Eheleute ) gratis , franko,
Ohne Absend. C. Klappenbadi , .

^ Halle a,S -, gr. Ulrichstr,4l, '■
fa  Bei Frauenkrankheiten icd

WM Art wende man sickt ver-
« trancnsvoll an Franziska

Wagner . Kirchgaffe 13,1 . 16109
Svrechtto. 10 12, 3—6 Uhr.

Tie Viel
gcfttmtc . .
v.Langg. 5 wohnt i. Goldg . 16,1
6340 Frau Fda Schlegel.

bis Montag abend
beim Einkauf von 3 Mk.
ein Paket (10 Sch.) Feuer¬
zeug, oder 1 Pfd. Keruseise
oder ein Gutjcheili von

30 Pf. an Wären.

Kef. Lchmstlitol
36«

lief. Ültifllltot
41«

Mein»!Schi«.Krol
ca. 3 Pfd .-Laibe37 w

Pr . Kakao, gr. rein, gut
löslich

Psund 80 Pf.

Hamb . Haush .-Kaffec
gem., hervorragend in
Geschmack und Qualität

kein Malzzusatz

Pfund 105 Pf.
Palmnutzbuttcr

Pfund 56 Pf.
Margarine . exira fein

Psund 00 Pf.
Margarine , in Block

«65 Pf.
Ach des Dachs

Pfund Pf.
Stolz des Hauses in Block

Pfund 90 Pf.
Feuerzeug

Paket 26 Pf.
SpezialitätLlimillgkrRstfvarst

Pfund 75 Pf.

Pfund 105 Pf.
Braunschw . Mettwurst

Pfund 120 Pf-
Cervelatwurst

Pfund 140 Pf.
bei 3 Pfund

Pfund 135 Pst
Salami

Pfund 135 Pf.

Echte
Frankfurt . Würstchen

große, Marke H. W.

Paar 26 P
Dazu pr . Heller -Linse«

Pfund 12 Pf-

Prima Kernseife
Pfd. 28 u 30 Pf.

empfiehlt 27515

Kolonialwaren
« . Tclikatcffeu-Gcschäft,
Nerostraße 14.

Telephon 3676.

Haut-Bleich-
Seile „CMoro “ bleicht Eeiicht
und Hände rein weitz. Wirlsan, .
erprobte unschädliche Seife gegen
unschöne Hautfarbe, Sommersprossen, ■
Leberflecke, gelbe Flecke. Mit aus- .
sührlicher Anweis. 6V<?. Man verlange
echt..CUIoro « !! vom Lgboratorium
„Leo", Dresden-A. 3. Erhält!, in den
Apotheken, Drogerienu.Varsümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwcnapothekc, Langgasse 37,
Schützenhofapotheke, Langg. 15.
Taunusavothekc, Taunusstr . 20.
Viktoriaavotheke, Rheinstr. 41,
Drog.Backe LEsklonyTaumlsst .5
Drog . Brecher. Nengaffe 14.
Willy Gräfe, Webergaffe 39.
A. Saffcnkamo, Mauritiusstr . 3.
Otto Lilie. Moritzstr. 12.
W. Machcnhcimer. Bism .-Ng. 1.
E. Möbutz, TannuSstr. 25,
F. S . Müller . Bismarckring 31.
E. Porzehl . Rheinstr. 55,
Ehr . Tauber , Kirchgaffe. 1F 77-
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€lf e.
Soman von ßanna Hfdienbadi.
-Urtschung) (Nachdruck verboten.)

schaut scheu zur Schwester auf.
^ du?" — Sic bat keinen rechten
\ ‘“JL den Formalitäten , die ein To¬

ne, . '̂ "-̂ dert . aber sie kann sich wohl den-
f f, 6 feine Kleinigkeit für ein Mad-

L
ke». in solchem Falle allein zu stehen1 llt » t *! -. Ti. i »rS rtTÄ nrrhPVP hflf

gen 'l ’jjtja ift eben anders als andere , dasAber
jceifi.fte -’r/crc Schwester hat inzwischen im

T>e was sie alles in der? ic Jffl »ituIiert . was sie alles in der
K«iili ÜLraen  will . Sie muh den Sarg aus-
«un7 b°i Hirschberg die Direktrice be-
■P ' * meaen Anfertigung der Trauergar-

lcv. ®a ”. [ hat sie die Stiefmutter darauft- o ' a» m „T fürPf , anwr oai iie wie vsuciuiuik -i uumu,
^rfiatn gemacht, daß die Mittel für«Iismeri nnrhmififti tiinrpTt. bnm daâ " sl »ider nicht vorhanden mären , doch da
t-»" sit-ip mit dem Fuhe gestampft und ge¬
holted>e g ump crei bezahle ich. Ich

dock wenigstens anständig trauern

dürfen- , «ch Hertha . Dann will sie
^üerbart aufsuchen, ihres Vaters frühe¬

re § erv Der hatte sich freisich mit ihm
tt» ,v,h U aber das war unter dem Einfluh
enti'N" ' -htteten Nerven geschehen. Hertha
Mer d ^ei dem berühmten Anwalt Rat

wird und Antwort auf die Fragen,
b-r n Keift aus Mangel an Erfah-
die rnr , selbst beantworten kann.
°""L ist höchste Zeit , sie fährt auf . , O

irfc kann meine Gedanken garntcht
«,br zusammen halten . Also , höre ! Wenn
’S * sich über unsere pekuniäre Lage be-
®rMaai  sollte , so sage ihr . ich hätte dir
^Äraaen - sie solle nichts befürchten , es

olles Bon geordnet . Es ist möglich,
fl fie nicht daran denkt , aber wenn , dann

ihr das mit . Ach bin froh , daß sie jetzt
Hit  davon ausängt . du weiht , sie fragt dann
"E -l. und ich muh fort . — Das war ' s . Lieb¬

ling . was ich dir sagen wollte . Wenn dann
ein wenig Ruhe ist, sprechen wir einmal über
deinen Kummer , ich sehe, dah du ihn mutig
trägst ." — Elfe will etwas erwidern , aber
ehe sie noch Worte findet , tönt Frau Herwigs
Stimme aus dem Nebenzimmer . „Kinder,
wo seid Ihr denn ?" — „Hier Mamachen,
ruft Hertha und ist im nächsten Moment
bei der Mutter . „Ast dir nun besser. Liebes?
Ich wollte dich ausweinen lassen , das tut dir
ja immer gut ." — „O Hertha , Kind , erzähle
mir . wie alles kam. Wie fandest du ihn?

„Er war gestern ganz ruhig zu Bett ge¬
gangen , schon um acht Uhr . weil er so müde
sei. Ich war bis zehn Uhr bei ihm , was er
sich wider Erwarten ruhig gefallen lieh - Um
zehn Uhr klagte er über heftiges Kopfweh,
und verangte . daß ich gina und das Licht aus¬
löschte. Ach muhte gehorchen . Als alles zur
Ruhe war . schlich ich mich wie allabendlich
hinunter in den grotzen Saal , der an Papas
Zimmer stöht . Dort schlief ich stets in letzter
Zeit , nur Jakob wußte darum " —

Else blickt entsetzt aus die Schwester . „Da
hätte ich mich totgefürchtet !" — Um Herthas
Lippen spielt ein unendlich gütiges Lächeln,
das seltsam mit den verweinten Augen kon¬
trastiert . „Von dir erwartet das auch nie¬
mand . mein Herzchen , übrigens , ich muß ge¬
stehen, mir war es auch unheimlich gewesen,
wenn nicht die furchtbare Augst um Papa
mich alles andere hätte vergessen lassen.
Auch hatte Jakob mir ein kleines
Loch in die Verbindungstür gebohrt,
durch welches ich das Zimmer so ziemlich
übersehen konnte , nur leider das Bett nicht,
desien hohes Fuhende den Blick auffing . Ach
stand lange auf meinem Beobachtungsposten,
aber drüben blieb es dunkel . Endlich , Mit¬
ternacht mochte vorüber sein , legte ich mich
nieder , denn ich war furchtbar müde . Als
die Uhr fünf schlug, schreckte ich auf . Ein
Blick durch die Türöffnung zeigte mir , dah
Papa noch zu schlafen schien. So blieb ich
noch ein Weilchen liegen , bis ein Geräusch

- mich wieder aufscheuchte. Papa war aufge-
I standen . Einen Moment kehrte er sein Ge

sicht in meine Richtung , es schien mir ver¬
zerrt . Ich erschrak sehr und schlüpfte schleu¬
nigst in meine Kleider , immer das Auge am
Beobachtungsposten . Ach durfte natürlich
kein Geräusch machen, da er meine Nähe nicht
ahnen sollte. Er stand am Fenster und blickte
in den Garten , das beruhigte mich, beson¬
ders , da er sein Lager wieder aussuchtc , nach¬
dem er etwas vom Schreibtisch genommen.
Ich dachte an ein Buch, aber plötzlich ward
mir so bang , und ich stand noch unentschlos¬
sen, ob ich seinen Zorn wecken sollte , indem
ich gegen seinen Willen ins Schlafzimmer
trat , oder ob ich aus meinem Standpunkte
ausharren sollte, als ein grauenhafter , ent¬
setzlicher Seufzer an mein Ohr drang . Ohne
weiteres Besinnen flog ich nach der Saaltür,
um vom Korridor aus zu Papa zu gelangen,
da meine Tür verstellt war . Ach fürchtete
etwas schreckliches, und che ich noch die
Klinke niedergedrückt hatte , bestätigte ein
scharfer Knall meine Ahnung . Ach kam ge¬
rade recht" — die Erzählerin schaudert , und
ihre bis dahin mühsam beherrschte Stimme
versagt , einige Minuten unterbrechen nur
die hastigen Atemzüge der drei Frauen die
spannende Pause , dann vollendet das Mäd¬
chen stockend: „um das blutüberströmte Haupt
in meinen Armen aufzufaugen . Seine Äugen
schauten mich an , starr und fremd . Er kannte
mich nicht , und aus diesem Blick weih ich,
daß er nicht wuhtc , was er tat . Das lkebrige,
das erlaßt Ihr mir wohl heute . — Seid
standhaft , ich muh fort ! Sagt 's dem armen
Curt , und meinen Gruh . Morgen komme
ich wieder . Lebt wohl "—

Hertha umarmt Mutter und Schwester,
dann eilt sie fort . Elastisch und sicher schrei¬
tet die schlanke Gestalt aus . Kein Mensch
würde ihr ansehen . dah Wochen aufreibender
Sorge und schlafloser Nächte hinter ihr lie¬
gen . und daß sie sterbensmüde ist- Sie
hätte sich so gern auch einmal ausgeruht.
ausgeschlafen , um den wirbelnden Gedanken
zu entfliehen . Aber sie hat ja keine Zeit,
müde zu sein.

Jetzt hält die Errcguna sic ausrecht , und

wenn dann das Nächstliegende Schwere über¬
standen , der Vater beigesetzt ist, dann gilt
es . alle Energie zusammenzuraffcn , um den
Kampf mit dem Gespenst der Armut , das
Mutter und Geschwister zu erfassen droht,
auszunchmen . Hertha weih seit Stunden
erst , welch' neuer , entsetzlicher Schlag ihre
Lieben treffen wird.

Als sie kurz nach dem Tode des Vaters
dessen Papiere in den Schreibtisch . geschlossen,
war ihr ein Schreiben mit dem Briefkopf:
Lebensversicherungs -Gesellschaft zu G.! cnt -̂
gegengesallen . Mechanisch hatte sie es ent -̂
faltet , war aber sofort entsetzt zurückge-,
fahren , denn der Inhalt kam ihr zu unge -,
heuerlich vor . Aber es blieb dahci . trotz derj
Mühe des armen Kindes , einen anderem
Sinn hineinzulegen . Die Policen , die deA
Vaters Leben zu Gunsten der ersten Frau
versichcrtcu , waren verfallen , die Mitteilung
datierte bereits ein halbes Jahr zurück.
Diese Erkenntnis hatte Hertha wie ein
Keulenschlag getroffen , doch nicht darnieder
geworfen . Sie war bereits an jener Grenze
der Leidfähigkeit angclangt , die nur die
Menschen erreichen , die einen starken Geist
mit dem reinsten Gewissen verbinden . Solche
Naturen bricht nur eine Macht : eigne
Sünde!

Hertha Herwig benutzt den weiten Weg
nach der inneren Stadt zu einem klaren
Ueberblick über die durch den neuen Schlag
geschaffene Lage der Familie . Ein Drittel
des Unterhaltes vomMutter und Geschwister
war im letzten Jahr aus ihrem Verdienst
geflossen , damit war also zu rechnen.
Vielleicht konnte sie, wenn sie sich aus-
schliehlich mit Malen beschäftigte, bessere
Einnahmen erzielen . Es mutzte eben sein!
Sie hebt den Kopf , und die klaren Grau-
augen blicken ernst empor , in den unend¬
lichen Himmel hinein - Sie weih , der Geist.
der über dem All steht, der ist mit ihr , weil
sie das Gute will ! —

Hertha Herwig ist nicht strenggläubig.
Sic ist viel zu klug und hat zu viel gedacht,
um sich den Kinderglauben zu bewahren.

MeÄMm Sdiuhwaren KonfumGel.
19 Kirchgaffe 19

Nahe der Luisen,traßc. Angebote aus unsercin jetzt stattfindcndcn
19 KirchM 19

Nahe der Luisenstraße.

Kerren-Ttiefrl, früher bis 10 OO . . . für 6.30
zeinste Qualitäten früher bis 15.00 . für 8.73
znnste Herren-Kamelhaarschuhe für2.75u. 2.0v
Herreu-Leder-Hausschuhe jetzt ermäßigt auf 2.90
zeinerc Herren-Schnürschuyc, Chcorcaux- u.
Nbsleder, früher bis zu 10.00 für 3.30 und 3,73

Inventur -Ausverkauf.
1

. 1.90

. 2 .50
. 2 .85

Damen-Gummischuhesoweit Vorrat
Herrcn-Gummischuhesoweit Vorrat . .
Damcn-Leder-Hausschuhe früher bis 5.00
Damen- Schnür- und -Spaugeuschuhe,

kleinere Nr . für 2 .00
Weiße Damen-GlacEleder-Salonschuhe . . . für 1.90
Dameu -Knopfstiefel » feinste Qualitäten,

früher bis 15.00 für 5 .50

Damen-Schnallenstiefel jetzt für 3.30 und 2.30
Gefütterte Schnürstiefel m Lcderbes. jetzt für 2.30
Damen-Lcder-Schnürstiefel . . . . jetzt 4.30
Damen-Leder-Schnattenstiefel, auch echt Chcvreaux
ledcr jetzt mr 20 °;0 unter dem bisherigen Preise

llirchgasse 19.
2698

Degen Räumung meines einen Lager-Kellers verkaufe ich während
*3 Monats Januar einige Halbstücke ganz großartig feinen

alten yeidelbeerwein
55 Psg. per Flasche

sollte niemand die Gelegenheit versäumen, sich einige Flaschen
MMsrm (ganz besonders für Magenkr anke  und Blutarme) ärztlich
Mch em pfohl enen Weines hinzulegen. « W Geschmack wie feinster
^wem . Pi Die Güte meiner Obstweine ist tausendfach

an-_ memer _
und ist jede weitere Empfehlung überflüssig.,

"laHin Hattemer,Obftweinkelterei
Telephon 3988 Albrechtstr . 24 Telephon 3988

Mstellen : A.Joost.
lofir , Adolfstr.3ttt.24—A.Mabr . Adolfstr.3 - AHuber . _

Hemer, Taunusstr .43—Th.Schi
n, Seerobenstr . 10 — F. Schmidt,

> . .t „ — ^ „. n, Helenenstr. — M.Bctzolb, Adler-
i— In Dotzheim bei Maab & Seelbach, Wiesbadenerstr . 27213

Teufels Leibbinden
Teufels Marsgürfel

Hervorragend bekannt durch tadellose zweckent-
w,en<*e Ausführung . Vorrätig in allen Grössen

vnü! r 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leibbinden
n 1-50 Mk. an. — Damenbedienung . 26909— — Damenbedienung.
Chr. Tauber, T̂«Ä "™serle-

EEl? 17. Kircbgasso 2 « .

Schulranzen,
Beisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,

_ Rucksäcke . 27202
*•3*’ Aeussersf billige Preise-

A . Letschert,
Faulbrunnensfr. 10-

Verlangen Sie nur:

in Taben and Dosen.
„Nachahmungen weise man zurück.“

Vereinige Chemische Werke Aktiengesellschaft
Charlottenburg, Salzufer 16, Abteilung LanoliniFabrik Mftrtinik«n<Martiniknnfelde.

St . «ubn ' S (26929
Haarfarbe

Rutin besitzt alle Vorzüge, be¬
friedigt alle Ansprüche, 4.—,
3.—. 2.—, 1.50. Franz Kuh«,
Kronen-Parf . Nürnberg . Hier:
in Avoth.. Drog. u. Parfüm.

27299

Moino

luventiir -ItäviiBfiiiiif?
hat begonnen und̂ gewähre ich10 bis 50°lo Rabatt.

Stock - und Schirmfabrik Henker
(Hotel Einhorn) Marktstrasse 32. Telephon 2201. 27526

Delikat im Geschmack ist 27383

Rsich’s gemischte Fruchtmarmelade.
Aus frischen, gesunden Früchten selbst eingekocht.
Sehr feines Frucht -Aroma, nahrhaft und bekömmlich,
per Pfd. 40 Pf., bei 10 Pfd. 35 Pf., bei 100 Pfd. 30 Pf.
Konditorei, Schokoladen - u. Konserven-Fabrik
Telephon

397. Aug . Reioh, T";r"

eleg>ante Herren - u.
Damen -Stiefel

in schönst, u.neuesten
Fass., in Derbv mit
amerikan ., französ.
u. Louis xv. Absatz,
auch in Lack u. für

Kinder, sollen zu wirklich billigen
Preisen verkauft werden . Chike
Wiener Ballsdiuhe in kl. Zrumm.,
deren früh . Preis M . 6 bis 13.50
war . ietztnur3 —4Bk. Neugasse 22

X IMrair Liil-BraimltolileX
feiir geeignet gemischt mit Koks für Zentralheizung, sowie alle anderen
Sorten . Kohlen , Briketts , Holz
empfiehlt zu billigem Preis 6345

Johann Ehnle , Schicrsteiner Str.9, G.p.r.

Blanca-

Frostbalsam
heilt offenen , geschloffene Beulen
in 4—5 Tagen . Flasche 75 Pf.
und 10 Pf . Porto . ZI

Blanco -Vcrtrieb Wiesbaden.
ikisrlelirr ^ talren . Hubnerl,
vHtUnjll Zuchtgeflügel- und
. — Geräte .Bruteier re.
Katalog gratis. Gefliigelpark
i. Auerbach 474 (Seffenl. lF »1

Bettnässen.

PBefreiung garant.Auskunft
umsonst.Altu.Geschl.

angeb. B.SchoeneJiCo .,
Frankfurt a. M. 234,

rin
für

Hemi,
Malleinen,
Keilrahmen,
Malvorlagen,
Malpapiere,

Skizzenbücher,
Paletten 2ra4

sowie sämtliche

lüi und leien-Utaieu.
Grösste Aaswahl.
Billigste Preise.

Marktstrasse 85
(vis -fl-vis Maldauer .)

1
4' .
jf
fl



Nr . 35 &nita§ Wiesbadener Gerreral ' Anzeigcr 10 . & ef >tuat

Dafür ist in ihrem Herzen ein anderer ent¬
standen , geboren aus echter Gotterkenntnis
und aus der Liebesfülle . die das ganze
Wesen dieses Mädchen durchleuchtet . Sie
betet nicht gcwohnheitsmähig , geht auch nicht
jeden Sonntag in die Kirche , aber ihr Leben
dient Gott in jener reinen , wie selbstver¬
ständlichen Art demütiger Herzen . Sie betet
auch nicht, und hat kein Wort zu Mutter und
Schwester gesagt von der Religion , die Weh
und Leid Mildert . Es wäre ihr wie Phrasen
erschienen , denn ihrer Ucberzengung nach
kann solcher Trost nicht von außen kommen,
den muß das Herz sich selbst geben , sonst
bleibt er unwirksam . — Wie sie aber nun
den Blick nach oben richtet voll mutigen
Selbstvertrauens und selbstvergessener Opfer¬
bereitschaft , da sprechen diese Augen mehr,
als Gebete , und Er , der der Inbegriff aller
Güte und aller Liebe ist, Er liest in solch
reinen Sternen . —

Die Pferdebahn bringt Hertha nach dem
Sargmagazin , welches ihr die Leichenfrau
empfohlen hat . Es ist ein schweres Amt für
die Tochter , dem heißgeliebten Toten selbst
seine letzte Behausung zu bestellen . Aber
sie tut es mit der Selbstverständlichkeit , mit
der sic all das Schwere und Herbe ihres
Lebens auf sich genommen , immer bemüht,
andere Schultern von der Last zu befreien,
die doch die ihren selbst blutig drückte ! Sie
bat rasch ihre Wahl getroffen . Unentschlossen¬
heit ist nie ihre Sache gewesen , und so auch
nicht in diesem Moment.

32. Kapitel.
lind endlich kann Hertha die Schelle an

der Flurtü .r des Rechtsanwalts ziehen , des
einzigen aus ihrem Bekanntenkreis , von
dem sie weiß , daß er ihr Rat erteilen kann.
— Der Herr Doktor sei allerdings zu Hause,
aber die Sprechstunde vorüber , und so müsse
sich das gnädige Fräulein bis morgen ge¬
dulden — erwidert der Diener auf ihre
Frage - Aber das Fräulein kann nicht
warten . Sic macht ihm das klar . „Herr
Doktor wird gewiß eine Ausnahme machen,

wenn er meinen Namen hört : Hertha
Herwig , ich habe leider keine Karte bei mir ."
Der Bediente zögert : „Ich habe strenge Wei¬
sung —" stottert er , hält aber plötzlich inne:
ein hoheitsvoller und doch gütiger Blick trifft
ihn aus den grauen Augensternen , und un¬
willkürlich verbeugt er sich, als die junge
Dame mit ihrer weichen, klaren , keinen
Widerspruch duldenden Stimme sagt : „Mel¬
den Sic mich, ich übernehme die Verant¬
wortung " — —

Im nächsten Moment wird eine Tür auf¬
gestoßen , Dr . Herbarts imponierende Gestalt
schiebt den verdutzten Diener beiseite und eilt
auf die Wartende zu . — „Fräulein Hertha,
welche Freude , aber —" Bestürzung malt sich
in seinen geistvollen Zügen . „Sehe ich recht?
— In Trauer ?" — Das Mädchen neigt
stumm das Haupt . Ta legt der Mann ihren
Arm in den seinen und führt sie in sein Ar¬
beitszimmer - — „Ich bin für niemand zu
sprechen," ruft er über die Schulter zurück
dem erstaunten Diener zu . die Türe schlie¬
ßend . Drinnen rollte er einen Sessel heran,
drückt die junge Dame hinein und bleibt
dann erwartungsvoll vor ihr stehen, mitlei¬
dig ihre bleichen Wangen und übermüdeten
Augen musternd.

Und Hertha , die mutige , sichere Hertha , sie
hat auf einmal alle Kraft verloren und alle
Selbstbeherrschung , nun sie sich im Schutze
eines Stärkeren weiß . Sie ist unfähig , ein
Wort zu stammeln . Das Köpfchen auf die
Lehne des Sessels gelehnt , die Hände im
Schoß gefaltet , so liegt sie einige Minuten
regungslos in dem süßen Bewußtsein , ge¬
borgen zu sein . Der Mann betrachtet sie mit
Rührung . Wie hold und reizend sie ist, wie
sich das reine Profil so lieblich von dem
dunkelblauen Plüsch des Sessels abhebt , wie
wunderbar das Goldhaar flimmert und
glänzt . Zart und doch kraftvoll , eine starke,
fast männliche Seele im Körper holdester
Weiblichkeit . Er weiß es ja am besten , was
dieses Mädchen leistet als guter Geist eines
Hauses , dessen Herrin die personifizierte Ge¬

nußsucht und Lüge ist , als einzige Stütze
eines dem moralischen Untergange geweihten
Vaters . Er muß sich plötzlich die Augen
trocknen , die ihm trübe geworden sind. Er¬
denkt jener Stunde , in der tx,  der beste und
treueste Freund Karl Herwigs , diesen und
sein Haus verlassen , in großem Zorn und
noch tieferem Herzweh , weil der ihn um sei¬
ner schönen, intriguanten Frau willen mit
dem schmachvollsten Verdacht besudelt hatte.
Damals war Hertha ihm nachgeflogen . „Es
ist alles dieses Weibes Schuld ! Vergeben
Sie ihm , er ist krank und unglücklich . Wenn
ich die Rätsel lösen kann , wollen Sie dann
kommen , wie früher ?" Wie angstvoll hatten
ihn diese herrlichen Augen angefleht ! Sein
Zorn verrauchte unter diesem Blick. „Ich
werde kommen , Fräulein Hertha ", hatte er
versichert , und noch heute konnte er den un¬
beschreiblichen Ausdruck nicht vergessen , mit
dem das Mädchen ihm dankend nachgeschaut
hatte , als er zum letzten Male die Schwelle
der Villa Paradies überschritt.

Ein Jahr war inzwischen vergangen, , sie
hatte ihn nicht gerufen , hatte also nicht ge¬
konnt - Ja , diese dämonisch schöne Frau , die
ihn vergeblich hatte in ihre Netze ziehen wol¬
len , um sich dann gleich Potivhars Weib für
das Verschmähen ihrer sündigen Liebe durch
Verleumdung zu rächen , hatte triumphiert,
und der , um welchen Hertha Trauer trug,
der war wohl in Verblendung gegen seinen
treuesten Freund aus dem Leben geschieden,
um dieses Weibes willen.

Dr . Hcrbart zweifelt keinen Augenblick
daran , daß es der Tod des Vaters ist, der
Hertha zu ihm führt . Er beugt sich nieder,
um den Hut , der halb herabgeglitteu ist, vom
Haupt der Ruhenden zu lösen . Diese schlägt
die Augen auf und richtet sich halb verwun¬
dert . halb beschämt auf . — „Mein Gott,
ich glaube , ich schlafe, und stehle Ihnen un¬
nötig Ihre kostbare Zeit !"

„Aber Kind ! Verfügen Sie über mich, so
lange Sie wollen . Es gibt nichts , was ich
lieber täte , als Ihnen zu dienen ." — Des

Anwalts sympathische Stimme klingt?
richtig und überzeugungsvoll , daß £ eJ ?i
willkürlich und blitzschnell ihre Llpps.? -
seine herabhängende Rechte drückt, «
noch weiß , wie ihm geschieht. Eine «
Röte steigt in sein männlich schönes
„Um Golteswillen , Fräulein Hertha ^
tun Sie ?" stammelt er bestürzt . — »j ^
so gut und wir haben Sie doch so
gekränkt !" — „Nicht doch, mein Kind, ^
vergessen . Sie waren ja auf meiner^
mit jener Fran rechte ich nicht , und
weiß nun auch, daß ich ihm die Tr?iD^
halten habe , allezeit !" — „Sie wissen
— „Ja , Fräulein Hertha , mein
mir die Ursache Ihres Kummers . ' 0°' »«
denn schwer krank ?" ' ' - f:

Herthas Gesichtchen wird leichenblaß .
ihr Auge blickt angelegentlich an dem
den Mann vorbei , als sie stockend
,Krank ? Ja , krank war er wohl schy» 'R
ger , cs waren die Nerven . —

■* ne™
cs waren die Nerven,

geistiger Umnachtung muß ihn
inne , die Hand , welche die ihre hält , zM
sie in des Doktors Zügen das ggnr»
setzen, welches ihm die plötzliche
einflötzt . „Selbst ?" stammelt er tonlos ^

tragische Ende des einst so
Freundes erschüttert ihn

. —UM
Rißaelstbjk‘ÄS

ebenso tönt von des Mädchens Lippe,,'
Einige Sekunden steht der große «rr?*

regungslos , wie betäubt - Das jammert
. ' ' ' Z l '

un
Hertha wagt kaum zu atmen . Mit nted«̂
schlagcnen Augen wartet sie auf das u»>,
des verehrten Mannes . Wird auch er eÄ
Stein auf den Unglücklichen werfen » - "8

Da fühlt sie sich plötzlich von starken
men umfaßt , ihr Köpfchen sinkt an eine
Männerbrust , und sic wehrt den Trä^
nicht, die ihren Augen entströmen , toäfetf
eine milde Stimme sagt : „Armes,
Kind , was haben Sie erduldet — und
alles allein . — Es ist zu viel , zu viel!" ’

(Fortsetzung folgt .)

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 9. Febr . Obwohl heute eine Reihe
von anregenden Motiven Vorlagen, wie der eine
Besserung auf dem amerikanischen Eisenmarkt
konstatierende Iran Agebcricht. dieMeldung über
eine Besserung des belgischen Eisenmarktes , sowie
die einen Rekord darstellenden Ziffern der Rob-
ciscnprobuktion Deutschlands, war die Haltung
der Börse anfangs eher -schwächer, da die ameri¬
kanische Kupferstatistik, sowie der mattere Schluß
der Newvorker Börse verstimmten. Im allge¬
meinen war die Spekulation sehr zurückhaltend
infolge der Ungewißheit, ob die Bank von Eng¬
land ihren Diskont heute weiter ermäßigen
werde. Banken waren wenig verändert , neigten
aber überwiegend »ach unten . Am Montanmärkt
waren die Kurse bei Begum gleichfalls über¬
wiegend schwächer, namentlich litten Harpener
unter größeren Abgaben. Nach dem Bekannt-
werdcu des günstigen Ausweises der Harpener
Bergbau -Gesellschaft trat aber für dieses Papier
eine kräftige Erholung ein, von der auch die
übrigen gleichartigen Werte profitierten . Recht
lebhaft ging e sauf dem Markte der Berkehrs¬
werte zu. Warschau-Wiener holten auf Deckungen
und Rückkäufe-eine» Teil ihrer letzttägigen Rück¬
gänge wieder ein. Schantungbahnen stiegen auf
die beruhigende Meldung der deutsch-asiatischen
Bank über die Pestgefahr. Auch Kanada waren
begehrt und höher. Große Berliner Straßenbahn
konnten einen Teil ihres gestrigen Verlustes
wieder eiuboleu. Tägliches Geld 4 Prozent und
darunter . Im weiteren Verlaufe trat infolge
dcr Nichtermäßigung der englischen Bankrate eine
leichte Abschwächung ein. In der dritten Stunde
wurde die Haltung icdoch wieder fester, das Ge¬
schäft blieb aber still. Der Kassamarkt für In-
dustriewcrtc zeigte wieder ein festes Aussehen.
Terrainwerte waren auch heute bevorzugt.

Privat -Diskont 3%,
Frankfurt a. M., 9. Febr . Kurse von IVi bis

2% Uhr. Kreditaktien 213.—. Diskonto-Komm.
IÖ514. Dresdner Bank 104% .

Staatsbahn 158.—. Lombardn 20% . Balti¬
more 100% . a tt/' i a % ■. Schantungbahn 132% .

Deutsch- Luxemburger 199%. a % . Gelsen-
kirchner 212% a %, Phönix 244% a 245.—.

Die Borken des Auslandes.
Wie», 9. Febr ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien

078.25. Staatsbahu 748.25. Lombarden 1l4 .—..
Marknoteu 117.35. Pavierrcntc 97.10. Ungar.
Kroncnrente 91.70. Alpine 778.50. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Fest.

Mailand , 9. Febr .. 10 Uhr 50 Min . 3%vroz.
Reute 103.90. Mittelmeer Dö .—. Mcridional
678.—. Banca d'Jtalia 1517.—. Bäncä Commcr-
ciale 941.—. Wechsel auf Paris 100.40. Wechsel
auf Berlin 124.—.

Paris . 9. Febr ., 12 Uhr 35 Min . 3proz. Rente
97.55. Italiener —.—. 4proz. Rufs, ko ns. Still.
Ser . I 11. II 97.10. 5proz. do. non 1900 105.60.
,4%,»roz. do. 1906 101.45. Spanier äuß . 94.52.
Türken sunifiz.) 93.80. Türken - Lose 219.50.
Banauc ottomane 700.—. ' Mo Tinto ' 1797! Cbar-
tered 46.—. Debeers 477.—. . Eastrand 125 —.
Goldficlds 145.—. Randmiues 214.—.

Paris , 9. Febr . (W. B.) ' Börfen -Bericht. Tie
Börse eröffnete auf die weitere Geldmarkt¬
erleichterung in London in ziemlich sreundlichcr
Stimmung . Rio Tinto schwächten sich auf den
Rückgang des Kupfervrcises - ab. Die Kurse
konstatierende Jron Agebcricht, die Meldung über
sähen gut behaupten. Maltzeff waren anfangs
gefragt , litten aber später unter Realisierungen:
für russische Fonds herrschte sehr feste Stimmung.
Goldminen gaücn nach. Schluß behauptet.

Paris , 9. Febr . (W. B.j 4vroz. Serben 87.69.
Glasgow . 9. Febr . (W. B.j Schluß. Middles-

borougb Warrants per Kassa 48.10, per laufender
Monat 49.1. Flau.

Messe» und Märkte.
Mannheiu «, 9. Febr . Tic Preise verstehen

sich pro 1000 Kilo. Weizen: Sevt . Nov.
., 'ai 212B . 21 IG . Rog-

—, SNärz —.—, Mai
, , Nov. —.—, März
ept. — . Nov. — ,

März 212 B., 211 G.
genr Sept. Nov.
—.—. Hafer : S ept. —
——, Mai —.—.. Mais:
März —.—, Mai —.—. :

Viehhof -Marktbericht
vom 6. Februar 1911.

Auftrieb : Ochsen 31, Kühe und Färsen 27, Kälber 35, Schafe 36,
Schweine 394. - Tendenz : Großvieh schlepp-, längs, ger , Kälber
mittl. Geschäft, Schweine ruhig , langsam geräumt.

lucis üco  i »o O utto
2 :’oenb ; | Schlacht

gew cht
von—bi | von —.bi -Z

Luc Hsch.
pro 100

Lebend-
qe«

a) doltfliekschige , <iüsgemästete , höchst . SchlachtwcrteS , die
noch nicht gcgogoir haben lmbgejochl ) , . . . . ■49- 52 89- 90 50

^3) b> vollfleischiige , .ausgemSstete , im Alter von i —7 Fahre» 48- 50 87 - 88 49
Q) o) nwtzia genährte junge und gut genährte ättere , . . 44- 47 83— 45

ä> gering genährte jeden Alterst . . 40 —4:5 SO—83 41
a) dollsleischige , ausgewachsene , höchst . Lchlachtwertcs , . .

44- 46 SO- 84 45
■£ dl bollfleifchige , jüngere . . g 4l — 43 77- 78 42

c( niäbig genährte jüngere und gut genährte ältere , . .
s? d) gering genährte ; . . . .

^ dollsleischige ausgeniästete . Färsen höchsten Echlächtwertss,
45- 48 82—84- 46

r_> d, vollfl . aus -gem . Kühe höchst . Schlachtlv . diS zu 7 Jahren, 39- 42 75—76 40
s c) alt . ausgem . Kühe u . wenig gut cntw . jz . Kühe u . Färsen. 35 — 38 70- 71 36

di mäpig genährte Kühe und Färsen , . . . . . . . 30- 34 66 — 66 32 '
^ gering genährte Kühe und Färsen : .

Gering genährtes Jungvieh ( Fresser ) ; .

n, a -- w >clleitdcr . seinfte Mast , . . . . . . . . . .
> ^ feinste Mastlälder . . . 63- 66 105- 110 64.

0 Mast » und gute Saugkälber . . . . . . . 59- 63 98—105 61
, geringere Sauglälber : . . . 54- 58 90—03 56

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel,.
48—53 80—88 50

.H- b) ältere Maschammel , geringere Mastlämmer und gut ge-
näht -ie junge Sichafe.

G c) mäßig genährte Hammel und Schafe ( Aocrzschafe) 40 SO 40
6) geringere Lämmer und Schafe . .

a ) vollfleischigo Schweine Dis zu 2 Zentner Lebendgewicht, 50—51 64—66 50
dl vollilcischtge Schweine über 3 Zentner LeLendgewicht , . 50—51 64—66
c)  dollsleischige Schweine über Zentner Lebendgewicht, .47—49 61—63 48

d dl Fettschweine über 3 Zentner ftedendgewicht,.
G 49—51 63—65 50

fj Sauen . . . .

87
84
81
82
77

83
75
71
67

107
101
03
84

80

63

62

64

ES

Berliner Börse , 9 . Februar 1911
Dlsch, Fds. d, Staats-Pap.
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Dt. Rchs.Sohatz
do. 1. 4. 12
00. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
t. Reichs-Anl.
Go. do.
do. do.
do. Schtig. 08

Preuss,koos .A.
oo. do.
do. do.
de. Staffel I.

Baä/St .-tal .OI
do. do. 1902

Bayer. Si.-Anl'

8rem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96

Cass. Undescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. o. l 4
do.XXIII. o.16

Hambg.5t.R. 07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 0304 05

do. 09
0ldb.St.KrdObi
Brandonb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Pr/.-Obl.

do. do
Pomm.Pro.-Anl.
Posen.Pr».-Anl.

do. do.
Rhsio.Pn .-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sehl.HIst.Prv.A.
do. de.
da. Land-Kirit.

Tslto«. Anleihe
Westf. Prv.-Anl.

do. uk. 15
•o . do

Wsotpr.Pr.-Aol:
AltenaSt.-A. 01
IsrmorSt .-Anl.
BerlinerStAnl.

do. 1882/98
ds. St.-Syn. I.

Bielefeld . . ,
Brest. Sf.-A. 91
Brontdrj. St -A.

de. et . 19
ekirUtk.M/99

100.250
100.300
100.250
100 250
102.30B
04.508
84.7086

«01.50B
S4.50B
84.60t*

102.808
100.2516
100.500

101.20b£
92.008
91250

101.30b
80.700
94 000
95.000

101.100
101.500

3»
3X
4
4
4
3%
3
3S|3
4
3Ä
3»
3
4
3X|3S
3*
3
33C|
3
4
4
3Ä-
3Ü-
‘ »00.40B

84.500

927080
82 .500
91.80b
8125b

101.400

100.7016
90.100
92.008
90 .2516
80 .1016
91.9016
86.200

101.1016

32 92.25b
101.500

a' 100.100
32 92500
34 99.0016
32 95.7016
4 100.20b
4 100 200
34 92.300
34 91.600
4 100.400
4 100 400
4 10110*

34) 94 100
103 250

34j 98.800
100.63b
94 000

Chartttb. 95/961 34 92 300
C6ln. St.-A.r.98i 34, 91 7516
Oässsld. 88/03
tlherf .St.-0.99
Ess.StA.lV.V.98
HailsscheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
go.01 02 04

Magdeb.91u10
do. 06 uk. 1‘
co. 75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Reiner Si.-Anl
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb,
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch
do. oo.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm. tnd
do. do.
do.neuid.
do. do.

Posenscheoo.
do. I.

Sächsisch,
de.
do,

Schis, altl.
do. L A.
do. I . C,

SchlHistLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do,

Hannovschco.
Hess-Nassc».
KuruNeum
, ft», dr

100.25b
100.1OG
100 101>G
54.00G
31 60G

100.600
100606
94 00G

100 506
91.756

31 .758
91 1QG
93.106

1,7 806
105 506
100 608
91 608
82 75b

100506
91 10tt
83 .006
99.500
84 500

1CO50b
91.2016
91.10hG
82 908
S0.40bG

102.50G
92.606

ICO.IObG
100.206 '

81.766

100.50G
100.406

3* 91 506

Pomm. . . 4 1Q060G U
d*. 3i 91 4GB c

Posenseho 4 ICQ600 d
do. 3V 91.408 k

Preuss . . . 4 10Q.60G f
ao. 33 91.406

Rh.-Westf. 4 100.606
de. 33 91.40b

Sächsisch. 4 100 60G
Schles. . . 4 102.756

do. 3% -[
Schl.Holst. 4 ,00 .6GB -

do. 91408
AugabJfl -lose frc. 37 .20b i
Bad.Präm.A. 67 4 167.10b
Brnschw.20TL frc 205 25b
GÖln-Mind.P.A 33 137 4051!
Hamb. 50Tir. L 3 165 00b
Lübecker do. 33 170 50bG
Mein. 7Guld.-L frc 38 .40b
Oldenb. 40T1.L 3 ,23 40b

Ausländische Fonds.

4
4
3:3g
3
3Ä
3
4
354
4
354
4 100.6CB
3i 91.509

100.20b
100 256
ÖO4316
91.20b
30 996
89 .806
80.606

100 736
91.402

Argent.Anl.v.87
do. inn.400QM.
do.äuss 10OLvr
do. Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Ani.vl 895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P,
Griech.A.81-84

do. Goldrente
do. MenoDol

Jap .A.ll. 10.1.7
do.

Mex.Ani4060M
öesterr . Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr.
do. 1860Lose

Port.StA. uni.il!
do. III. Spez

Rumän. 1903
do. 1905
co. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. co. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
oo. 8oöan-Kr,

Sao Paulo G. A,
Schwed.StA.86
Soro.am Anl.9,
Türk. St-.A. 03

do. ßagd.-A,
do. 1905.
d». lese .

5 | -
100.40bG
99.25b
SI .SQbG

93.00b

101.5060
98 7560

101 2566
52.75bG

93 25b
100.106

11.406
02.25bl
91.30 -4
9570b
81.80b

112.96b
100 506

86 .50k*

fre-179.10b

Ung. Goiarente 4 94.208
do. Kronenn. 4 92108
do. Staatsr .97 3\ 81 .105«
Bucar. Anl. 98 W
ß.Air.StA.l OOL. 4!t 97 .40b
do. do. Per. 6 03786

lissabon .St.-A. 4 8025bB

Eisenbatin - Stämm - AktiBß

Allg. üt. Kiaino. 6 31 .10b
Braunschw. Ld. 6
Qrefelder . . . 2i 11.501«
Eutin-Lübeck. . 3 75 600
Halle-Hettst.LA 3 69 20G
LübeckBüchen 8 i87 QÜb
Miederlausitz. . 3L 37.90b
Nordh.Wern. lA SV 78250
Oesterr. Staats 6j 157.50b
Warsch.-Wien. 7 203 .50II:
Mittelmeer . . 3.4
Prinz Henri . . 4s 147 30b
Zschiok. Finstw12 270800

Eisenbahn - Pr!or.- Obligat.
Duv-PragerGld. 3 78 00b«
Galiz.CarUudw 4 94 .60«
Kasch.Odb.Gld. 4 94 665«

de. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.al! 3 82 .506
do. Ergzgsnetz. 3 82 .200
do. Staats Golc 4 S6.755B
Südöst.(Lomb/ 2,6 57 .70bG

ao. Obi. Golc 5 100 OOG
Ivango-r. O.omb. 41k 99 .256
Mosco-Kursk 4
0relGriasi39er 4 91 .50b
Süd - Westbahn 4 9140b
Koslcw-Woran 4 91 20'oG
Kursk-Kiew. 4 93 .00bG
Mosc.KiewWor 4 91 .25UG
Mosco-Riäsan 4 9320b
Rybinsk gar 4 91 306
Süd-Ost 1897 4
do. 1898 uk.OI 4 91.306
Wladikawk. 93 4 9170b
Anat.Eico.-Obl 41t100 500
du.Erganz.lieti n 100255«
ital.lAittelmeer A
Cntr.Pac. 194! 4
S.toujsS .Franc 4 82 .20!)«
St.Louicll.Ir.c.l 4
Tehoanieo.G.A 5 101.2056

Deuiscbs Hvpctti.- Ptandb.
Berl.flvo.-fean 3" 90.2(10
de. VVI.u. 1- 4/ 10! 500
d«. XiilXiV19 4 100 256
do. III IVu. 1c 4 S9 25bG
do. VIIVIIIn.il 4 99.5050
do. 1. uk. 1811 31 93,250
dp.KmOb.l u.lk a 100 59B

wurden Schweine verkauft: 66  Alk . - - 78 Stück, 00 Mk. — 0 Stück, 65 Mk. — 128 6tä4
64 Mk. -- 87 Stück. 63 Mk. --- 14 Stück, 62 Mk. 9 Stück, 6l Mk. 2 Stück. .

Tic Preisnotierungs -Kommissiou Wifsdavtii . '

Berlin Bankdiskont 41/2°/o, Lombardzinsfuß 5l/a•/#, Privatdiskont3V8
__ Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestellt  Hachdr -JSlsi

do. XXIVu. 18
DtschHvp.B.VIII

do. XVIIIXIX
Frankf.H.B. XIV
GothaerGrdkr.

do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ul 8
co. oo. 1908

Hann.8d. XV19
do. ao. II

MeckLH.uW.V1l
do. oo. I
do. do. I! III

Meckl.-Str.H.B
Meining. VIVII
da. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lil
Preuss.8dkr. IV
do. XVI!
do. XI

Pr.Centr.8d.90 4
do. v.03 uk. 12

95 .506
100 .306
90 .006

100.006
99 .50(4

do. v. 10 uk. 20
do.v.86,89,94
da. v. 04 uk. 13
do.K-6.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 1S
do. do. do.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.’Vers,
do. do.
do. Pfdb.ß. XXII
do. XVII1-XXI
de. XXV1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do. Komm.-Obi
do. co. VI 17
do. co. IV 1,
do. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69*82
de. Komm.-Obl.

3V,
4
314
4
4
314
3« 118.0Gb

100.2016
100.0066
90 .5016

180.256
31 506

100.506
S3.50G
90756
97 .00bG
99006
99 106
99 106

100.201X4
91 .606

100.006
81 .756
99 .756(4
S8.50b6

414115.006
' 9910K6

90 .50 -4.'
99 .506
99.606
98 .756

100 501)6
90 .401)6
90 .706
91 .906
92.206

100.2566
89 .90bG
99 .3066
99.30bG
99 .50G
98806
24106
29 .5066
99 .0066
99 .3066

100 006
100.006
100 00)6
100.906
93 .400
£0 .3016
91 .106
28 .106
92 .QQ6G

1Q1.00U'
20 406

101.60G
99 .606

SÄ 90.3066
3jÜ 22 .600

Rho:n-W.ß.ausl
do. do. X u. 15
do. do. XIu. 18

.do . Xllu.20
Sachs . ßodenkr
SchlesBodkr.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

99 001)6
98466

100 0066
100.506

99 0066
3ij 90 6066

100.206
VA 91 .406

Industrie-Afctlen
Aeconiulai. Fab 12V220 OOim

Bank-Attien
Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-S.A.
Brasil. Bk. i. Ot.
Braonschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.

BrsI.Oisc.B.abg
Ccmni. u.Ofsk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsdie Bank
do.Efielrt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Discdnt.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hvp.-8k.
Hannov. Bank .
Hildesheim. 6k.
Kieler Bank . .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Krsd.-A.
[üb. Komm.-Bk.
Magdsb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
du. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Hattonalb. f. Ot.
Noröd. Grondkr
do. Kredlianst.'
Osnabrück. 8k,
Ostb.t.lid.u.G*.
Pr.ßod.-Kred.A.
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Loihhans
do. Ptandbr.Bk.
Reichsbank .
Rhein. OiekGee
do.Westf.Bodkr
Pass . Bk. t. a.ll
Sehaaffh. Bnkv
Schlos. Bankv.
Sidd . 8odenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerB

7ftjl24S0t,U
s ^ tbLLSca
9 117130b
6S128 90IK3

10 1173OQB
schissou
8!4 170.00Wj

109.75G
118.25bG
131.25bG
267 000
112.00b
155 75bG

9S19575b
8i 164 25b
8V, 163 261,0
‘ 173 75B

187 40b
n  147,401)0

170.00»
127 008
135.001)0
»72 008
133 751)6

4X115 .501*»
109 806
146.751*3
103 40«
124 001)6
,28 .25«
108.001)6

124.5066
140.001)0
12820b
16380«
192 008
,26 .25«
82 .00b

159 801)6
142.40b
137.500
,67 80b
i68 .25bü
I4388b6
»52.75«
,75 .50«
156.50B

* 104,300

A.G.f.BönÜnd;
Alteld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cera
Aluminium-Ind.
Angio-Gontin. .
AnhalterKohteii
Ankrw. Hertgstb
Aaisrpeck Bgb.
Arenber» 4c.
Balcke Bochum
Bk. (.Sprit u.Pr.
Bergm. Eldktf.
Berg.Mark. Ind.
Barl. Bockbr. .

do. Elekt.' W.
do. Maschb.
istefeld Msch

Bismarekhütte
BlumweMscft.F
Bocbumerßgw.
oo. Gussstahl
do.Victoriabr,

Böhm. 8raub. .
BösoerdoWliw.
Braunk.u.Brlkü
BraunscbwJute

do. Kohlen
Breitsnb. Cem.
Bremer liiiol. .
Bremer Wollk.
Carolins b.Offb
Cassel, fadst.
CölnerBrgw.-V.
CölnarGasu.EJ.
Cpln-Mus. Bg-»
ConcordiaBgb
Gensdlidatioo
Cröllwiu. Pap
Delmenh. linoj

82.506
103 008
266 60b
224.501)6
269.75bB
109 75«
133256
122 0066
142 00«
388 50»«
235 00b«

21 36I50I >6IS
4

6* 134.30b
121.001)8 Dessauer Gas.

BIsch.Gasglühl
do.lux.Bgw.V.
do.Waft.uMun

Dennersmarcli
Dortm. Akt.-Br.

do. Union-Br.
do. Vietoriab..

Düoseld. Eisen
oo. Waggon

O.ynam. Trust
EgestorffGalin.
Eintrackt Brak.
Elberi. Farben45

Pamerf,
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollmar.
Esclruil . ärgw.

241 75b«
93 758

119 25b« Hark. Bgb. Pr.A.

EsaenerGteiok.
Flensb.Sshiftb.
Freund Massh.
FrisieriRossm
Galsenk. Ergw
GeorgManoVA.
GermaniaDrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.llntr.
Gildemsist.Wkz
GladbacbSpinn
Görlitrer Eisnb.
Hagen. Gussst.
HaHescbeMsch
Hannov.Masel).
Harbg.-WienG.
Hark.BrOckenb.

184 90b
249 70b
«29 50b«
187 00b
119 00b«
81251)0

231 20b«
122 80b«
147 00b«
11875b«
201.75b«
21075«

11375«
173 00b«
268 75«
431.75b«
238,0b«
449 801)«
91008
SS.OObB

317.00b«
352.00«
225 25bG
267.75b«
170 50b«
658 00bG
198 75b«
370.25b«
303.001)0
347.03«
345 UObG
,14.00b«
,76 00b«
277.40°
187’5bO
176_»!*!
427 50bG
493.02b
77 2ä°G

10[203.30°

Haroener 8rgb.
Harra. Mascb,
Hasper Eisen«.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
iless.Br.Cassel
llefmann Wggf.
Hösch. Eis.u.St.

93 90b
165 75b

Höenst. Färb*.
Jlse Bergbau ,
Kallw.Asshersi.
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilb. kv.
Königsborn . .
Körbisdorf. 7ck
Gebr. Körting,
Küpperb.&Shn.
KyffnäuserMte.
Lapp. Tietbohr.
Launhhammer.
Laurahütta . .
leinr . Br. Sieb,
Uonhardt Brk
Leopold-Grube
[eopoldshall .
liodsnbr . Unna
Linden. Brauer.
Lihnert Massh.
Ldw.LöweiCo,
Löwenbr.Dortm
Mark.Watt.Bgw
Magdeb. Gas

ne. Bergwerk
Mannesmannr.
Marien!» Kotz.
AAarkPortl.Cem
Messen. Bergb,
MuhleRünmgn,
MüserBrauerei
Kahm. KoshiC.
N»ue6sd .-A.-S

12
3

20
10
10
12

7
12
8
0

10
4
g- I
7

174 00°«
139.75«
314 758
123 70b
212 20b«
114.25DG
147 50«
225 50«
171.505
129.00b
131.50«
318.00b

66.90bB
411.005
326.50b«
192.25b«
,33 .301)0
141.75b«
190.25b
17S.S0b8
,78 .50b«
171.25b«
170 508
112.506
585.00b
302.75b«
525.00b
43 ! 00b
164 90°
249 40b«
142 00b«
34100b
252.00b«
206 005«
,76 60o«
132 75b«
208 08a«
192 25b
113 50b«
209 90 o
174 00a«
186.506
144 505«
118.00«
105 00b«
76.75b«

243 00°«
,20 75b
271.005«
190.805«
,19 255«
107.90b«

12S221.001)6
13152b«
124 005«
117.506
272256
128 00b«
193.00b«
147.00b

Niederl. Kehlnw
Nordd. Wollkm.
Obsohl. Eisb. B.

de. Els.-Ind.
do. Keksw.
do. Prtl.-Cem.

Oppeln,Gern.W.
OrenstiKoppei
Qttenser Eisen
Phönix. Lii. A.
Ravensberg. Sp
Rhein-Kassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wslf. Kaikw
Piebeek.-Mnt.W
Rembaeh. Hutt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Saehs.Thür.Brk

do. do. Pr.-A.
SalineSalzung,
Sangerb. Msch
3cbimiscb.Com
Schlegel Br.
Schics. Gement

do. Zinkhütte
Schöfferhof Br.
Scböneb. Schl
Schub.fi Salzer
ScbuckertElekt
.Schult!» Brauer
Schulz -Knaudt
SiemensGlas-l.
Giern. 4 Hatske
SpandausrBrg.
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick k Cu
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEicenhütt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Hailer
do.Nickelwerke
de. Zyp.fi Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieliS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.O.
Warat.Grub.V.A
Wenderoth ph.
WesrnregolAlk.
Westiaüa Gern.

II 209 001)6

Weatt.Drablind 6
de. Orahtwerk
de. Kupferwk,
ds. Stahlwerk

WickineCtianll7

151 30°G
108,05
35 405

169.105«
177 605«
14703 °«
213 00°« Zoitzer Mascb.

-Zellstoff Verein
Aach. Klnb.
tllgBl.Omo
do.Lck.üSt
Sch.GelsS,
Brnscb. St.
Brest.El.B.
do. Sirsab.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Paekf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.SU
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd
Vf.Eis.B-V-

WickrathTe5erT52̂42.1*6
Wickel. Köpper
Wiel. iHardloi.
WilkeGase* . .
Wilbelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

99 50°L
244 .00°«
127 50«
3,0 505«
169.00'«
17820°
2)1360°
,82 .605«
163 75h
153.00°«
252 OOG
142.00°«
141.50"«
123 75°
,87508
152.25b
159.110«
143 005«
401 .50°«

95 .00°«
230 00°«
345 .1056
161.?5b
267 .0056
121 00b
250 00b
240 755
140.006
51 20b

,16 .001)6
77 5058

2176056
217 80b«
145 25bG
11300 °«
215 .50b
303 .535«
175.25bG
292 50°«
163 0056
100.005«
59 256

239.006
225 0956
16500b

226 UOuG
171.00«
,72 1056
23225G
109 008
80505«

,1200b«

157.«
11250«
102.50-1)
97.751«

. 210.101«
16 -23875»
N 2735W
6 121OM
741140S»
- 177Wb

162OM
140.006

125.00»

44110050»
5 ,2»7»
Si1907M

14310*
199üO«

•> 00«>K3S

Ailg.Elekl.-«e
Dortm. w ; gjp»Cerman.Schffi♦ -—
FKruppstheOblJ
Laursnütts - -

Sed.-Ges.
SiemfiKlsk.k»3
I Diidbank 041-J

Sovereigns

Amerixan. NeW■ , „fit

s :> r
Zeli-Kupons.

klfi«'



Freitag Wiesbadener Gencral -Anzctger 1V. Februar Sette S

( »Seit 16 ]ahren in Deutschland eingeführt und beliebt.! z
in seinen

dieser
Schutz¬
marke.

Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der )
Seifen-Industrie Herrn Dr. C. F. Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet, gibt %

blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinenm denkbarster ^
Weise. Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit. 0

■ Das ein pfund -Paket kostet nur 25 Pfennige. « ' )
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker-Geschäften. ^

En gros von der Fabrik : ^

G.ITlinlos&Co.,Köln-€hrenfeld, \
fjoflieferanten.

Ä7ett»l,olz-Bersteigeru »g
turn,

T V heit 15 10 Ufir, werden im Forst Platte (Znnder-
merr'ain. AdolpHseichen. a.) versteigert.

% «m Buchen-Scheit und -Knuvvel.
^ Hundert Bucken-Wellen.
90 Rm Fichten-Knuvpel,,

S Rm EicheiEeiscrttiüppA aus 1910. 2?410

M «? den 7. Februar l̂Oll . ^ Finanzkammer.
Abt, für Domänen u. Forste»._

Sonnenberg.
Wz- und Smndftückz-Versteigerung.

“ÄJSSS . - Ä &S $ iS

Zeichnungen auf die bis 192» unkündb.. mündelsichexe
40 , Lsvcrisohs Staatsanleihe von 1911

zum Emistions - 101 . 50 ° |olurfe ööit ~ I» spätestens

Billiger Schuhverkaus
31 arktstrasse 22 . 20904

ins'pu'Ä ^ ^ E ^Wiesbaden" vom 6.Januar 1911 folgende im
nm, Sonnenberg Band 9. Blatt 241 und 242 und im

«»-W ? ^ n Bierstadt Band 11, Blatt 301 eingetragenen

. 9,02 Ar

. 6,33 „

. 7,39 „
1 72

' 22.89 ”
1 7,31 „

7,37 ..

.13,53 ..

gtUnODUffle VVU^ — i-
°'^ "nW °bnbaus mit Scheune und Stall . Platterstr . Nr . 1.

d, die Grundstücke zu Sonnenberg
ffnr rnBIatt4 Parz . 85 Acker „Vorm Wald .

Z „ 6» Acker„Bürschgarten .
' 10 „ 8 Acker„Heide . . . .
' 13 .. 8 Acker„Kirschgarten, , .
* 9 „ 71 Acker „Kirschgarten .
* 9 , 165!133 Acker„Am Todtemveg
" 9 „166!134 desgleichen

9 ein Grundstück in Bierstadt
rurtenblatt2 Parz . 79 Acker„Hotgewann . .

M dem Unterzeichneten Ortsgerichtsvorsteher am
Samstag , de» 18. Februar 19U,

nachmittags8 Uhr,, im Rathause zu Sonnenberg
unter günstigen Bedingungen freiwillig zum zweiten Male ver¬
steinertwerden. Die Erben Hachenberger beabsichtigen, bei ent-
inÄenden Geboten im Termin sofort den Zuschlag zu erteilen.

Tie Versteigerungsbedingungennebst Unterlagen werden „n
Ulmin bekannt gegeben, liegen aber auch Ichon letzt ,n mernem
Timitzimmer zur Einsicht bereit. , 27450

Ronnenberg, den 9. Februar 1911.er Ortsgerrchtsvorsteber: Bucholt.

Große

non echten Zilberwaren.
.,3m Aufträge des Herrn Carl Brodt . als ge-

nchtlich bestellter Konkursverwalter  über da«
Mögen des Fräulein Anna Gramberger. Jn-
Uberiii der Firma Albert 3 . Heidecker, Svezial -Geschaft für
»>>! «ilberwaren zu Wiesbaden, versteigere ich am
«ontas, denI i“™“®- den 13. Februar er . und folgende Tage, jeweils
N -ns gl/- Ubr und nachmittags 2' .'- Uhr beginnend, in meinem
«riieigemngssaale

23  Zchwalbacherstratze 23
zu Wiesbaden,

7° ®eknmte noch vorhandene Lager in echten Silberwaren jeder

Grosser Fleisch Abschlag!
Non heute ab kostet bei. mir : , Hackfleisch, 3mal täglich ßQ P-

Stbmeinesteifchnur 70 u. 80 Pf . ! frisch» . ver Pfd . nur
Schweinekotletts Pfd .nur 85 Pr . I Rindswürstchmi, 15 u. 18 Pt.
Rindfleisch per Pfd . nur 66Pf . 1 r .„ . das .StuckAlle Wnrstforten zu billigen Preisen . l6353
Helcacngtr . 18 . Mctzg. Hch. Kraft , « clcncastr 18.

nach geistig ei
und körperl.
Überanstren¬
gung, Aufre¬
gung, Ärger,lu.alle

■ei Schlaflosigkeit
nervösen Zuständen , wirken 1—2 Locithinervin-Pastillen(Wortschutz) über¬
raschend beruhigend u. nervenkräftigend . Neues, gänzlich unschädliches
Hervinum, garantiert frei von Morphium, Opium u. dergl. Giften. Bestandt. :
lecithin1 (Hauptbestandt. d. Nervensubst), Bromate 30 in 30 PasüUen. Erhältlich

Ms lioütt ritte fmrtMttta? in iflnitu
für intim Witgliider in rinfml)ii(t form?

40.—
18.—

8.50

6.-

90.-

Zinkfarg mit einfachstem Transportsarg.
"Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Sterbeurkunde 50 Pfg., Leichenpaß mit

Stempel 8.00 . . . . . . . . .
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.-

Telephon und Eilbrief 1. — . . ,
Leichenwagen 20. , Einäscherung, Har-

moniumspiel 70.— . . . . . -
Erhöhte Koste» für Nichtmitglieder ' Mk. 162.50

Einäscherung 30. - an die Vereinskasse It. Statut 20. - . Mk. 50.-
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorbanden , „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen m Main.,
sind an die evang. Äirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk.. Uich
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stelleu. f. ' u"

Weitere Auskunft wird aus dem Bmv ^ s Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vulpins . Marttstr . JO, Ecke'der Neugaye, Part.
Laden oder 2. Etage. Telephon 107, von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für Feuerbeftattung E. V„ Wiesbaden.

Saison -Ausverkauf.

■müs  und Kaviarschüsseln, Flaschouunteriatzc. Flaimcii-Mher . BÄer , Pokale, Wein- und Likörkannen. Teeglaser
Menagen, Eierbecher. Serviettenbänder , Messerbänke,
Menuhalter. Zahnstocherhalter, Trambensvuler . Trauben-
Weren, Korken, KiMerserviceu . Tafclbeiteckc. Borlegc-
Mecke. Tranchierbestecke, Fisch- und Deffertbestccke, Bor-

Bowlen- und Saucenlösfel . Torten - und Svargel-
eeoer. Leuchter. Aar-dimeren . Blumenvas -en. Schreibgarni-
Wu - Dinteiifässer. Löscher, Briefbeschwerer, Petschafteii,
Werbalter. Bleistifte iu Gold und Silber . Markenkasteii.
MMchter. Paviermesier . Rauchgarnituren , Rauchschalen
W Gold- und Silbermüuzen , Rauchlampen. Aschenbecher.
Erzeuge . Zigarren - und Zigaretten -Etuis ^ Zigarren-
Abe>i. Zigarren - Abschneider. Geldbörsen. Svazierstocke.
Lwck- und Schirmgrisfe. Taschenmesser. Villten -^ aichen.
Mtbuchstu, Nippes, Bucheckeii. Kiuderrasseln , Bilder - ,und
Mogrcwdie-Ralnnen, Toilette -Garnituren . Maniküren.
Mimgarnituren , Kämme. Bürsten . Brennmaschlneu. Pu-
?ĉ .und Zahnvnlverdose». Spiegel . Riechsla,chen. Seifen-kMn . Rasierschüsseln. Brillen -Etuis . Zlabgarmlureii . Flii-
Mbut«, Bonbomeren, Gürtelschnallen , Rocknadeln, Arm-
Wder, Broschen, Ringe. Medaillons , Ubrketten. Dian-
Mttenkiiövfc. Taschenkctten. Anhänger n. viele andere mehr

Segen Barzahlung . 26917
Usu ng : Samstag , den 11. Februar , vormittags
k. Uhr und nachmittags von 3 bis 8 Uhr und

' *'« 12. Februar , vormittags von 10 bis 1 Uhr.

" ~,«! bu  Heltrich.
II «L. Auktionator und Taxator,
| '»>»« 2941. Schwalbacher Straße 23.

Die noch vorhandenen Winter-
Schubwaren

werden fast zum Einkaufspreise abgegeben. Diese
günstige Kaufaclegenbeit dauert nur ganz kurze
Zeit : während derselben verkaufe ich sämtliche
andere Swubwaren . sowohl in schwarz wie farbig,
darunter sehr viele Einzelpaare und Muster, zu

wirklich billigen Preisen . Als besonderes
Angebot empfehle einen Posten echte schicke
Wiener Ballschuhe (kleine NllmmeriO deren
früherer Ladenpreis von 6—13.50 Mk. war.
jetzt zum Aussuchen pro Paar nur .3,50 Mk.

Bitte sich zu überzeugen und meine Ausstellung zu besichtigen.
NB. Verkauf der Winterwaren nur 1. Etage. J .̂ Drachmann

22 Neugasse 22.
Israelitische Kallus-

Gemeinde.
Synagoge: Mchelsberg.

Gotiesdicnst in d. Hauptsynagogc.
Freitag : abends 5.15 Uhr
Sabbath : morgens 9.00 Ubr

„ Predigt 9.45 Uhr
nachm. 3.00 Uhr

„ abends 6.25 Uhr
GotteSdicnst im Ecmcindcsaal:

Wochentage: morgens 7.15 Ubr
„ nachm. 5.30 Uhr

Die Gcmeindcbibliothck ist ge¬
öffnet: Sonntag
10.30 Uhr.

von 10 bis

Alt - Israelitische
Kuttusgemeinve.

Synagoge: Friedrichstr. 33.
Freitag : abends 5.15 Uhr

Sabbath : morgens . 8.30 Uhr
Jugendgottesdicnst

" 2.15 Uhr
,, nachmittags

abends
Wochentage: morgens

abends

3.00 Uhr
6 25 Uhr
7.15 Uhr
5.00 Uhr-

Talmud Thora - Verein
Wiesbaden

Ncrostratze 16.
Sabbath : Eingang 5.05 Uhr

„ morgens 8.30 Uhr
„ Mussaf 9.15 Ubr
' Mincha 3.30 Uhr
„ Allsgung 0 25 Uhr

Wochentags: morgens 7.30 Uhr
vonMittwoch an 7.00 Uhr

Mincha 1.15 Uhr
Maarif «.00 Ubr

Allen denen, welche mir bei dem so schweren,
unersetzlichen Verluste meines nun iu Gott ruhenden
innigst geliebten Mannes so hilfreich zur Seite standen,
ganz besonders Herrn Pfarrer Schlosser für seine
so trostreichen Worte, sowie allen, welche dem mir so
teuren Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen, und für
die zahlreichen Blumenspenden meinen herzlichsten, tief-
gcsühlten Dank.

Die trauernde Gattin:

Lisa Wern
geb. Rnsa.

6343

zamilien-llnzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

lVie§badener General-Anzeiger
Als Amtsblatt - er Stadt Wicsbabc«
verösfentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichenNachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb mau gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeigcu ange¬
zeigt zu iindcn. — Ans Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeterlteu
Adressen von Verwandte» und Freun¬
de« de» Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestricheue»
■ Familicn -Anzeige — ■■- ■■■•?=

-Ä.

völlig kostenfrei!

Trauringestets in allen Gräfin , Breiten u
Preislagen sowie Mattgold yor-
ätig Meine Spezialität : Fugen-

Kugelfassonringe (aus einem.
Stück gegossen ), Marke „Obugos “, patentamtl . gesell ., berechne
ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst,  worauf gewartet wer¬
den kann. >>. •'

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
aur 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrassa.2696

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:

Am 6. tzebr. dem Maler Hermann
Schmitt e. S . Ernst.

Am 4. Sehr , dem iStouiftmann Wil¬
helm Hattemer c. T. Lollmine
Gestne.

Am 6. Sehr , dem Zimmermann
Michael Reidold t.  S . Adolf
Friedrich.

Am 3. ©ehr. dem Taglöhner
Berta Fina.

Am 2. Febr. dem Kaufmann
Valentin Henfel e. E . Hansialob
Otto.

Am . 2. Dobr. dem Herrfchaftö-
kutfcher Hermann Hoffmann e. T.
Margarete ElikaS-eth.

Am 7. .Lehr, dem Küchenche)
Friedrich Edel e, S. Fritz Albert.

Aufgeboten:
Deforrteur Ewald Cohn hier mit

Jda Schlag in Wettzenfels.
Bildhauer August Weimer in

Frankfurt a . M. mit Emma Hotten-
Lacher in Laulbenheim.

Fuhrmann Philipp JcstoL Gabler
in Heidelberg mit Elifabeta Chri-
stina Arlt das. V

Gestorben:
Am 8. Febr. Wwe. Jeanne Bosch

' van s'Gravenmocr, geb. Scheevelen-
bos, 80 I.

Karl, S . "des TelsgrMrb . Karl
JaloL, S M.

Wwe. Kath. Rück geb. Belte, 63 I.
Bernhard, S . d. Bäckers Bernhard

Horn, S M.

Kaufmann Albert Elias Letz hier
mit Hedwig Rothschild in Franl-
surt a . M.

2eMist Heinrich Neuhaus iir
Langenfchwaldach mit Johanna
Eichner Hier.

Banlier Hermann Reese, 60 I.
Marie, T. d. Maschinenschreineri

Felix Kitzel, 8 M.
Karoline geb. FeHlen, Ehestan d.

Fuhrmanns Aug. Ritter, 2L I.
Frieda, T. d. Fuhrmanns SluL

Ritter, 5 2.

I
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Ratskeller. Samstag abend , 11 . Februar:
27577 Miiitär * Konzept.
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II . Grosse Trinmphator -Fei«
» . Knnvpnt . Eintritt frei , Carl Herbor

Königliche Schaulpiele.

rt

Freitag . den 10. Februar.
abends 7 Uhr.

31. Vorstellung. Abonnement D
Neu einstudiert:

.Sinn 100. Geburtstag von
Roderich Benedir:

Die zärtlichen Verwandten.
Lustsviel in 3 Aufzügen von

Roderich Benedip.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr . Oberländer.
Personen:

Oswald Barnau Hr. Radius
Ulrike Frl . Eiebelsbeim
Irmgard Frau Weibtreu

seine Sehwestern
Ottilie , seine Nichte

Frau Braun -Groiier
Adelgunde von Halten , seine

Tante . Witwe. Frl . Sckwartz
Dietrich Herr Bornträger
Iduna Frl . Schrötter

deren Kinder
Dr . Bruno Wismar . Barnaus

Freund Herr Schwab
Dr . Ossenburg. Arzt

Herr Walberg
Sckummrich Herr Herrmann
Äeitbold . Haushofmeister

Herr Striebeck
Thusnelde . Haushälterin

Frl . Gaubv
in Barnaus Hause

Philivvine Frl . Geister
Ein Diener Herr Svieh
Die Handlung lvielt aus Bar¬
naus Schlosse in der Nähr

einer Stadt.
Zeit : Mitte des IS. Fahr-
hnnderts nach Wiesbadener

Einrichtung.
Spielleitung : Herr Regineur
Dr . Oberländer . Dekorative
Einrichtung : Herr Maschine¬
rie - Ober - Inspektor Sckleim.
Koltümliche Einrichtung : He

Garderobe -OberInsvektor
Ge ver.

Ende gegen S.15 Uhr.
Samstag , den 11. Februar,

abends 7 Uhr:
Die Boheme.

Szenen aus Henrn Würgers
..Bie de Boheme" in 4 Bildern
von G. Giacoia und L. Jllica.
Deutsch von Ludwig Hart¬
mann . Musik von Giacomo
_ Puccini._

Residenz -Theafer.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch

Freitag , 10. Februar
abends 7 Uhr:
Kasernenlust.

Schausviel in 4 Akten v. Herm.
Mart . Stein u. Ernst Söhngen.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Hauvtmann von Wildau
^ Rcinhold Hager
FeldmebelKöster K.Keller-Ncbri
Marianne , sein« Frau

Agnes Hammer
Lenchen. beider Nichte

Margot Bischofs
Sergeant Lichte Theo Münch
Unteroffizier Gleich

Rud . Miltner -Schönau
Unteroffizier Faller W. Tau»
Gefreiter Friedmann

Earl Wintertinjähriger SckmitzW.Schälerans Frizzen Rud . Bartak
Lenz Carl Grätz
Groller Herm. Nefselträger
Hüsken Frank Schönemann
Schmienski Theo Tachauer

lMusketiere .s
Christian Frizzen . Gendarm .-

Wachtmcister Georg Rücker
Louise, seine Schwester

Sofie Schenk
Waldmann . Bezirksfeldwebel

Nikolaus Bauer
Schenk. Kantinenwirt

Ernst Bertram
Eli«, seine Tochter

Elisabeth Mödlinger
Röder, ein Bierkutscher

Nikolaus Bauer
«chulz. vension-icrter Polizist

u. Kriegsveteran L. Kevver
1. Musketier Alpbons Rück
2. Musketier Henrn Bark
3. Musketier Fritz Herborn
Ort der ^ -.ndlung : Eitle rhein.
Garnison . Zeit : Gegenwart.

Ende nach 9.30 Uhr.
Samstag . 1>. Februar

abends 7 Uhr:
Ter Bund der Jugend.

Volks -Theater.
iBürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion . Hans Wilhelmn.

Freitag . 10. Februar
abends 8.15 Uhr:

Zum Beneftz für Herrn
Arthur Rhode.

O diese Männer.
Schwank in vier Auszügen von

Julius Rosen-
Spielleitung : Mar Ludwig.

P e r s o n en :
Morland . Rentner A. Rhode
Olga , seine Iran Lina Töldto
Karolln « Marg . Meilsch
Franziska Eugenie Jacobi

deren Töchter
Schraube, verwitwete Gehcim-

rätm Marg . Hamm
Haberland . Kaulm. W. Wagler
Helene, seine Fran F . Walter
Bruno von Rheden H. Johenn»
Bollmann . Gutsbesitzer

Direktor Wilhelm»
Karl Walter , Assessor

Erwin Marion
Dr . Sauber Mar Ludwig
Kahle. Diener hei Sauber

Paul Hvffmann
Minna . Dicustmädcheu

M. Schneider
Ende gegen 10.30 Uhr.

Samstag , den 11. Februar:
Volkstümlich« Vorstellung zu

kleine» Preisen!
Was Gott znsammcnfügt.

D
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Restaurant Gambrinus
vis-ä-vis vom Kgl.Schloss MarktStfclSSS 20 . vis-ä vis vom Rathaus

Vollständig neu renoviertes , hohes , angenehmes,
rauchfreies und altrenommiertes,  eigenes

Rier- teinM ohalt  iiermania-RrBuerei.
Bestgepflegtes , helles Bier nach Pilsener
und dunkles Bier nach Münchner Brauärt.

Reichhaltige Tageskarte
bei billigsten Preisen.

Vorzüglicher Mittagstisch ä 80 Pf . und Mk. 1.20. Abends 6 Uhr ab Soupers
ä Mk. 1.10. Im Abonnement entsprechende Ermässigung.

Um gütigen Zuspruch bittet höflichst

Heinrich Jahn,
D 6

lungjähr . früherer Vertreter
der Germania -Brauerei.
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rin ü
ür Wiesbaden und Umgegend.

Hierdurch erlauben wir ui,?, unsere verchrlichen Mitglieder aus Donnerstag , den 18 . Fe¬
bruar d. Js ., abends K Ntzr. zu der in der Restauration..Zum Pfau ", Faulbrunnenstraße hier,
statifiiidcndcn

T.  ordentl. General-Versammlung
mit nachstehender

TagcS 'Ordnung:
1. Rcchnungsablagc vr. 31. Dezember 1910, Bericht der RcvisionS-Kommijsion und Ent¬

lastung gemäß § 22 Absatza unseres Statutes,
2. Neuwahlen des Vorstandes und Mitglicdschaftsraics.
3. Statutenänderung,
4. Verschiedenes

ganz ergebenst cinznladen.
Der wichtigen Tagesordnung wegen bitten wir unsere verchrlichenMitglieder um allseitiges

und püiikilichcS Erscheinen.
Rad, Schluß der Gencval-Vcrsammlung find:t ein gemeinschast ichcs Abendessen statt.

Wiesbaden , den 9. Februar 1911.
Der Vorstand:

H Winkel, L. Schmidt.
Direktor der Wiesbadener Kroncn-Braucrei A.-G. Bierhandlung.

27584 Vorsitzender. I. Schriftführer.

KlirlMS 111 MM.
Samstag , 11 . Februar,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. The Coreoran Cadeto,

Marsch Ph . Sousa
2. Ouvertüre zur Oper

„AbnHassau * C.M. v.Weber
3. . Wer kann dafür *,

Walzer ans der Posse
„Polnische Wirtschaft*

Jean (Jlbert
4. Girofle;Girofla, Potpourri

C. Leeocq
5. a) Lucia de Lammermoor,

Transoription Fr . Liszt
b) Gavotte in A dur

GluekiBrahins
Klavier -Solo: Herr W KörppeD.
6. Volks-Scene a. d. Oper

.Der Evangelimann“
W. Kienzl

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Affemi,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Oper ..Die
diebische Elster * G. Rossini

2 Ochsenmenuett J . Haydn
3. Ungarisches Rondo J . Haydn
4. Andalouse, Anbade und

Aragonaise a. d. Oper
.Der Cid* J . Massenet

5. Akademische Fest-
Onverturs J . Brahms

6. Balletmusik „La Source“
L. Delibes

7. Parade der Zinnsoldaten
L . Jessol

8. Phantasie aus der Oper
„Ein Maskenball “ G. Verdi

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Scheherazade, Ouvertüre

H. Urbap
2. Saltareilo Ch. Gounod
3. II . Finale aus der Oper

.Rienzi “ Rieh. Wagner
4. Karnevaläbilder,

Walzer Job . Strauss
5. Ouvertüre zu „Turahdot“

V. Lachner
6. V. Finale aus der Oper

.Faust “ Ch. Gounod
7. Serenade G. Braga
8. Stürmisch in Lieb und

Tanz , Galopp Job . Strauss
Städt . Kurverwaltunu.

AfBtr. lahnlronfän,,
f. wirkst. Bst. Eugenol ä 59 A

Kneipp- und Reformhaus
»Fungborir ", Rbeinstratze 71.

M 8od allen voran!!
dr - ° ° ° StKe ßg, ^ -
Pr . gemäst. Rindfleisch EA

ver Pfd.
Hütte u. Roastbees ohne -70

Beilage . ver Pfd . ' " * t.
Pr . Kalbsbraten , Brust.

Ragout , Nierenbraten CO
und Keule . . nur 00

Pr . Schweinebraten 75 « .-maaer . ver Psd. nur 1 ^
Hackileifch. tägl . 3mal. Pid . 58 Pf.
Mettwurst u. Prebk.. Psd. 8» Pf.
Metzg. Hirsch. 24 Helenenttr . 24.

«KALA-
THE ATGK

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig,
bayer . JBauerntheat.
Dir . Gg . Kenner aus

Schliersee.
Heute und folgende Tage,

abends 8.15 Uhr:
Almenrausch und

Edelweiss.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kümmel (Well-
ritzstrasse ) und Eller.
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion.

Adolfstr . 5 . Fernspr.3805.

Alles für das Musizieren.
Alleitwerkauf:

„luacii VPianinos.
u. a. (27199

Schönfeld’s
Mainzer Schuhbazar

Markfsfrasse 25.

Jugend und Schönheit.
Wer ein schoue:#, jugeudliehes , iuteressautes Gesicht haben will,

der verwende

Lelchner ’s Fettpudei«
und 1.50Leichner ’s Hermellnpuder Mk. 3-

Aspasiapuder Mk . 4 .— b t
deren »ich die höchsten Damenkreiso und «lie ersten Künstlerinnen
mit Vorlidtß bedienen . Man sieht nicht , dass man gepudert ist.

Man verlange stets Leichner sehe Pudor Erhält!ish nur in
teschlessenen Düsen in allen Parfümerien und in der Fabrik

Lieferant der
Kgl . Theater .Leichner,

WeltausstellungMailand I99S, Grand Prix.

BERLIN
SüiiützeitHtra.äe Hl.

>1 .

D. HL V.
grösster * kaufmännischer Ver«

Sonntag , den 12. Februar 1911, abend
8V2 Uhr , irn grossen Saal der „ WartburgSchwalbacher Strasse:

Bunter Rbenoj
Mitwirkende : Frau Agnes Heinemann -Apt1

mann, Opernsängerin (Alt) aus Berlin; gtz !
Max Andriano, Königl. Hofschauspieler zu Wie *
baden ; Herr Albert Briel- Wiesbaden (Violi ne
das Waldhornquartett des Stadt . Kurorcheste^ l
Wiesbaden ; ein Sängerquintett (Mitglieder de«
Königl . Opernchors). ™

Eintrittskarten für Nichtmitgl . zu Mk.
für Mitglieder und Angehörige Mk. 0.60 sind inI
den durch Plakate kenntlich gemachten Vorver-
kaufsstellen und an der Abendkasse zu haben.
Saalöff'nung l/s Stunde -vor Beginn . ^

Bäckergehilfen-Varein Biebricl,
Wir veranstalten am Sonntag , den 12. ds. Mts.

des alten Turnvereins . Kaiservlatz. ein

liariif»fllillifd)fs Ta»;kril!ijtzi,
und laben zu zahlreichem Besuch ein.

lbcL- Vorland.

Mein Zarbwaren-u.DüngemittelgeW
beftndet sich nicht mebr Grabenstr . 39. sondern Abt. AltstLdi!m,|„
Metzgergasse 31 . Osrl Ziss, «auf ««,..
Empfehle: Glanzölfarbe Pfd . 45 Pf .. Futzbodenöl Schovo

Büchsenlack Kilo Mk. 1.20 u. 1.40, Parkettwichse Kilo 3
Frühjahrsdn»,gemittet int Anbruch u.

zentnerweise.
Mk

Empfehle als ganz besonders billig:
Pr . Rindileisch. p. Pfd. 00 Pfg.
Pr . Kalbsleisch. p. Pfd . 80 Pfg.
dito zu Ragout , p. Pfd . 70 Pfg.
Pr . Hammelfleisch 00 u. 80 Pfg.

Spezialität:
Rindswürstchen , Stück 18
Feinste Leberwurst,
27580, p. Psd.

Juliu » Baum , Wellritzstr. 1.

Bekanntmachung,
Um Verwechselungen und irrigen Meinungen vor-

zubeugen, bringen wir zur gefl. Kenntnisnahme, dass
wir zu der hiesigen Fa. Schottenfels & Co., Theater¬
kolonnade keinerlei Beziehungen  haben.

Der sich seit kurzem unserm Unternehmen ange¬
schlossene Herr John Schottenfels — Gründer der
seit 36 Jahren bestehenden , weltbekannten Schotten-
fels'schen Reisebureaus — ist bereits vor 17 Jahren
aus obiger Firma ausgesehieden.

Passage - und Reisebureau
BORN& SCHOTTENFELS

nun Hotel Nassauer Hof. Telefon 680.
Eisenbahnfahrkarten , Schlafwagenfahrkarten,

Gepäcktransport.
Vertreter der bedeutendsten ,englischen Eisenbahnen,

sowie grosser Dampferlinien. „ ,W
Alleinige offizielle Vorverkaufsstelle des Königl

Hoftheaters , sowohl für den Tagesverkauf als auch
für die alljährlich stattfindenden Maifestspiele

Achtung! Achtung!

ü Massenverkaus Wildragouts
Ü = per Pfund 53 Pf . 6342

=a Telephon 3749. Hell . Umsonst . Bleichstraße 36.

Poppenschankelchen.
Freitag abenv:

haurmacher BraWt!*,
Schweinepseffer.

Samstag:

Metzelsuppe.
rtzels«;Morgen Samstag: Metz

Restauration Lerwaun Wub*>̂ '
6341 Platterstrobe 4«. _ -

5 ! S " :Milansi. ittaingr$of.*7»
» Morgen Samstag : . Metzelm»"
a.. wozu freundl . einladet Plulivv Tue«».
Sonntag : Karnevalistische Sitzung. ^«vnntag : Statitfoflliftifcoi* Silzung.

Restaurant.,5um Pfau",
Will.
t.fd) »• 80 * ffl. on. ff. Weine, gut gev«egteLicre.

wem Möblierte Zimmer , sowie kleines saldiea vm ^
^ Es ladet zum Betuche frenm.! t

27588 . . . " i-
NB. Morgen Sametag:
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